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Fir die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für * 1 Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 0 N 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchlenene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie deuſelben — am 
ufachſt en durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Iubgeordnetenhaus. ] 65. Sitzung am 7. Mal. 

Ohne Debatte wird in dritter Leſung der Geſetzentwurf, 
betr. die Erhöhung des Grundkapitals der Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe von 5 auf 20 Millionen ans 
genommen.] . 5 - 

Der vom Abg. Roeren (Ctr.) eingebrachte Geſetzentwurf, 
betr. die Abänderung des Geſetzes über gemeinſchaftliche Holzungen 
rom 14. März 1889 wird in zweiter Leſung nach längerer 
Debatte nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion genehmigt (es 
handelt ſich um eine Milderung der Staatsauſſicht über die 
fogen. Gehöferſchaftswaldungen Rheinlands). ! 

Es folgt der Antrag Brütt (ft.) und Frhr. v. Zedlitz 
(ft.): die Staatsregierung aufzufordern, ihre Einwirkung dahin 
geltend zu machen, daß von den Vorſchlägen der Kommiſſion 
für Ar beiterſtatiſt it, betreffend die Regelung der Ver⸗ 
hältniſſe der Angeſtellten in offenen Ladengeſchäften, 
dem Vorſchlag zu 1. „Offene Verkaufsſtellen müſſen während der 
Zeit von 8 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens für das Publikum 
geſchloſſen ſein“ keine Folge gegeben werde. 

Abg. Brütt (freik.): Wir find der Ueberzeugung, daß der 
neueſte Vorſchlag der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik weit mehr 
Nachtheile als — mit ſich bringt, und überhaupt nur vom 
grünen Tiſche aus fertig geſtellt wurde. Dies geht ſchon aus 
der ganzen Art hervor, wie dieſer Beſchluß zu Stande gekommen 
iſt. An dieſen Vorſchlägen fällt vor allem die unſagbare Scha⸗ 
bloniſirung auf, alle Geſchäfte werden gleich behandelt in allen 
Gegenden. Aus dieſen Gründen ſchon iſt der Vorſchlag undurch⸗ 
führbar, denn die Arbeitszeit der jungen Leute iſt doch in den 
einzelnen Betrleben ganz und gar verſchieden. Die Vorſchläge 
der Kommiſſion für Arbeiterftatijtit find unnöthig und gemein⸗ 
ſchädlich, und es liegt dringend im Intereſſe des Vaterlandes, 
daß ſie nicht Geſetz werden. Ich bitte deshalb, unſeren Antrag 
anzunehmen. (Beifall) . 

Abg. ah (Str): Die wirthſchaftlich Schwachen müſſen 
doch endlich geſchützt werden. Der Achtuhr⸗Ladenſchluß iſt auch 
nicht ſo genau zu nehmen, es werden ſchon für verſchiedene 
Geſchäfte Ausnahmen eingeführt werden, aber die Leute ſollen 
nicht in geſundheitsſchädlicher Weiſe ausgebeutet werden. Man 
iſt bei ſolchen Geſetzen im Bundesrath ſehr vorſichtig und gern 
bereit, Ausnahmen zuzulaſſen. Ich habe das Vertrauen zu den 
Behörden, daß ſie auch in dieſer Beziehung vorſichtiger verfahren 
werden, und bitte Sie, den Antrag Zedlitz abzulehnen. Die Vor⸗ 
ſchläge der Kommiſion für Arbeiterſtatiſtik bewegen ſich durchaus 
im Rahmen der kaiſerlichen Erlaſſe. 

Abg. v. Eynern (nat.⸗lib.): Wir werden einſtimmig für den 
Antrag Brütt ſtimmen. Ich halte es für einen Hauptfehler in 
den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe, daß jetzt alle Welt 
in die Wirthshäuſer ſtrömen kann. Wenn wir ſo weitergehen 
und beſtimmen, wann ein Gewerbetreibender arbeiten darf und 
wann nicht, ſo kommen wir in den Zwangsſtaat hinein. Schließ⸗ 
lich bekommt jeder bei feiner Geburt einen Poliziſten an die 
Seite, der ihm ſagt, was er thun und was er laſſen muß. Und 
alles das ſoll geſchehen, um den wirthſchaftlich Schwachen zu 
ſchützen ? Gerade das Gegentheil wird dadurch erreicht, und der 
da arbeiten will, wird daran gehindert. (Beifall links.) Wir 
ſind auch Anhänger der Kaiſerlichen Erlaſſe, aber dieſe wollten 
doch nicht das ganze Erwerbsleben vom grünen Tiſch aus 
reglementiren. 

Abg. Gothein (Fri. Verg.): Vor 6--8 Jahren war auf der 
Rechten eine durchaus ſoziallſtiſche Strömung vorhanden, und 
wer nicht in daſſelbe Horn blies, war beinahe ein Landes- 
verräther. Die Bergarbeiter, die kontraktbrüchig wurden, wurden 
ſogar in der „Kreuzzeitung“ in Schutz genommen und Berg⸗ 
werksbeſitzer als Blutſauger hingeſtellt. Wir ſtehen vollkommen 
auf dem Standpunkt der kaiſerlichen Erlaſſe, ſtimmen aber trotz⸗ 
dem für den Antrag. Auch wir wollen die Ausbeutung der 
Arbeiter verhindern, eine ſchablonenmäßige Regelung des Laden⸗ 
ſchluſſes, wie ſie hier vorgeſchlagen wird, giebt jedoch zu den 
größten Bedenken Anlaß. 

Abg. Bueck nk): Es handelt ſich hier freilich um eine Reichs⸗ 
angelegenheit, die aber ſo tief in das wirthſchaftliche Leben ein⸗ 
greift und bei der die preußiſche Regierung ein ſo entſcheidendes 
Wort mitzuſprechen hat, daß wir uns ſehr wohl damit befaſſen 
dürfen. Ich bin ein großer Freund der Arbeiterſchutzgeſetzgebun 
für die, die des Schußes bedſirfen. Dahin rechne ich Kinder un 
Frauen, aber für erwachſene Arbeiter, die man 14 nicht zu 
den wirthſchaftlich Schwachen rechnen kaun, iſt die Einführung 
eines Maximalarbeitstages nicht nöthig, wie ihn der Bundesrath 
in der Bäckerfrage will. Hier bei den derſcheen der Kommiſſion 
handelt es ſich um eine zwangsweiſe Betriebsruhe, der wir nicht 
öuftimmen können. Schon bei der Einführung der Sonntagsruhe 
ft man ähnlich verfahren. Den Gaſtwirthen, die den ganzen Ta 
ilber die Filzpantoffeln und mit der Schürze hinter dem Tiſ 
ſtehen, Zigarren rauchen und ein Faß Bier ausſchenken, ſind 
dadurch Vortheile zugewendet und doch kann ich dieſe Leute nicht 
A 8 1 8 Noch weit mehr ..— 
h ente beglinftigt, wenn jetzt der Ladenſchluß um 8 Uhr 
* weer vi, gt, letz ach 5 0 

Abg. Richter (freiſ. Vpt): Es unterliegt für mich gar keinem 
Zweifel, daß in den Berhältnifien des kaufmänniſchen Perſonals 
noch erhebliche Mißſtände vorhanden ſind, und daß es ſehr nützlich 
iſt, die öffentliche Aufmerkſamkeit darauf zu lenken. Ich gebe 
zu, daß eine lange Arbeitszeit noch nicht einen eben ſolchen Auf⸗ 
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wand an Arbeitskraft beweiſt, und daß in vielen Geſchäften 
Pauſen eintreten, aber immerhin iſt doch der Gehülfe an den 
Laden für eine ſo lange Zeit gebaunt, daß ihm jede freie Be⸗ 
wegung zur Tageszeit jo gut wie abgeſchnitten iſt. Daß man 
die jungen Leute ſo lange beſchäftigt, damit 
fie nicht ins Wirthshaus gehen, iſt ein 
patriarchaliſcher Standpunkt, den ich nicht 
als maßgebend anſehen kann. Uebrigens 
ſind ſchon die Einkommensverhältniſſe ſo, 
daß nach dieſer Richtung die Bäume nicht 
in den Himmel wachſen. Thatſächlich iſt 
die Ladenzeit ‚jo. ausgedehnt, daß dadurch 
der Beſuch der Fortbildungsſchule einge⸗ 
ſchränkt oder unmöglich gemacht wird. ch 
gebe auch zu, daß wir im Kaufmanns 
tand tüchtige Leute haben, die ihre Lehrliugszeit unter viel 
chwierigeren Fa * verbringen mußten, aber daraus darf 
man keine Schlüſſe ziehen. Es giebt kräftige Naturen, die auch 
die ſchwerſte Belaſtung ertragen, während weniger kräftige und 
gewöhnliche Naturen, die ſolchen Belaſtungen unterliegen, ver⸗ 
kümmern, und es zu nichts Erheblichem bringen. Viele Laden- 
beſitzer möchten gern im eigenen Jutereſſe eine Verkürzung der 
Ladenzeit herbeigeführt ſehen, und ſie würden ja auch in mancher 
Beziehung au ſächlichen Ausgaben dadurch ſparen. Auch das 
Bedürfniß des Publikums bedingt durchaus nicht überall ein ‚fo 
langes Offenſein der Läden, wie es gegenwärtig der Fall iſt. 
Ich wünſche, daß dieſe Frage in der Oeffentlichkeit recht gründlich 
von beiden Seiten, von den Beſitzern und Gehülfen, erörtert wird. 

Trotzdem komme ich doch zur Verurtheilung des Vor⸗ 
ſchlages der Reichskommiſſion. Wenn ſchon das Sonntagsgeſchäſt, 
namentlich in den Vormittagsſtunden, die doch die beſten ſind, 
derart beſchränkt iſt, dann ſoll man ſich ſehr hüten, die 
Schabloniſtrung noch weiter zu treiben. Die gleiche Behandlung 
von Stadt und Land, von großen und kleinen Orten iſt durchaus 
falſch. Ja, dieſelbe Stadt darf nicht einmal gleichmäßig behandelt 
werden. Wie kann man die entlegenen Arbeiterviertel von Berlin 
unter dieſelben Beſtimmungen ſtellen wie die Mittelpunkte des 
Verkehrs z. B. Friedrichſtraße und „Unter den Linden.“ Es iſt 
auch unzweifelhaft richtig, daß ſolche Beſtimmungen die kleinen 
Betriebe benachtheiligen, aber nicht die großen. Die großen 
Waarenhändler ſchließen in Berlin jetzt ſchun um 8 Uhr und 
können das auch. Ich bin ein Gegner jeder künſtlichen Hemmung 
der Eutwicklung des Kleinhandels gi größeren Betrieben, aber 
ich habe auf der anderen Seite keine Veranlaſſung, durch Geſetzes⸗ 
beſtimmungen die kleinen Handlungen zu Gunſten ſolcher 
großen Waarenhäuſer zu benachtheiligen. A n 

Handelsminiſter Frhr. v. Berlepſch: Das Staatsminiſterium 
hat zu der Sache, die hier zur Verhandlung ſteht, noch keine 
Stellung genommen, das wird aber demnächſt geſchehen. \ 

Ich möchte die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik gegen die 
gegen ſie gerichteten Vorwürfe in Schutz 
nehmen. Die Art, wie die Unterſuchung der 
Arbeiterverhältniſſe ſtattfindet, iſt gründlich. 

Bei der heutigen Debatte hat man auf 
der einen Seite anerkannt, daß Mißſtände 
auch im Handelsgewerbe vorhanden ſind, 
die geſetzlich beſeitigt werden müſſen, auf 
— der andern Seite hat man gemeint, daß 
0 kein Aulaß zu geſetzlichem Eingreifen vorliegt, 

x und dieſen Standpunkt hat am ſchärfſten 
Abg. Bueck vertreten. Wie man behaupten kann, daß die Ein⸗ 
ſchränkung übermäßig langer Arbeitszeit dahin führen kann, ein 
entnervtes, ſchwächliches Geſchlecht zu erziehen, das iſt mir 
völlig unverſtändlich. (Zuſtimmung.) Stellt man ſich auf dieſen 
Standpunkt, jo tritt man damit der ganzen Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung entgegen. Im Gegentheil kaun man ſagen, daß die 
übermäßig lange Arbeitszeit zur Erziehung eines ſchwächeren 
Geſchlechts führt. 1892 iſt bei der geſetzlichen Regelung in 
Ausſicht genommen worden, daß die Arbeiten der Kommiſſion 
auf die Angeſtellten in der Bäckerei und Müllerei, des Verkehrs⸗ 
gewerbes und des Kellnergewerbes ſich erſtrecken ſollten. Wenn 
nun jetzt nach 4 Jahren erſt eine Frage behandelt iſt, ſo kann 
man auch nicht von Ueberſtürzung ſprechen. Da die Regierung 
in nächſter Zeit die Angelegenheit erörtern wird, ſo wird ſie 
auch die heutige Debatte mit in den Kreis ihrer Erwägungen ziehen. 

Abg. Salt (konſ.): Es ſtehen ſich hier die Intereſſen der 
Arbeitgeber. und der Arbeiter gegenüber. Auch das Publikum 
kommt in Betracht. Darum wird man nicht mit einem Federſtriche 
Maßregeln einführen dürfen, die alle Verhältniſſe nach einer 
Schablone regeln. Der Zweck des Antrages iſt, den Bundesrath 
vor unbedachtem Vorgehen zu warnen. 

Abg. Stöcker (b. k. P.) Es ſcheine faſt, als nähme man 
an, wir ſeien im Arbeiterſchutz ſchon zu weit gegangen. Zum 
ſozialpolitiſchen Einſchreiten ſind wir doch nur dadurch gelommen, 
daß wir in Folge der freien Prinzipien gar nicht mehr wußten, 
wie wir unſer Staatsweſen aufrecht erhalten köunen. Widerſpruch 
links.) Man führt gegen die Sonntagsruhe aus, daß dieſelbe 
nur zur Sonntagsentheiligung benutzt werde. Ja dann beſchränke 
man doch auch die Wirthshäuſer am Sonntage! (Aha! links.) 
Wenn man ſieht, wie Geſchäfte von 5 Uhr 3 bis 11 Uhr 
Abends geöffnet ſind, ſo hat man das tiefſte Mitleid mit den 
armen Handlungsgehilfen. Die leidigen Konkurrenzverhältniſſe 
ſind daran allerdings zum großen Theil ſchuld. Wenn man dem 
Antrag zuſtimmt, ſo könne es faſt ſcheinen, als wollte man ſich 
losſagen von den Errungenſchaften der letzten 1½ Jahrzehnte 
auf ſozlalpolitiſchem Gebiete, Ich halte dieſe Errungenſchaften 
für ein Ruhmesblatt in der deutſchen Geſchichte, das ich nicht 
miſſen will. 

Darauf wird der Antrag Brütt (gegen den 8 Uhr Ladenſchluß) 
gegen die kg or der Zentrumsſtimmeu, einiger National 
liberaler und Konſervativer angenommen. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Das Bernſteinmonopol vor Gericht. 


(Fortſetzung.) \ 
* Stolp, 6. Mai, 
Gegen 4½ Uhr Na rt wird die Sitzung mit dem 
Zeugenaufruf wieder eröffnet. Es ſind ca. 40 Zeugen geladen, 
darunter der Ober ⸗Regierungs⸗ Rath Kniſpel, Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Caſper und Ober - Bergrath Toſtzit. 
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pen Kommerzienrath Becker befindet ſich nicht unter den 
eugen. g a 
Ser Präſident hält dem Angeklagten die Stelle aus 
der Denkſchrift vor, welche u. a. ſagt: „Feſtſtehend iſt nun 
leider, daß ein höherer Beamter über mich einen Bericht 
gegeben hat, welcher in keiner Weiſe auch nur im Geringſten 
zutreffend iſt. Wer die Veranlaſſung zu einem derartigen 
Bericht gegeben, iſt nach den vorſtehenden Erklärungen des 
Geheimraths Becker nur zu leicht zu errathen. 

Der Augeklagte erklärt: Er habe wohl den Regierungs⸗ 
Rath Kniſpel gemeint, eine Beleidigung desſelben habe 
ihm aber fern gelegen. Jedenfalls erkläre er, daß die auf 
Veraulaſſung des Geh. Raths Becker über ihn gegebenen 
Berichte vollſtändig falſch waren. — Es wird hierauf noch 
ein Bericht über eine in Palmnicken ſtattgehabte Bernſtein⸗ 
Auktion verleſen. In dieſem Bericht wird u. A. bemerkt: 
Der Angeklagte habe einen jüdiſchen Hauſirer, Namens 
Moſes zu dieſer Auktion nach Palmnicken geſandt. Das 
Aeußere dieſes Mannes habe darauf ſchließen laſſen, daß 
der Angeklagte es darauf abgeſehen hatte, die Auktion zu 
einer Komödie zu machen. — Der Angeklagte bemerkt: Er 
ſei auf dieſer Auktion nicht geweſen, da ihm mitgetheilt 
worden ſei: man wolle ihn in Palmnicken verhaften. Er 
u. deshalb ſeinem Bruder, der ein viel ruhigeres 
Temperament als er habe, zu der Auktion geſchickt. Den 
jüdiſcheu Hauſirer Moſes habe er allerdings nach Palmnicken 
zu jener Auktion geſandt. Dieſer ſei aber, obwohl er nur 
ein Hauſirer ſei, ein ſehr ehrenhafter Mann. Und da be⸗ 
hauptet worden ſei, daß das Aeußere dieſes Moſes dazu 
angethan geweſen ſei, die Auktion zu einer Komödie zu 
machen, jo habe er den Moſes photographiren laſſen. 
Er überreiche die Photographie dem hohen Gerichtshof, 
damit dieſer in der Lage ſei, ſich das Aeußere des Hauſirers 
Moſes anzuſehen. (Allgemeine Heiterkeit.) a 

Der Präſident hält dem Angeklagten vor, daß er dem 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Kniſpel, dem Miniſterial⸗Direktor 
Dr. Michelly und dem Geh. Ober ⸗Regierungs⸗Rath 
Tetzlaff vorgeworfen habe: ſie hätten ſich von Becker 
beſtechen laſſen und ferner, daß er behauptet: die Firma 
Stantien u. Becker treibe Raubbau. Wegen des letzten 
Vorwurfs habe das Oberbergamt zu Breslau als Auf⸗ 
De über den betreffenden Bergbau, Strafantrag 
geſtellt. — 

Der Angeklagte bemerkt: Es habe ihm fern gelegen, die 
erwähnten Beamten der paſſiven Beſtechung zu bezichtigen. 
Daß die Firma Stantien u. Becker „Raubbau“ getrieben 
habe, ſtehe feſt, dafür werde er den Beweis erbringen, Daß 
das Oberbergamt in Breslau die betreffende Aufſichts⸗ 
behörde geweſen ſei, habe er erſt bei ſeiner verantwortlichen 
gerichtlichen Vernehmung erfahren. Er ſei der Meinung 
geweſen: die Aufſichtsbehörde jet die Königsberger Regie⸗ 
rung geweſen; es habe ihm aber auch eine Beleidigung 
dieſer Regierung fern gelegen. Er habe auch den Ge⸗ 
heimen Kommerzienrath Becker nicht beleidigen, ſondern 
nur die im Bernſteingewerbe durch das Bernſteinmonopol 
hervorgetretenen Mißſtände beſeitigen wollen. 

Zeuge Fabrikant Borowsky (Stargard in Pommern): 
Ich habe von Stantien u. Becker lange Zeit Rohbernſtein 
bezogen. Vor etwa 15 Jahren habe ich die Fabrikation 
von Bernſtein⸗Imitation erfunden. Als ich dies dem Ge⸗ 
heimrath Becker mittheilte, ſagte dieſer: Wenn Sie das im 
Stande wären, dann gebe ich Ihnen eine Million. Leider 
habe ich darauf nicht reagirt. Als ich nun mein Verfahren 
fertig hatte, kam Becker zu mir und ſagte: Wenn Sie Ihr 
Verfahren nicht fallen laſſen, ſo ruinire ich Sie. Sie ſehen 
ja die Herren von der Regierung verkehren alle bei mir. 
Es koſtet mich nur ein Wort und Sie verlieren alle Staats⸗ 
arbeiten. Als ich dem Becker bemerkte: Herr Geh. Rath, 
überlegen Sie ſich, was Sie ſagen, lenkte dieſer ein und 
ſagte: Wenn Sie ſich bei einer Konventionalſtrafe von 
10000 Mark ſchriftlich verpflichten, Ihr Verfahren fallen 
zu laſſen, ſo werde ich Ihnen wieder Bernſtein liefern. — 

Der folgende Zeuge, techniſcher Geſchäftsführer Schröder 
ſagt aus: Er I früher bei Stantien u. Becker geweſen. 
Er habe etwas Unrechtes während ſeiner Thätigkeit bei der 
erwähnten Firma niemals wahrgenommen. 

Amtsgerichtsrath Ja ene, der hierauf als Zeuge erſcheint, 
deponirt: Er ſei mit der Familie Weſtphal befreundet ge⸗ 
weſen. Der Angeklagte habe ihm die Denkſchrift zur 
Durchſicht gegeben. Er habe dieſe geleſen und dem An⸗ 
geklagten daraufhin geſagt: er müſſe die Denkſchrift noch 
einmal ordentlich erbeiten, da noch verſchiedene 
bedenkliche Dinge darin enthalten ſeien. Im Uebrigen 
müſſe er hervorheben, daß er den Angeklagten nicht für 
geiſtig normal halte. Der Angeklagte leide ſeiner 
Meinung nach zeitweiſe an Wahnvorſtellungen. Dies ſei 
auch die Ueberzeugung aller derjenigen, die ihn näher 
kennen. Er habe einmal dem Hausarzt des Angeklagten 
ſeine Wagen den mitgetheilt und dabei die Ueberzeugung 
erlangt, daß dieſer ſeine Meinung ebenfalls theile. 

Ober⸗Regierungs⸗Rath Caſper von der Regierung zu 
Königsberg, der hierauf vernommen wird, bekundet: 2 
wiſſe über unreelle Praktiken der Firma Stantien u. Becker 
nichts zu bekunden. dur Jahre 1891 ſei durch Vertrag 
wiſchen Regierung und Stantien u. Becker die Pacht für 

en Morgen eigenes Land von 50 000 auf 52 000 Mark 
erhöht worden. Dazu kamen noch 100 Hektar eigenes Land 
hinzu. In dem Pachtvertrag wurde W ba te 
daß Stantien u. Becker alljährlich, ohne Rückſicht auf ihren 


m — 


Abbau, eine 14 von 677 700 Mk. zu zahlen hatten. 
In den erſten Jahren habe dieſe Pachtſumme das Ergebniß 
der Ausbeute weſentlich überſtiegen, da die Firma nicht die 
nöthige Fläche abbauen konnte. Es ſeien in Folge deſſen 
Differenzen bei der Hoch zepeung entſtanden. In den letzten 
zwei Jahren ſei jedoch bedeutend mehr abgebaut worden, 
als die Pachtſumme betrage. 

Auf Antrag des R.⸗A. Dr. Sello wird nochmals Amts⸗ 
Gerichtsxath Jaene vernommen. Dieſer giebt zu, daß er 
etwa 14 Stellen in der Denkſchrift als bedenklich blau an⸗ 
geſtrichen habe. — Der Angeklagte bemerkt, daß er dieſe 
Stellen geändert habe. 

Die Verhandlung wird danach auf Donnerſtag Vor⸗ 
mittag vertagt 

Am zweiten Verhandlungstage l 7. Mai) be⸗ 
antragt zunächſt der Vertheidiger Dr. Sello den Hausarzt 
des Angeklagten Weſtphal, Herrn Dr. Gaul, vorzuladen 
und ihn über den Geiſteszuſtand des Angeklagten zu ver⸗ 
nehmen. Der Gerichtshof ladet Herrn Dr. Gaul auf 
Abends 6 Uhr vor. 

Alsdann wird Regierungs⸗Baurath Dempwolff als 
Zeuge vernommen: Von 1888 bis 1894 ſei er Hafenbau⸗ 
Inſpektor in Memel geweſen. Die Firma Stantien und 
Becker hatte die Verpflichtung, 4 kleine Baggerfahrzeuge zur 
Reinhaltung der Fahrrinne zu unterhalten. Dieſe Fahr⸗ 
zeuge durften nicht für die Bernſteingewinnung ausgerüſtet 
ein. Es ſei nun mehrmals vorgekommen, daß der durch 

ie Baggerung ans Land geförderte Schlick wieder ins 
Waſſer fallen gelaſſen wurde, auch ſei eine Verflachung der 
ahrrinne dadurch eingetreten. ** Befragen des Prä⸗ 
identen bemerkt der Zeuge: Es ſei einige Male vorge⸗ 
kommen, daß Spierentonnen, die die Grenze der Baggerei 
anzeigten, um etwa 5 Meter verſchleppt wurden. Dieſe 
Verſchleppung habe ſeines Wiſſens nach der Aufſeher Petereit 
aus Unkenntniß gethan Petereit ſagte auch: Der Lootſen⸗ 
kommandeur habe ihm die Verſchleppung der Spierentonnen 
erlaubt. Ob Stantien u Becker von der Verſchleppung der 
Spierentonnen Kenntniß hatten, ſei ihm nicht bekannt ge⸗ 
worden. Der Baggerei⸗Aufſeher Wolle habe ihm einmal 
angezeigt, daß betreffs der Wegſchaffung der Prähme von 
Stantien u. Becker zweierlei Bücher geführt werden. 
Er habe dieſe Sache nicht weiter unterſucht, da Stantien 
u. Becker zur Führung von Büchern betreffs der Weg⸗ 
ſchaffung der Prähme nicht verpflichtet waren. 

Verth. R.⸗A. Dr. Sello: Im Dezember 1889 haben 
Sie Ihrer vorgeſetzten Behörde angezeigt, daß durch die 
Verflachung der Fahrrinne mehrere Fahrzeuge aufgeſtoßen 
ſeien? — Feng e: Dies Vorkommniß kann auch durch den 
niedrigen Waſſerſtand entſtanden ſein. — Verth. R. A. Dr. 
Sello: Herr Regierungs⸗Baurath, es handelt ſich hier zu⸗ 
nächſt nur um Feſtſtellung der Thatſache, die Schlußfolge⸗ 
rung werden wir ſchon ſelbſt ziehen. Ich erſuche Sie daher, 
mir nur meine Frage zu beantworten. — Zeuge: Die 
Thatſache iſt ſelbſtverſtändlich richtig — R.⸗A. Dr. Sel lo: 
Die Baggerung der Fahrrinne hatte doch nur den Zweck, 
die Fahrrinne rein und zwar drei Meter tief zu erhalten? 
— Zeuge: Jawohl. — Verth.: Wenn nun der herauf⸗ 
beförderte Schlick wieder ins Waſſer gefallen laſſen wurde, 
dann hatte doch die Baggerung gar keinen Sinn? — Zeuge: 
Das gebe ich zu. — Auf weiteres Befragen bemerkt der 
Zeuge: Soweit ihm erinnerlich, ſei das Aufſtoßen der Fahr⸗ 
zeuge ein einziges Mal durch den niedrigen Waſſerſtand, 
ſonſt immer durch die ungenügende Baggerung erfolgt. 

Auf ferneres Befragen des Präſidenten bekundet der 
Zeuge: Er yon einmal von unbefannter Seite 
eine Neujahrs⸗Gratulation mit einer Fünf⸗ 
hundertmark⸗ Banknote erhalten. Er eee 
Herrn Oberbürgermeiſter Krüger in Memel davon Anzeige 
erſtattet und dieſen gebeten, das Vorkommniß auf 
ſeine Koſten öffentlich bekannt zu machen, da hier ein Irrthum 
vorliegen müſſe. Da ſich aber Niemand meldete, jo habe 
er die 500 Mark der öffentlichen Armenkaſſe überwieſen. 
Er habe über dies Vorkommniß mit dem Angeklagten 
geſprochen, demſelben aber in keiner Weiſe angedeutet, daß 
er den Geſchenkgeber in der Firma Stantien und Becker 
vermuthe. — Auf Einwendung des Angeklagten giebt der 
Zeuge ſchließlich die Möglichkeit zu: der Angeklagte könne 
vielleicht durch ſeine Aeußerungen, auf die er ſich nur noch 
dunkel erinnere, zu der Vermuthung gekommen ſein, daß 
er (Zeuge) der Anſicht war, Stantien und Becker ſeien die 
Geſchenkgeber geweſen. — Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. 
Sello: Als Sie die 500 Mk. erhielten, hatten Sie bereits 
die Oberaufſicht über die Baggerei im Kuriſchen Haff? — 
Zeuge: Ja. — Im weiteren Verlauf bekundet der Zeuge 
noch: Es ſei ihm nicht bekannt, daß Stantien u. Becker 
jemals einen Einfluß auf die 1 Regierung 
verſucht hätten. Es ſei ihm nicht bekannt, daß Mitglieder 
der Königsberger Regierung bei Becker verkehrt haben. 
Auf dem Jubiläum des Geh. Raths Becker ſei er (Benge), 
der Regierungs- Präfident und fait alle Mitglieder der 
Regierung geweſen. Die Feſtlichkeit habe nicht in der 
Behauſung des Geh. Raths Becker, ſondern öffentlich auf 
dem Schützenplatz ſtattgefunden. 

Es wird hierauf eine Anzeige, die der Zeuge an die 
Königsberger Regierung erſtattet, verleſen. In dieſer 
beſchwert ih der Zeuge, daß er nicht im Stande ſei, eine 

enaue Kontrole über das Fortſchaffen der gewechſelten 
Fauhe u führen. Zeuge: Mir wurde allerdings die 
ontrole Ferner, der Baggerei⸗Aufſeher Wolle konnte fie 
aber ausüben. — Verth.: Soweit mir bekannt, wurde 
Tag und Nacht gebaggert? — Zeuge: Jawohl. — Verth.: 
Es iſt doch aber unmöglich, daß Wolle Tag und Nacht die 
Prähme zählen konnte? — Zeuge: Er konnte die Zahl 
der weggeſchafften Prähme aus den zurückgekommenen 
leeren Prahmen feſtſtellen. — Verth.: Weshalb mögen 
wohl die falſchen Buchungen ſtattgefunden haben? — 
Zeuge: Ich habe bereits gesagt, daß ich dieſes angebliche 
Vorkommniß nicht unterſucht habe, da eine Buchführung 
über die Wegſchaffung der Prähme nicht vorgeſchrieben war. 

Es erſcheint hierauf als Zeuge Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Knispel (Gumbinnen, früher bei der Königsberger 


ann 
erth. R.⸗A. Dr. Sello: Sie ſprachen in einer Anzeige 
von einem „chikanöſen Benehmen“ des . 
Wolle. Mir ſcheint der Ausdruck „chikanös“ etwas zu 
weitgehend zu ſein. Wäre es nicht richtiger geweſen, von 
einem allzugroßen Uebereifer eines vielleicht etwas be⸗ 
ſchrünkten Unterbeamten zu ſprechen? — Zeuge: Das 
gebe ich zu. — Es wird hierauf eine Anzeige des Wolle 
den Regierungs⸗Präſidenten verleſen, in der dieſer 
emerkt: Geh. Kommerzienrath Becker habe ihm geſagt: 
51 werde Schwarzort wieder pachten, er 1 aber zunä 
ie Entfernung des Regierungs⸗Bauraths Dempwolff u 


die jelnige (des Wolle) bewirken, er könne mit ſolch ftrengen 
Beamten nicht arbeiten. Im Weiteren wird ein Schreiben 
verleſen, wonach Becker an den Ingenieur Reddig geſchrieben: 
er ſolle mit 20 Baggerfahrzeugen arbeiten. 

Vertreter der Nebenkl iger, R.⸗A. Dr. Seelig: Es wird 
555 der Anſchein zu erwecken geſucht, als hätte die Firma 

tantien und Becker nichts weiter gethan, als den Staat 
betrogen. Laut Vertrag von 1883 hat die Firma Stantien 
und Becker das Recht, mit 18 Fahrzeugen zu ba gern. Sie 
hat außerdem 4 kleine Baggerfahrzeuge zur 12 nhaltung 
der Fahrrinne zu unterhalten. Dieſe 4 Fahrzeuge kann ſie 
aber auch, ſobald dieſelben nicht gebraucht werden, zur 
Bernſteingewinnung verwenden. Mit dieſen 4 letzten Fahr⸗ 
zeugen konnten aber kaum 3 Kilo Bernſtein pro Tag ge⸗ 
wonnen werden. — Es werden hierauf mehrere Anzeigen 
des Regierungs⸗Bauraths Dempwolff an die Königsberger 
Regierung verleſen, in denen dieſer fortgeſetzt über die Ver⸗ 
ſandung der Fahrrinne Klage führt. — Vertheidiger R⸗A. 
Dr. Sel lo: Herr Ober⸗Regierungs⸗Rath! Iſt auf dieſe 
Anzeigen eine Abſtellung erfolgt? — Ober ⸗Regierungs⸗ 
Rath Knispel: Die Firma Stantien und Becker wurde 
mehrmals aufgefordert, die Fahrrinne rein zu halten. — 
Verth.: Sind dabei ſtets ſchriftliche Verfügungen er⸗ 
angen? — Ober⸗Regierungs⸗Rath Knispel: Nicht 
mmer, es iſt auch mit dem Munde gearbeitet worden, 
d. h. Stantien u. Becker ſind 1 mündlich aufgefordert 
worden, die Fahrrinne frei zu halten. — Verth.: Das 
ſcheint ja auch recht erfo is geweſen zu fein! — Ober⸗ 
Regierungsrath Knispel: Es ſcheint das ein Vorwurf 
gegen die Regierungs⸗Verwaltung zu ſein. Ich proteſtire 
agegen und werde meiner vorgeſetzten Behörde anzeigen, 
daß der Herr Vertheidiger der Regierungsverwaltung hier 
den Vorwurf der Pflichtverletzung gemacht hat. — Verth. 
R.⸗A. Dr. Sello: Mein Vorwurf ſollte durchaus nicht 
Ae ee. ſondern nur Stantien u. Becker 
reffen. 

Es wird dann ein amtliches Protokoll verleſen, welches 
beſagt, daß bei einer Reviſion der Königsberger Regierung 
vom September 1890 die Fahrrinne in überraſch end 
guter Weiſe befunden worden ſei. — Auf Befragen be⸗ 
merkt Ober Regierungs- Rath Knispel und Regierungs⸗ 
Baurath Dempwolff: Stantien und Becker waren allerdings, 
da ſie dabei ſein mußten, von dieſer Reviſion vorher 
unterrichtet. Dieſe Benachrichtigung geſchah aber nur, 
ſobald die Hinzuziehung der Beamten von Stantien und 
Becker für nothwendig gehalten wurde. (Fortſ. folgt.) 


Berlin, den 8. Mai. 


— Beim Ka iſer fand Mittwoch Abend im Neuen 
Palais aus Anlaß des Geburtstages des Kronprinzen 
ein kleineres Diner ſtatt. Donnerſtag früh ritt der Kaiſer 
mit ſeinem Gefolge nach dem Bornſtedter Felde, um da⸗ 
ſelbſt das Garde» Jägerbataillon, das Lehr⸗Infanterie⸗ 
bataillon und die Unteroffizierſchule zu Potsdam zu beſichtigen. 
Nach Beendigung der Uebung, welche ſich an die Beſichtigung 
anſchloß, nahm der Kaiſer das Frühſtück beim Offizierkorps 
des Garde⸗Jägerbataillons ein und kehrte dann nach dem 
Neuen Palais zurück. 

— Das zu der ungariſchen Tauſendjahrfeier vom 
Kaiſer Wilhelm an den öſterreichiſchen Kaiſer und König 
von Ungarn gerichtete Glückwunſchtelegramm lautet: 

„Zum heutigen feſtlichen Tage, an welchem Ungarn auf 
eine ruhmreiche tauſendjährige Geſchichte und auf eine mehr⸗ 
hundertjährige ſegensreiche ſtaatliche Exiſtenz unter dem 
glorreichen Szepter des Königshauſes der Habsburger zurück⸗ 
blickt, ſende Ich Dir in treuer Freundſchaft Meinen aufrichtigen 
Gruß und Glückwunſch; mögen Ungarns König und Volk in 
alle Zukunft treu vereint eine feſte Stütze des Friedens für 
die öſterreichiſch⸗-ungariſche Monarchie und für deren treue 
Bundesgenoſſen ſein und bleiben. Wilhelm.“ 

— Die Kaiſerin, welche Donnerſtag früh aus Ploen 
im Neuen Palais wieder eingetroffen iſt, nimmt heute 
(Freitag) an der 25jährigen Gedenkfeier der Kriegsthätigkeit 
des Rothen Kreuzes im Weißen Saal des Berliner Schloſſes 
theil. Aus Anlaß jener Feier iſt auch die Großherzogin 
von Baden Donnerſtag früh in Berlin eingetroffen und 
hat im ehemaligen Palais Kaiſer Wilhelms L Wohnung 
genommen. 

— Die Frühjahrs paraden des Gardekorps werden 
am 30. Mai in Berlin und am 1. Juni in Potsdam ſtattfinden. 

— Der Bundesrath hat am Donnerſtag der Vorlage, 
betreffend die Umformung der vierten Bataillone die 
Zuſtimmung ertheilt. 

— Der Geſetzentwurf betr. das Anerbenrecht bei Renten⸗ 
und Anſiedlungsgütern iſt von der betreffenden Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes bei der Geſammtabſtimmung in der Faſſung 
der zweiten Leſung mit 15 gegen 5 Stimmen angenommen 
worden. 

— Der Landtag wird, wie die „Nat. Lib. Korr.“ 
meldet, vorausſichtlich am 20. oder 21. Mai geſchloſſen 
werden. Doch ſteht ſeine Wiedereinberufung zu einer 
Spätherbſtſeſſion, etwa Mitte November, in Ausſicht. 

Die Vertagung des Reichstages dürfte um den 20. 
Juni herum 399 Bis dahin offt die Kommiſſion für 
das Bürgerliche Geſetzbuch die zweite Leſung zu beenden, 
ſo daß die 2. Leſung im Plenum ſofort nach Wieder⸗ 
zuſammentritt des Reichstages im Herbſt beginnen kann. 

Von den freikonſervativen Abgg. v Tzſchoppe, 
Frhr. v. Zedlitz u. Gen. ift im Abgeordnetenhauſe folgende 
Interpellation eingebracht worden: f 

„Was gedenkt die Königliche Staatsregierung zu thun, 

um nach der Ablehnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
durch das Herrenhaus den beabſichtigten Ausbau des Alters» 
ulage-Syſtems zu Gunſten der Lehrer ſobald als möglich 
berbeiguführen und die Mißſtände zu beſeitigen, die ſich aus 
dem Mangel einer geſetzlichen Neuregelung der Lehrergehälter 
ergeben?“ 

Wie die „Köln. Volksztg.“ mittheilt, ſoll ſich der Kaiſer 
ſehr mißbilligend über die Ablehnung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetzes durch das Herrenhaus ausgeſprochen haben. 

— Von den konſervativen und freikonſervativen 
Abgeordneten iſt im Abgeordnetenhaufe ein Antrag eingebracht 
worden, die Staatsregierung zu erſuchen, im Bundesrathe dahin 
wirken zu wollen, daß die Bektimmungen-betr. den Betrieb von 
Bäckereien und Konditoreien nicht in Wirkſamkeit 
treten. 

— Herbette, der franzöſiſche Botſchafter in 
Berlin, ift, wie jetzt aus Paris zuverläſſig gemeldet wird, 


um ſeine Verſetzung in den Ruheſtand eingekommen. Sie 


wird ihm gewährt werden, und inzwiſchen hat der Miniſter⸗ 
rath beſchloſſen, den verdienſtvollen Diplomaten mit dem 
Großkreuz der Ehrenlegion master nen, Der franzöſiſche 
Seins ift erſt 57 Jahre alt, erfreut fich ſeiner vollen 
Kräfte und verwaltet fein Amt mit Erfolg. Aber es ſcheint, 


daß er ſich mit einen Landsleuten in der Heimath nicht 
ganz mehr in N fühlt, vielmehr dort 

wierigkeiten in der Erfüllung ſeiner Aufgabe findet, und 
daß dies auch vom Miniſterinm empfunden wird. 

Herbette kehrt von ſeinem Urlaub am 13. Mai noch einmal 
nach Berlin zurück, um ſeine Angelegenheiten zu ordnen 
und ſich zu verabſchieden. Ende des Monats verläßt er 
Berlin und den Staatsdienſt. 

— Bei dem Feſtmahle, das zur Feier des 25 jährige 
Jubiläums der Se des Reichsten — 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes zu Berlin im Kaiſerhofe 
ſtattfand, brachte der Vorſitzende der Zentrumsfraktion des Reichs⸗ 
tages, Graf v. Hompeſch, das Hoch auf den Papſt und den 
Kaiſer aus. (Zuerſt kommt natürlich bei den Zentrumsleuten 
der römiſche Papſt, dann erſt der deutſche Kaiſer.) Der Vor⸗ 
m. der pre Tag Abgeordnetenhauſes, Dr. 
Heereman, toaſtete au e „treuen und 
Wähler“ der Zentrumspartei. — E e 

— Von Stöcker will man nun auch in dem Vor⸗ 
ſtande des evangeliſch⸗ſozialen Kongreß 
nichts mehr wiſſen. Ihm wurde von einer Anzahl nam⸗ 
hafter Komiteemitglieder die Bitte nahe gelegt, er möge 
freiwillig auf das Vizepräſidium im Kongreß verzichten, 
um dadurch deſſen volle Unabhängigkeit von ſeiner ſozial⸗ 
politiſchen Parteiſtellung, wie von den an ſeine Perſon ſich 
knüpfenden Händen klar zu erweiſen. Stöcker hat darauf 
ſeinen Austritt aus dem Vorſtande des Kongreſſes 
erklärt. 

—. Von der ruſſiſchen Regierung iſt nach einer 
Mittheilung des Auswärtigen Amtes angeordnet worden, daß 
alle fremden Kriegsſchiffe, die St. Petersbur 
anlaufen wollen, ſich künftig der üblichen Begrüßung 3 
Kanonenſchüſſe enthalten ſollen. Die fremden Schiffskommandanten 
werden durch entgegengeſandte Offiziere beziehungsweiſe durch 
Un, Chef der Strompolizei hierüber rechtzeitig verſtändigt 

erden. 

— Auf Rechnung der chineſiſchen Reglerung zahlte 
am Donnerſtag die deutſch⸗aſiatiſche Bank in Berlin an 
die Bevollmächtigten der japaniſchen Regierung ca. 84 Millionen 
Mark, zur Hälfte in Checks auf London, zur Hälfte in Checks 
auf die Reichsbank, bei welcher der Betrag auf Rechnung der 
japaniſchen Staatsbank hinterlegt worden iſt. 

— Der Streik in der Muſikinſtrumentenbranche 
hat in Berlin großen Umfang angenommen. Zetzt ſtreiken etwa 
3000 Arbeiter, was einer Arbeitsloſenunterſtützung von 10000 
Perſonen, die Familien eingerechnet, gleichkommt. Nur 22 Betriebe 
mit 1000 Arbeitern haben die Forderungen bewilligt. 

Italien. In den diplomatiſchen Aktenſtücken über den 
Krieg in Abeſſynien, die in dieſen Tagen veröffentlicht 
worden find, war u. A. Cris pi beſchuldigt worden, den 
General Baratieri zum Vorgehen bei Adua gezwungen 
zu haben. Das war von Crispi beſtritten worden. Am 
Donnerstag wurde nun dem Kammerpräſidenten vom jetzigen 
Miniſter Castani der Depeſchenſtreifen überreicht, welcher 
die Worte enthält: „Das Land erwartet einen Sieg, aber 
einen authentiſchen, damit die abeſſyniſche Frage ein für 
allemal aus dem Wege geräumt wird.“ 


Ang der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mai. 

— Dei Warſchau ſtieg geſtern die Weichſel noch; dort 
betrug geſtern der Waſſerſtand 1,93 Meter, gegen 1,80 
vorgeſtern. Auch bei Thorn ſtieg geſtern das Waſſer von 
2,05 auf 2,09 Meter. 


* — Vom 1. Mai bis gi 30. September werden wieder 
die folgenden, im Vorjahr im Preiſe ermäßigten Sommer» 
karten (Rückfahrkarten mit 45tägiger Giltigkeitsdauer) verkauft: 
nach Kolberg: von Thorn Hauptbahnhof 19,5 Mk., von 
Thorn Stadt 19,6 Mk., nach Zoppot: von Allenſtein (über 
Güldenboden-Maldeuten-Miswalde) 12,4 Mk., Granudenz 
ge Laskowitz oder Marienburg) 9,4 Mk., Inſterburg 19,0 Mk., 

önigsberg Oſtbahnhof 13,5 Mk., Thorn Hauptbahnhof 14,4 Mk., 
Thorn Stadt 14,5 Mk. über Bromberg oder Graudenz⸗Tilſit 
22,2 Mk., Wehlau 16,6 Mk., Konitz 9,6 Mk. Dieſe Karten — 
die beigeſetzten Preiſe ſind diejenigen für eine Sommerkarte 3. 
Wagenklaſſe — gelten auch für Neufahrwaſſer. Nach 
Elbing (nur zum Beſuch des Seebades Kahlberg): von Berlin 
Stadtbahn über Konitz oder Bromberg⸗Dirſchau: 29,7 Mark, 
Bromberg, über Dirſchau, 11,5 Mk, Inowrazlaw, über Bromberg 
oder Thorn 14,2 Mk. Ferner werden Sommerkarten verkauft: 
nach Neuhäuſer: von Berlin und Tilſit; nach Stol vu ünde: 
von Bromberg Schneidemühl und Stargard i. P., nach Kranz: 
von Allenſtein, Berlin, Goldap, Bromberg, Graudenz, Konitz, 
Marienwerder, Oſterode i. Oſtp. und Tilſit. 

— Die Zulagen und Zuſchüſſe, welche den im Bahn. 
ſteigſchaffnerdienſt thätigen Zugbeamten als Erſatz für die 
Nebengebühren des Fahrdienſtes gewährt werden, ſollen nach 
einer vom Eiſenbahnminiſter erlaſſenen Anweiſung auch während 
einer Krankheit oder ſonſtigen unverſchuldeten Dienſtbehinderung 

ezahlt werden. Zu den Fällen unverſchuldeter Dienſtbehinderung 
ollen auch Beurlaubungen gerechnet werden. Wenn die Be⸗ 
amten zeitweiſe zum Fahrdienſte herangezogen werden, werden 
für dieſe Zeit nicht die Zulagen und Zuſchüſſe, ſondern die Fahr, 
Stunden⸗ und Nachtgelder gezahlt. 

— In der Jahresverſammlung des Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion, welche am 
3. und 4. Juni in Flatow abgehalten wird, hält Herr General“ 
Superintendent Braun ⸗ Königsberg die Feſtpredigt. Den Haupt⸗ 
gegenſtand der Verhandlungen bildet die Fürſorge für die 
Gefangenen. Als erſter Referent wird Herr Strafanſtalts⸗ 
Direktor Ziehm aus Graudenz darüber ſprechen, in welcher 
Weiſe die Fürſorge für die Gefangenen und deren Familien 
ſowohl im Einzelverein als auch im Zuſammenſchluß von Vereinen 
praktiſch zu geſtalten iſt; Herr Paſtor Winkelmann aus 
Quakenbrück in Hannover wird die Aufgabe der Kirche bei dieſer 
Fürſorge hervorheben. Letzterer war Geiſtlicher an der ical 
anſtalt in Halle a. S. und Schriftführer der Gefängnißgeſellſchaft 
für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt; auch iſt 
er Herausgeber der über das Gebiet des Gefängnißweſens 
trefflich orientirenden Baden für Kriminalpolitik und 
innere Miſſion.“ Für die gehe) welche vom Vorſitzenden 
des Provinzialverelus, Herrn Konſiſtortal⸗Präſidenten Meyer in 
Danzig, efeitet werden, haben auch der Herr Oberpräſident 
unſerer Provinz Exzellenz v. Goßler und der Geh. Regierungs⸗ 
rath vom Miniſterium des Innern Herr Dr. Krohme ihr 
Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Den Schluß des Jahresverſammlung 
bildet ein Familienabend. 

— Der Papſt hat, wie polniſche Blätter mittheilen, den 
Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen Dr. v. Stablewski zum 
Afſiſten ten des päpſtlichen Thrones ernannt und ihm die 
römiſche Grafen würde verliehen. 

— Die Firma F. Schichau in Elbing hat aus Anlaß des 
Pi bla we der Torpedoboote „S 46“ und „8 48“ der 
Marineſtiftung „Frauengabe Berlin⸗Elberfeld“ 5000 Mk. zur 
Verfügung geſtellt. i 8 

* In Niezy wiene, Kreis Strasburg, ift eine mit der 
Ortspoſtanſtalt vereinigte Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb in Wirkſamkeit getreten. 

— fm Tivoli wird Sonnabend und Sonntag eine 
Spezialitätengeſellſchaft Vorſtellungen geben. 
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A Danzig, 8. Mai. Der hieſige Gefängniß⸗ Verein 
ielt geſtern unter dem Vorſitz des . Staatsanwalts dot 
eg ſeine Generalverjammlung ab. Der Vorſitzende führte 
aus, daß der Verein Pas int Len 141 Mitglieder gegen 146 im 
Vorjahre) zähle, und daß im Laufe des Jahres an Stelle des 
ausgeſchiedenen Herrn Rechtsanwalts 2. in den Vorſtand 
Herr Kaufmann Gronau nen eingetreten ſei. Herr Kaufmann 
Sudermann erſtattete als Kaſſenführer Bericht über die 
Jahresrechnung, wonach die Einnahmen 816,84 „ die Aus⸗ 
gaben 555,88 Mk. betrugen. Das Vereinsvermögen beträgt 
gegenwärtig rund 1700 Mk. Bei Erſtattung des Jahresberichts 
bemerkte Herr Staatsanwalt Lippert, daß von 33 Perſonen, die 
im Vorjahre Hilfe gefunden haben, ſich 15 außerordentlich gut 
bewährt haben. Die Errichtung eines eigenen kleinen Holz⸗ 
platzes, um entlaſſenen Sträflingen ſtets ſofort * Erſte wieder 
Arbeit verſchaffen zu können, wurde bereits im Vorjahre an⸗ 
geregt, kann jedoch auch jetzt aus Mangel an Mitteln noch nicht 
verwirklicht werden. Nachdem darauf der bisherige Vorſtand, 
darunter die Herren Lippert als Vorſitzender, Staatsanwalt 
Schwarz als Schriftführer und Sudermann als Kaſſirer wieder⸗ 
ewählt war, folgte die Berathung über die Verwendung der 
ereinsmittel im laufenden Jahre, wozu etwa 700 Mark 
verfügbar ſind. 
Seit einigen Tagen iſt man eifrig mit der Abtragung des 
ort Bous mard beſchäftigt. Dieſe Stelle ſoll in einen Lager⸗ 
dor für Kohlen der Marine umgewandelt werden. 

Herr Branddirektor Bade, welcher vor einigen Wochen 
wegen eines ſchweren Augenleidens einen längeren Urlaub an⸗ 
treten mußte, hat eine Operation in der Augenklinik glücklich 
überſtanden und iſt geſtern nach Hauſe zurückgekehrt, wo er 
jedoch noch zwei bis drei Wochen im Zimmer bleiben muß. 

2. Danzig, 8. Mai. Zu der am 7. Juni ſtattfindenden 
Regatta ſind vom Danziger Jagd⸗ und Reiterverein 150 Mk. 
zur Beſchaffung eines Preiſes geſtiftet worden. Weiter wird 
wieder um den im Vorjahr von der Stadt Danzig geſtifteten 
Ehrenpreis, den der hieſige Ruderverein errang, gekämpft 
werden. Betheiligen werden ſich die Rudervereine von Danzig, 
Elbing und Königsberg und vorausſichtlich auch von Stettin. 
Diesmal wird zum erſten Male ein Achterrennen ſtattfinden. 

In der Nacht vom 21. zum 22. Januar wurde auf der 
Straße der Kellner Makows ki durch einen Meſſerſtich in das 
Herz getödtet, nachdem er mit dem Fleiſchergeſellen Uphagen 
aus Putzig und dem Arbeiter Kor ſch aus Sandweg im Wirths⸗ 
haus einen Streit gehabt hatte. Seine Gegner griffen ihn an, 
und einer von ihnen (wer, iſt nicht klar erwieſen) verſetzte ihm 
den tödtlichen Stich. Beide wurden wegen Theilnahme an einer 
Schlägerei, bei welcher ein Menſch den Tod gefunden hat, zu 2 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 5 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 7. Mai. Der 
Fiſcher Auguſt Heike aus Bohnſack begab ſich eines Abends im 
Herbſt v. Is. nach Letzkanerweide zur Ausübung ſeines Berufs 
und verſchwand auf dem Wege dorthin. Vorgeſtern wurde nun 
ſeine Leiche in der Weichſel bei Einlage gefunden. 

1 Culm, 7. Mai. In der heutigen Stadt ver ordneten⸗ 
Verſammlung wurde als Honorar für die polikliniſche 
Behandlung der Dienſtboten 100 Mk., zur Herſtellung neuer 
Fußböden in der Mädchenſchule 496 Mk., zum Ankauf eines 
Terrainſtreifens 600 Mk. und für die Vertretung des Rektors 
durch den Kreisſchulinſpektor und die Vertretung mehrerer 
Lehrer 930 Mk. bewilligt. Zugeſtimmt wurde dem Magiſtrats⸗ 
beſchluß zur Unterhaltung der höheren Töchterſchule den 
gewöhnlichen Zuſchuß von 1530 Mk. und einen außerordentlichen 
Zuſchuß von 1000 Mk., die der Miniſter vom Staatszuſchuß 
geſtrichen hat, zu gewähren. Der Gaſometer der Gasanſtalt hat 
ich ſeit längerer Zeit als zu klein erwieſen; deshalb wurden zur 

eſchaffung eines zweiten Gasbehälters 18000 Mk. bewilligt; 
7 wurden zur Legung eines neuen Rohres vom Graudenzer 

hor bis zum Schützenhauſe 3000 Mk. bewilligt. Die hierzu 
erforderliche Summe von 21000 Mk. ſoll aus der Stadtſparkaſſe 
zu vier Prozent entnommen und mit einem Prozent getilgt 
werden, ſo daß ſie nach 41 Jahren abgezahlt iſt. Endlich 
wurden dem Direktor der Stadtſparkaſſe, Herrn Kämmerer 
Fiſchbach, 600 Mk. und den beiden Verwaltern, den Herren 
Fier Bon und Fenske, 525 Mk. Remunerationen zugeſtanden. — 

err Polizeikommiſſar Becker iſt von der Regierung zu 
DEE zu einer ſechsmonatlichen Probedienſtleiſtung einbernfen 
worden. 


1 Culmſee, 7. Mai. Der Biſchof von Culm, Herr 
Dr. Redner aus Pelplin, weilt ſeit geſtern in unſerer Stadt. 
Die ganze Stadt gleicht in ihrem feſtlichen Gewande einem 
Schmuckkästchen Alle, ohne Unterſchied der Konfeſſion, betheiligten 
ſich an der Ausſchmückung. Der Kr gerverein hatte ſämmtliche 
Dekorationsgegenſtände zur Verfügung geſtellt. Der polniſche 
Turnverein war dem Biſchof bis Biskupitz entgegen geritten. 
Auf's Feierlichſte wurde der Biſchof in der Bahnhofsſtraße von 
der Geiſtlichkeit und einer großen Menſchenmenge empfangen. 
Weißgekleidete Mädchen ſtreuten Blumen bis zur Pfarrkirche. 
Hier hielt der Biſchof eine Rede in polniſcher und deutſcher 
Sprache. Heute fand die Firmung ſtatt. Die geräumige Kirche 
konnte die Zahl der Andächtigen lange nicht faſſen. Am Nach⸗ 
mittag ſtattete der Biſchof Herrn v. Kalkſtein auf Pluskowenz 
einen Beſuch ab. 

Thorn, 7. Mai. Die Nachricht von dem Tode des Gouverneurs 
des General⸗Lieutenants Boie fand in allen Kreiſen der Be 
völkerung aufrichtive Theilnahme Der Verſtorbene hat in ſeinem 
Verkehr mit den ſtädtiſchen Behörden ſtets warmes Intereſſe für 
das Gedeihen unſerer Stadt bewieſen, und auch Privatperſonen 
fanden, wenn ſie Anliegen an ihn hatten, freundliches Gehör. 
Auch wohlthätigen und ſonſtigen Anſtalten der Stadt widmete 
der Verſtorbene reges Wohlwollen. Die Beiſetzung der Leiche 
wird nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, in Danzig, ſonderu am 
Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr in Thorn erfolgen. 

3 Gollub, 7. Mal. Der Antrag, das Gehalt des Aufſichts⸗ 
raths des Vorſchuß vereins von 100 Mk. auf 189 Mk. zu 
erhöhen, wurde in Folge des dagegen erhobenen Proteſtes in 
der geſtrigen Extraſitzung des Vorſtandes und des Aufſichtsraths 
zurückgezogen. 

MRieſenburg, 7. Mai. Die Strafkammer in 
Roſenberg hat dieſer Tage über einen Wil ddieb 
ſchlimmſter Sorte verhandelt, deſſen Ermittelung die Behörden 
ir etwa 5 Jahren beſchäftigt hat. Den unermüdlichen Nach⸗ 
orſchungen des Gendarmen Werkelewski von hier iſt es endlich 
gelungen, den gefährlichen Patron, den Bierzapfer und Kutſcher 
Gottfried Demski in Berlin, früher Ziegler in Bankſchin, zu 
ermitteln. Demski hat in den Jahren 1891—94 in der Umgegend 
von Bankſchin das Wilderer⸗Handwerk betrieben. Mit einem 
weißen Anzug bekleidet, das Geſicht mit Mehl ge⸗ 
pudert und die Stiefel mit weißen Lappen um⸗ 
wickelt, hat er zur Winterszeit auf offenem Felde die Haſen 
zu "4 more erlegt. Die Strafkammer verurtheilte ihn zu 
ſechs Monaten und 14 Tagen Gefängniß und 3 Tagen Haft 
Der Staatsanwalt hatte ein Jahr zwei Monate Gefängniß 
beantragt. 

1 1 Schwetz, 7. Mai. Die Stadtverordneten wählten in 
hrer geſtrigen Sitzung die Herren Kreisſchul inſpektor Kleßner 
zum Rathsherrn und Amtsanwalt Lexis zum Beigeordneten. 


R > Dirſchau 7. Mai. Die Vorunterſuchung gegen den 
aubmörder peſtka iſt an unſer hieſiges Amtsgericht über⸗ 
ge worden. Peſtka wird alſo noch einige Zeit hier bleiben. 
8 in Verhalten iſt im Allgemeinen gleichgültig. Er ſcheint weder 
laßt noch ſonderlich viel Furcht vor Strafe zu empfinden, ſondern 
2 ſich Eſſen und Trinken ſchmecken. Die frühere Befürchtung, 
aß er Selbſtmord begehen könnte, erſcheint ganz überflüſſig. 


Das Befinden der Fran Dähnke und der Dienſtmagd Kalinowski 


beſſert ſich von Tag zu Tag. — Die Brücken über den nördlichen 
Theil der Ueberführung an der Eiſenbahn, welche ziemlich 


—— montiert 3 in der Fahrſtraße mit Pflaſter ver⸗ 
e 


hen werden. eine Betonſchicht kommt Asphalt, in 
welchen die Pflaſterſteine geſetzt werden. Die Fläche iſt ungefähr 
1580 Quadratmeter groß, das Gewicht des Pflaſters beträgt 
ungefähr 5000 Zentner. 

ar Berent, 7. Mai. In der e der 
Schützengilde wurde der bisherige zweite Vorſteher Dr. 
Pellowski wiedergewählt, und Herr Rathmann Hahn, der 
in dieſem Jahre 50 Jahre der Gilde angehört, zum Ehren⸗ 
mitgliede ernannt. 

mn Elbing. 7. Mai. In der Berufungs⸗Inſtanz ver⸗ 
handelte die Strafkammer heute gegen den Bauunternehmer 
Robert Roſe aus Dt. Eylau, welcher durch das dortige Schöffen⸗ 
gericht wegen Diebſtahls zu einer Woche Gefängniß verurtheilt 
worden war. Roſe hatte vor der Küche der Jnfanteriekaſerne 
drei Steinſtufen zu legen. Zwei Steinblöcke hatte R. vom 
Zimmermeiſter Grögk gekauft und will den dritten Steinblock 
vorräthig gehabt haben. Auf dem Kaſernenhofe war aber in der 
leichen Zeit ein Steinblock, welcher längere Zeit dort gelegen 
hatte, verſchwunden. R. war nun beſchuldigt, den verſchwundenen 
Steinblock entwendet zu haben. Auf die eingelegte Berufung hin 
ſprach die Strafkammer heute den R. frei. 

x Marienburg, 7. Mai. Bei Herrn Je de anne 
iſt vergangene Nacht eingebrochen und 130— 140 Mk. baares 
Geld geſtohlen worden. Ein gewiſſer Oſtr owski, der dort früher 
als Schreiber fungirte, iſt als der That dringend verdächtig heute in 
Haft genommen. — Herr Hauptmann a. D. Barano wski, 
welcher am hieſigen Poſtamte zur Ausbildung beſchäftigt war, 
iſt als Poſtdirektor nach Barth i. P. berufen worden. — Das 
diesjährige Taubſtummenkirchenfeſt der Taubſtummen 
Weſtpreußens findet am 7. Juni hier ſtatt. 

* Saalfeld, 7. Mai. Herr Zedler-Elbing, fährt nicht 
mehr mit dem Paſſagierdampfer jeden Mittwoch und 
Sonnabend früh von Saalfeld nach Dt. Eylau ſondern nur 
noch Son na bends. Dagegen fährt der Dampfer ſeit dem 1. 
Mai Mittwoch früh von Dt. Eylau und iſt etwa um 7 Uhr in 
Saalfeld, ſo daß die Bewohner der am Geſerich⸗See belegenen 
Ortſchaften, wo der Dampfer überall anlegt, den Wochenmarkt 
beſuchen können. Welchen Vortheil dieſe Aenderung gebracht 
hat, konnte man geſtern an dem gut beſetzten Dampfer ſehen; 
obwohl die Nachricht von der Aenderung noch wenig bekannt 
war. — Auf dem Remontemarkt in Pr. Mark waren 
einige 90 Remonten geſtellt; wovon die Kommiſſion 90 Stück 
kaufte. . 
10 Poſen, 7. Mai. In dem 16000 Seelen zählenden Vor⸗ 
orte Jerſitz ſoll eine katholiſche Kirche für etwa 125000 Mk. 
erbaut werden. Gegenwärtig läßt die Gemeinde ein Schulgebäude 
mit 23 Klaſſen aufführen. — Infolge des viertägigen Regens 
iſt der Waſſerſtand der Warthe von 1,02 Meter auf 1,80 
Meter geſtiegen. Weiteres Anſchwellen des Fluſſes iſt zu 
erwarten. 

O Poſen, 8. Mai. Der Sekonde⸗Lieutenant Böttcher 
vom 6. Grenadier⸗Regiment hat ſich erſchoſſen. Der Grund iſt 
noch nicht bekannt. 

Nawitich, 6. Mai. In der geſtrigen Sitzung der kirch⸗ 
lichen Körperſchaften der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
wurde zum erſten Pfarrer der Dreieinigkeitskirche einſtimmig der 
bisherige zweite Prediger, Paſtor Dupke gewählt. 

„ Stolp. 8. Mai. Das Bernſtein⸗ Monopol vor 
Gericht. Im weiteren Verlauf der Verhandlung bemerkt der 
Angeklagte Weſtphal: Ich hatte in Wien eine Unterredung 
mit Becker. Bei dieſer Gelegenheit ſagte mir derſelbe: 
„Eine Beſchwerde über mich bei der Regierung iſt vollſtändig 
zwecklos, ich werde dann ſofort unterrichtet und werde ſchon wiſſen, 
meine Maßnahmen dagegen zu treffen. Vergeſſen Sie nicht, 
daß ich mit Millionen arbeite. Ich werde einen Bericht 
über Sie und Ihre Fabrik veranlaſſen, daß Sie ſich 
wundern ſollen.“ Einige Zeit darauf wurde ich zum Landrath 
beſchieden. Von dieſem wurde mir mitgetheilt, daß ein Bericht 
über mich eingegangen ſei. Auf mein Erſuchen, mir zu ſagen, 
wer denſelben verfaßt habe, antwortete mir der Landrath: das 
ſei Amtsgeheimniß. Gleich darauf wurde der Landrath aus ſeinem 
Bureau hinausgerufen. Da derſelbe ſehr lange ausblieb, las ich mir 
den auf dem Tiſche liegenden Bericht, der mit „Kniſpel, Ober⸗ 
Regierungsrath“ unterzeichnet war und allerdings gänzlich falſcheun⸗ 
gaben enthielt, durch. Ober⸗Regierungsrarh Kniſpel: Ich be 
merke, daß ich dieſen Bericht vielleicht als Dezernent unter⸗ 
ſchrieben, aber niemals einen Bericht über den Angeklagten ger 
macht habe. 

Es werden hierauf noch mehrere Fragen an den Angeklagten 
gerichtet. Dieſer erklärt jedoch ſchließlich, daß er nicht mehr 
im Staude ſei, der Verhandlung zu folgen. 

Als Nachmittags 4 Uhr die Verhandlung wieder eröffnet 
wurde, blieb die Anklagebank leer. Der Präfident, Land⸗ 
Gerichtsdirektor Wahrenburg, eröffnet die Sitzung mit folgenden 
Worten: Es iſt mir ſoeben folgendes Schreiben zugegangen: Der 
Angeklagte Weſtphal befindet ſich in Folge der großen Aufregung 
und aus Anlaß des Umftandes, daß er ſchon ſeit einigen Nächten 
nicht mehr geſchlafen hat, in einem Zuſtande, daß er der Ver⸗ 
handlung nicht mehr mit dem nöthigen Verſtändniß, 
das zu ſeiner Vertheidigung erforderlich iſt, folgen 
kann. Wenn der Angeklagte die nöthige Ruhe und Faſſung 
wieder erhalten ſoll, die im Intereſſe ſeiner Vertheidigung noth⸗ 
wendig iſt, dann muß demſelben für heute Nachmittag Ruhe zum 
Schlafen gegeben werden. Ich beantrage daher ergebenſt, die 
heutige Nachmittagsſitzung auszuſetzen. Dr. Gaul, practiſcher Arzt.“ 

Der Gerichtshof beſchloß wegen Unwohlſeins des Angeklagten 
die Verhandlung bis morgen (Freitag), Vormittags 9 Uhr, 
auszuſetzen. 

* Landsberg a. W., 6. Mai. In Alt⸗Reetz wurde kürzlich 
auf der Straße der Maurer Wolff von dort von dem Eigenthümer 
E. Raabe aus Altmedewitz erſchoſſen. Der von ſeiner Arbeit 
kommende Maurer war dem angetrunfenen Raabe nicht aus 
dem Wege gegangen. Der Mörder wurde verhaftet. 


Verſchiedenes. 


— Infolge Exploſion einer Dyn amitbombe, die von 
unbekannter Seite in der uralten Sebaſtianskirche Wieliczka 
(Galizien) niedergelegt worden war, iſt am Donnerſtag ein Theil 
der Kirche zerſtört worden. 

— die Cholera tritt in Alexandrien (Egypten) in 
bedenklicher Weiſe auf. Am letzten Mittwoch erkrankten 14 Perſonen, 
geſtorben find an dieſem Tage 10 Perſonen. 

— In Belovar (Kroatien) wurde am Donnerſtag ein 
Barbiergehülfe plötzlich wahnſinnig und durchſchnitt 
einem Herrn, den er barbierte, die Kehle. Der Verwundete 
ſtarb ſofort. 

— Von einer Vergiftung durch Behring'ſches Heil⸗ 
ſerum, ähnlich wie in dem Langerhans'ſchen Falle wird in 
amerikaniſchen mediziniſchen Fachblättern aus New⸗Nork berichtet: 
Eine Stunde vor der Einſpritzung war das betreffende Kind noch 
geſund, gleich nach der Serum⸗Einſpritzung ſtarb es. 

— An der Gräfin Herry, einer etwa 80jährigen Dame, 
welche in Jxelles, einer Vorſtadt Brüſſels, wohnt, iſt kürzlich 
ein Raubmord verübt worden. Als Thäter iſt jetzt der frühere 
Geheimpoliziſt Alexander Courtois in Brüſſel entdeckt und 
verhaftet worden. Wie ſich herausgeſtellt hat, war ſeine Frau 
weiter Ehe früher Kammerfrau im Palaſte des Grafen von 
landern und man bringt C. mit dem vor einigen Jahren dort 
verübten großen Brillanten⸗Diebſtahl in Verbindung. C. 
hat den an der Gräfin Herry begangenen Mord bereits ein⸗ 
geſtanden, indeß bleibt noch feſtzuſtellen, ob er den Mord ſelbſt 
verübt oder nur als Leiter oder Hehler in einer großen inter⸗ 
nationalen Verbrecherbande mitgeholfen hat. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 8. Mai. Heute Vormittags um 11 ÜUhe 


fand im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes unter 


dem Vorſitz der Kaiſerin die Erinnerungsfeier an die 
Thätigkeit des Vereins vom „Rothen Kreuz“ im Kriege 
1870/1 ſtatt. Anweſend waren u. A. die Groſtherzogin 
von Baden, mehrere Prinzen und Prinzeſſinuen und 
Miniſter ſowie der bayeriſche Delegirte Graf Caſtell. 
Kabinetsrath von dem Kueſebeck erſtattete den Feſtbericht, 
in dem er beſonders der Verdienſte der verſtorbenen 
Kaiſerin Auguſta gedachte. Der bayeriſche Delegirte 
brachte ein Hoch auf Kaiſerin Auguſte Viktoria aus. 


Muſikvorträge eröffneten und ſchloſſen die Feier, an der 


auch fünf 1870/71 auf dem Kriegsſchauplatze thätig 
geweſene Graue Schweſtern Theil nahmen. 

* Berlin, 8. Mai. Das Staatsminiſterium trat 
heute Mittag im Reichskanzlerpalais unter dem Vorſitz 
des Reichskanzlers zuſammen. 

* Berlin, 8. Mai. Reichstag. Zweite Berathung 
des Geſetzentwurfs Förſter⸗Metzuer betr. Aufhebung des 
Impfgeſetzes in Verbindung mit einem Geſetzentwurf 
Blos und Genoſſen. 

Abg. Schmidt Frankfurt (Soz.) begründet den von 
den Sozialdemokraten eingebrachten Geſetzentwurf. 

Abg. Förſter (Antiſ.) beantragt, durcheine Kommiſſion 
unterſuchen zu laſſen, ob die Vorausſetzungen von 1874 
noch zutreffen, und inzwiſchen die Beſtrafung wegen 
Impfverweigerung auszuſetzen. 

* Berlin, 8. Mai. Abgeordneten baus. Zur 
dritten Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. die 
Regelung der Richtergehälter. 

Es liegen dazu Anträge vom Zentrum und den 
Konſervativen vor. 

In der Debatte erklärt Juſtizminiſter Schönftedt, 
für die Juſtizverwaltung liege kein Bedenken vor, die 
ftantliche Vertretung der Rechtsanwälte durch nicht zu⸗ 
gelaſſene Aſſeſſoren zu geſtatten. 

Redner des Zentrums und der Nationalliberalen 
theilen mit, daß ihre Parteien den 8 8 (Aſſeſſoren⸗ 
paragraph) ablehnen. 

Nach“ m fich noch mehrere Redner gegen 8 8 geäußert 
haben, p oteſtirt Inſtizminiſter Schönſtedt eutſchieden 
gegen die Behauptung, daß die Regierung durch den 
88 die Unabhängigkeit des Richterſtandes beſchränken 
wolle. e 

: London, 8. Mai. Der „Standard“ ſchreibt: die 
engliſche Regierung ſei nicht willens, die erſten Schritte 
zur Einberufung einer internationalen Konferenz wegen 
der Zuckerprämien zu thun, fie werde aber nicht abgeneigt 
fein, zu irgend einer von Dentichland bewerkſtelligten 
Zuſammenknuft Vertreter zu entſenden. Das Blatt 
bemerkt ferner, die engliſche Regierung ſei von den 
Intereſſenten am Zuckerhandel erſucht worden, mit 
Frankreich wegen der Abſchaffung des Prämienſyſtems 
wieder zu verhandeln. 

!Baris, 8. Mai. Fu Sfax in Tunis iſt der engliſche 
Miſſionar Leach nebſt ſeiner Frau und feinem Kinde 
ermordet worden. Wahrſcheinlich liegt ein Racheakt vor. 


— — — —— m en mare 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in damburg. 
Sonnabend, den 9. Mai: Normale Temperatur, wolkig 

mit Sonnenſchein, Strichregen, ſtarke Winde. — Sonntag, 
den 10.: Veränderlich, normale Temperatur, lebhafter Wind. 
— Montag, den 11.: Veränderlich, ziemlich warm, mäßiger 
Wind. — Dienstag, den 12.: Woltig mit Sonnenſchein, nor⸗ 
male Temperatur, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Stradem 6.—7. Mai: 1,7 mmſGraudenz 7.—8. Mai: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 2,2 Moder b. Thorn — 
Gr. RoſainenNeudörſchen 08 „Bromberg - = 
Gergebmen/SaalfeldOpr. 1,5 „ [Neufahrwaſſer . — ., 
Marienburg — „ Dirſchau 5 — 
Konitz 2,2 „ Pr. Stargard . — 
Wetter⸗Depeſchen vom 8. Mai. 122 
Varor = * 28 8 
meter- Wind⸗ 32 Temperatur | TEE 
Stationen Rand | richtung 87 Wetter | nad Eeifius 51 
Memel | 765, NND. | 3 wolken? 10 FE g 
Neufabrwaſſer 768 . wolkenlos 6 2 
Swinemünde 768 ORO. | 4 heiter 785 
amburg 769 O. 1 wolkenlos 11 28 13 
Nea 768 O. 2 wolkenlos 8 222 
zerlin 768 NO. 4 wolkenlos 112 8 
Breslau 2764 WRW. 2 heiter +5 [31782 
gabaranda 762 W. heiter ＋ 7 33 
Stockholm 769 NO. 4 | wolkig 1 11 „sel 
ftopendanen 770 ©. 1 balb bed. 9 33815 
Wien 762 NW. 3 Regen +9 8 
Petersburg — — PT | 
Paris 766 N. 2 | wolkig +12 13385 
Aberdeen 775 NO. 2 2 bed. 1 10 [Ss 
Varmouth 770 O. 4 halb bed. 14 12. 


Danzig, 8. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
8.05 7.05. 8/5. 7/5. 


Weizen: Umſ. To. 150 100 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 78,00 
int. hochb. u. weiß 153 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 
int. bellbunt . 150 | 150 IGerstegr.(s60-700)| 117 | 117 
zum bochb. u. w. 115 | 114 TI. (625-660 Gr.) 105 | 105 


Tranſit hellb.. . 114 | 113 RE 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul.....| 105 105 
April Mal. 152,50 151,00| „ Tran. 90 80 
Tranſ. April⸗Mai 117,50 116,00 [Rübsen iu. 170 170 


Septbr.⸗Oktbr. 146,00 145,00 [Spiritus (loco pr. 

. Sept.⸗Okt. 111,50 111,00 10000 Liter 0%.) 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 152 | 151 Jfontingentirter . 51,25 | 51,75 
Roggen: inländ,| 108 108 Inichttonting. .. .| 32,25 | 32,25 
ruſſ. poln. 3. Tus. 72,00 | 72,00 ra © Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April-Mai 109,00 110750 | Qual.⸗Gew.): feſt. 

Tranſ. April⸗Mai 73,50 | 72,50 Gas: (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 112,00 110,50 Gew.): feſt. 


Königsberg, 8. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,10 Geld. 
unkonting. Mk. 32,50 Geld. 


Berlin, 8. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
8/5. 7.5. 88. 7½8. 
Weizen ... Hbeſſer ſermatt. Ae eiche unf 99,50 99 
loco 152-167 152-165 4% Pr. Conſ.⸗Aul.“ 106,50) 106,40 
„ 159,50 | 158,25 3/0% „ „ 105,20 
151.25 150.50 [3% „ 1 99,50 
Roggen... böher feſter Deukſche Bank.. . 187,60 187,70 
loco 116-121 115-120 3½ Wp. ritſch.Pfob. ! 100,50 100,50 
„ „ II 100,0 100,50 


September 121.50 120,25 [3½ „ neu. „ 1 100,50 100,50 
Haſer . feſt ſtill 3% Weſtpr. Pfͤbr,. 95,20] 95,20 
loco 120-146 120-1463 ¼ % Ditpr. „ 100,75 100,70 
„ 124.50 123,50 3¼0% Pom. „ 101,00 101,10 
September 3,50 3½¼ 0% Poſ. 100,70 


a 123 * 
Spiritus: leblos ſtill Disk.⸗Com.⸗Anth. 
loco (70er) .. 33,90 33,90 [Laurahütte 
i 39,40 39,40 5% Ital. Rente. 84 84.80 
Auguſt 39,00] 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,60 94,75 
September. 39,10] 39,20 Ruſſiſche Noten. 216,60 216,65 
40% hte ichs⸗Aul. 106,75 | 106,70 J Privat Diskont 2¾ % 23/4 oa 
3/0 „ „105,20 105,20 [Tendenz der Fondb. ſchwächer ziemlfeß 
Magdeburg, 7. Mai. Zuckerbericht. 


Kornzucker exel. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement 
—.— Nachvrodnkte excl. 750% Hendement 9.90 10,58. Still 


hedienene 


per Meter 


per Meter 


Tnehe, N 


Bei Musterbestellung Angabe der Artikel (ob von 
Herrenstoffen, A 1 oder von beiden) 
erbeten 


Waarensendungen vonlo Mark an 
franco 
Umtausch gern gestattet. 


Statt besonderer Meldung. 


3738] Heute Morgen 6 Uhr entschlief sanft 

nach langem, schweren Leiden, mein heiss- 

geliebter Mann, der 

General-Lieutenant und Gouverneur 
von Thorn 


per Meter 3 4 


Herr Bernhard Boie. 


Im tiefsten Schmerz: 
Ida Boie geb. Vennigerholz 


nebst Kindern. 


horn, den 7. Mai 1896. 


findet am 
Nachmittags 


Die Begrübnissfeierlichkeit 
Sonnabend, den 9. d. Mts., 
3½ Uhr, statt. 


Wagenſabrit 
32391 von 


F. Kuligowski 


Briesen 


rg fein HR Lager in 
allen Luxus-, Geſchäfts⸗ und 
Transportwagen. 


37701 Heute früh ent⸗ 

; gar nach langem, 

ſchweren Leiden, ner 
uniggeliebter Sohn 


Alfred 


im Alter von 11¼ Jahr. 
Dies zeigen tiefbe⸗ 


trüht an Reparaturen aller Art, Neu⸗ 
Grandeng, 1 lara werden aufs billigſte 
den 8. Mai 1896. ausgeführt. Räder, Achſen und 


Siegmund Loevy f 


an [[Wagentheile ſtets vorräthig. 


Die Beerdigung findet 111. 1 7 
Se a en Sterilifirte Kindermilch 
9 Uhr, vom Trauer⸗ für die Flaſche 10 Pfg. von 
bauſe ſtatt. meinem Milchwagen und in 


der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 22¹ 
B. Plehn, Gruppe. 


olg. 
roſpekte gratis u. poſtfr. rnst 
Klose, Graudenz, Getreldem. 7. 
f und Fortführen von 
Einrichten 80 423. — 
ed, Art, Inven⸗ 
Büche r rauf 8. g nee dur ) 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. dur 
Ernst Klose, Graudenz, Getrdm: 


Fanausführungen 


N uch 
auch Entreprifebauten hin i. durch 
vortheilhafte Material-Eintäufe 
im Stande reell u. bill, auszuf. 


F. Kriedte, Zimmermſtr. 
67351 Graudenz. 

Rohrbrunnen 

aller Art und Waſſer⸗ 

leitun übernimmt 

zur Ausführung 13663 


E11 
Bugpfühenug San ;6t 


lassemansich dieneuesten 
Muster der 
Ostdeutschen 


Tapeten - Tabrik 
Gustav Schleising 


Bromberg 


A. Heinrich Verlangen überallhin fr. 
vorm. R. Piſchallaf[ gesandt. Borden, zu jeder 
Graudenz apete passend, in allen 


„ Unterthornerſtraße 26. 
umpen, Röhrenu. 
Erſatztheile habe ſtets a. Lager. 


Nix Hötel Berlin €. 


Kloſterſtr. 42. 3 Min. v. Stadt- 
bahnhof u. d. Dampferſtation nach 
Treptow. Altbekannt. Hotel. Den 
Beſuchern der Ansſtell. beſtens 
empfohlen. Solide Preiſe. Vorher. 
Anmeldung erwünſcht. 13752 


763 Saen ne 5 
nl. lein. Taſchentücher, fein 
82 81 d nd len 
ei; . Nachn. M. Som- 
Merield. Lorin G harloltenſtr. 22. 


Preisen vorräth 1 

Bei Musterbestellungen 
wirdum Angabe der Preis- 
lage der gewünschten Ta- 
peten ersucht. 19397 


— 
Friſchen Braunſchweig. 


Stangenipargel 


feinfter Qualität empfehlen 
omaschews Wall, 


gate (heviols I 
2 4, 2 4 50 3 


4 Gewinne der Königsberger Pferdelottri 
5 


14 eiſerne Muldenkipplowries 


ein grösster Auswahl 


10 massive 


rg 10 Pf., 
hier 
M 


ewin 


compl. bespannte Equipagen. 47 Ostpreuss. Rei 
endet. weo Wet. Könf 

ste 2 . empf. 0 * 

H Ge Conditorel. Gust. Kaufl 

arquardt, Julius Ronowski, Ernst Seydler. 


nde. Ziehg. 20. Mai. I. 


auffmann 


Abteilung für Herrenstoffe. 
Solide Buekskins für Anzüge, neueste Dessin 


per Meter 1 4 59,24209,3 A, 4 A, 5 A, 


„ elegante Anzüge schwarz, Man u. braun 


„3 4 50 ), 4 4 60 9, 6 4, 84 


Blegante Fantasie-Cheviots und Melton 


40 5,4 4 50 ), 5 4, 6 4, 7 4, 8 4 50 4 


Feine Salon. Kammgarnstolle glatt und Jaconuir 


per Meter 4 4 60 9, 5 4 80 4, 6.4 50 %, 7 4. 8 4, 9 M 


gediegene. Loden und Paletotstofl 


1 4 80 3, 24 809, 3 4 50 9, 44, 5 4, 6.4, 84 


Ruglisch Leder, Manchesterrerd und Arbeitsanzugsole 


per Meter 70 d, 1 4, 1 4 50 3, 2 l, 3 M 
Sehwarze-, Forst-, Feuerwehr-, Beamten ,Billard-, Lire, Turn- 
rtstofie, Hemdenllanelle, Madapolam, Bettzeug ete. 


Um sich durch eigens Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit unserer Stoffe überzeugen zu können, verlange man 


Muster franco ohne Verpflichtung zu kaufen. au 


Tuchausstellung Augsburg 25 


8 
6 .A 


(Wimpfheimer 


I ebm mit Mark 65 pro Stück, s 
10 eiſerne Muldenkipplowries 
½ ebm mit Mark 60 pro Stück, 


800 Meter Feldbahngleis 


Eger mit Stahlſchwellen Mark 1,80 per Meter ſofoxt abzugeben. 


Meldungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 3765 an den „Geſell.“ erbet. 


[Mällerei, Brennerei- 
iehen von neuen Röhren 
u Lokomobilen und ſtationäre Dambimaihinen, 
Lieferung neuer Trausmiſſionsaula 
ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, 
ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
3 Zeichnungen koſtenfrei. 0 
Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


Tapeten! 


Maschinen-Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


|Hotam&Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
le u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 


Naturell⸗Tapeten von 10 Pf. an 


([Gold⸗Tapeten 


chönff. u. veneſſ Muftern. 


i. A 
Muſterkarten überal 


hin franko. 


deb. Ziegler i. Lüneburg. 


Neu! 


Nen! 


Vunder⸗Doſe! 


: Der 


bar. 


geben. 
noch 


Preis 


Tüchtige Vertreter gesucht 


Plug der 
Zukunft, 
Sensationelle Erfindung! 


Bester Pflug der Welt 


1-,2- und 3scharig verwend- 
Wo ein solcher 


en eto. 


ahrräder, 


Neu! 


Hug 


vorhand., wird kein anderer 
mehr gekauft, 09 


Glänzende Zeugnisse. 
Wird auch zur Probe nose 
Ferner empfehle 
meine 
Glattstroh-Dres 
160 


berühmten 


chmaschinen 


Schrot- 


mühlen, Ringelwalzen, Säe- 
maschinen, 


Näh- 
Kataloge 


gratis und franko durch 


o Paul drams, Kolberg 1 


3660] Ein faſt neues 


Aſch⸗Thurm⸗Villard 


um 8 bei 
abe ancke, 
enbe 


ftept billig 
R 


rg Weſtpr. 


Julius Jacobsohn, Schwetz a. W. 


und neuen Feuerbuchſen 


en 2c. ꝛc. und 
achkundige und 
— Koſtenanſchläge, 
i 9285 


2 3 

I 

3 Eitronen 
rein und ſaftreich, Poſtkolli enth. 
ca. 50 St. zollfrei u. franko M.? 
verſ. Eugen Alexander, 
Import⸗Südfrüchten, Hamburg. 


Königsberger Pferdelooſe. 
Ziehung 20. Mai, 


28 72 5 25 Mark, 57 Looſe 
50 Mark, 115 Looſe 100 Mark; 
offerirt gegen baar. 18707 


Irauben- Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein u 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothwein 
* 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probe aſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
„Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Nen! Nen! 


Fernſeher 


] 
übertrifft thatſächlich 
Fernrohre (ganz K geg 
Nene roßer olg! 
n feinen Etuis, bequem in der 
Taſche zu tragen. Nur 2,75 Mk. 
er Nachnahme oder Marken. 
Kein echt v. G. Neumann, 
Sptiſch. Verſandtgeſch., Berlin 
W 57, Steinmetzſt. 52b. O. 5872 B. 


Unentbehrlich 
ür jeden Haushalt. 
743 Wir verſenden unter Ga⸗ 


rantie für beſte Qualität 
150 St. Nähnad ſort. Ia Stahl 
* " zn —— „ „ * 
* v L * 
50 „ Danruap fein laglrt 
noplunt u verfilb, 
St. Strickn. ſort. 


S kui „ 
ehe ge 
* aur Mf. 2,80 
Ralle er & Pelderhoff fand 
Per dohn . Weſtfalen. 


Gediegene re 


2] Bromberg, 


urch die Post franco 


erhält Jedermann eine reichhaltige Musterauswahl von Herren- und Damenstoffer. 

Abteilung für Damenstoffe. 

flalle, latonnirte n. seidenbestiekte Damentuche doppelbrei 
0 9. 


per Meter 85 5, 1 4 20 0, 1 4 60 4, 2 4 2 4 8 


Reinwollene Toulés, Cheviots, Diagonal. (repons 


per Meter 1 4 10 4, 1 4 40 3, 1 4 70 ), 2 4, 2 K 40 9 


Fehr preismärdige Fantasie und bestickte Stolle 


per Meter 65 ), 80 4, 1 4, 1 4 40 3, 1 4 80 4, 2 4, 3 MA 


Sehwarze u. farbige Crepes, Jaequards, Nohair, bengaline 


pr. Mtr. 1.4,1.4209,1:4603,1.4809,2.4205,2.4709,3.4 509. 


Schwarze und weisse Cathemire, reine Wolle 


per Meter 1 4, 1 .4 30 ), 1 4 40 9, 2 A bis 44 


Liehtlarbene Ball u. hesellschaltsstolle, prachtvolle Auswahl 
0 


per Meter 75 ), 1 4, 1 4 50 %, 2 4 2 4 50 


inwollene Damenloden und Beige 


per Meter 1 4 10 3, 1 4 70 3, 24, 2 4 50 % M 


Cie.) 4 


t- u. 


w 


00 
sb 


Wagenfperde, 2443 
ae à 1 H., H Toose 10 M. 
erg 1. Pr., Kautstr. 2, j 
We., Fritz ee F. 


Tohnungen. 


Feſchäftslolal geſucht 


von 1. Oktober ds. Is neb. Wohn. 
für Galanterie und Putz in Oſt⸗ 
oder Weſtpr. lebh. Stadt. Kann 
event. neu eingerichtet werden. 
Meldungen an A. Bottke 
Schippenbeil erbeten. 13314 


Dirschau. 
Ein Laden 
in outer Lage Dirſchau's iſt mit 


auch ohne Wohnung, zu jedem 
Juli 


Geſchäft paſſend, zum 
anderweit zu vermſethen. 
2018] C. Matt 


heis. 


3634] In mein. Hauſe hier, 
Poſenerſtr 1, a. Woſkaarkt 


ſteg. Geſchäſtsgeg. 
Kup die Lokalitäten, wor. 
eit viel. Jahren Kolonial⸗ 
waarengeſch. betr. w., nebſt. 
Wohnung anderiw. z verm. 
Magn. Jakobsohn, Bromberg. 


— wenns sn ann a — 
3740] Neu. gr. Lavenm. Wohn. 
in einer Orkſchaft v. 6000 Einw., 
Hauptverkehrsſtr., paſſ. f. Kondit., 
Lederhandlung, keine Konkurrenz, 


zu vermiethen. Meld. unter Nr. 


150 Inſ.⸗Ann. d. Geſ. Bromberg. 
finden unt. ſtrengſter 

ame Diskret. liebev. Aufn. 
b. ee DOuS, 


1 

Wildelmitr 

Pension. 

3603] Ich ſuche ein evangel. 

enſionat 

Br ein Mädchen von 13 Jahren. 
itte um Angebot und Beding. 

1. A. X. poſtlagernd Culmſee. 


36961 In meiner Familie 
nden Geſunde und Erholungs⸗ 
edürftige 


Penſion 


oder dauerndes Heim. 


Frau Amtsrath Buxmeister, 
Mühlbauz, Kreis Dirſchau. 


e 


R V 0 Nachmittag 2½ Uhr 
„ V. U. Schützenhaus. 


Münner⸗ 
Turn-Verein 


Grandenz. 
Sonnabend, den 9. Mai 
8½ Uhr: 


Monats- Verſammlung 


im „Tivoli“. 


Der Vorſtand. 
Glogauer. 


Ordentliche 
General=derfammlung 


Sonntag, den 17. ds. Mts., 
Mr Nachmittags 
im Hotel ann, ier. 


37971 


den, den 6. Mai 1 


Vorſchuß⸗Verein zu Rehden. 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
mbeſchränkter abt ich 

Dr. Hoffmann. 


"| Geschſeb bricht b. IL Basar er 
er II. Quar * 
RE ai 1896. 


|_Vergnügungen. 


Tivoli. 


Sonnabend, den 9. u. 
Sonntag, den 10. Ma 
Gaſtſpiel der urkom weltberühnt. 


Spezialitäten⸗Geſellſchaft 


Konzert von der Kapelle des 
ufant⸗Regts. Nx. 141. 
Einige Nummern hatten die 
Ehre, vor Ihren Majeſtäten 
Kaiſer Wilhelm I., Kaiſer 
und Kaiſerin Franz Joſeph 
v. Deſterreich, Kaiſer Alexau⸗ 
der LAT. v. Rußland, König 
und Kronprinz v. Dänemark, 
ſowie König v. Italien auf⸗ 
zutreten. 1387 
Auftreten 
von nur ünſtlern 1. Ranges. 
eines dezentes Progamm. 
en! The Utangos! Die 
weltberühmten Affendarjteller in 
ihren wunderbaren urkomiſchen 
drolligen Späßen und Sprüngen. 
Little liee in ihren 
ſtaunenerregenden Leiſtungen am 
fliegenden Trapez. Einzig in der 
Art. Ohne Konkurrenz! Lade 
ſämmtliche Turner ein. 
Mstr. Troseli! Das ana⸗ 
tomiſche Wunder. 
Der überall beliebte Salon⸗ 
Humoriſt Herr Conradi. 
The Latores. Kraft⸗Luft⸗ 
Produktion an den Japaniſchen 
Seilen. Ueberall der Muskel⸗ 
Menſch genannt, 
Kaſſenöffn. 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Villets 1. Platz 1 Mk., 2 Platz 
60 Pf. Im Vorverkauf in, dev 
Konditorei des Herrn Güſſow, 
im Zigarrengeſchäft des Herrn 
Sommerfeld und im Tivoli 
1. Platz 75 56 2. Platz 50 Pf. 
Die Direktion. 


... —%—ꝗ—:——— 
Schlochaner Wäldehen, 
Am 14. u. 15. Juni er, 
ring Yubtlaum dur 

ein allgemeines 


Bolls:u.Schüenieil, 


Schau⸗ und Würfelbuden ze. 

töunen ſich melden. 

Der Vorſtand d. Schützengilde 
zu Schlochau. 

11 In 2. Auflage erſchien u. 

iſt in allen Buchhandlungen zu 

haben: 


Salad, Grauen; 


on X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 
Gustav Rötme's Buchdruckerei. 


In großem Dorf im Konitzer 
Kr, findet ein 


üchtig. Arzt 
tüchtig. A 5 


ofort eine ſehr gute Praxis. 
Dolores unt. Nr. 3662 d. d. Gef. 


3682] Möchte mit der Mir: 
ſchafterin Frl. Emma Zerulli 
gern in Verbindung treten. Beim 
Leſen dieſer Annonce bitte ich 
diejelbe um ihre Adreſſe. 


ise Berge , 
Gr. Kleſchkau b. Danzig. 


3764] Inſerat in Nr. 103 auch nicht 
von mir. Weiß nicht 

“ von all dem halten foll, 
aller a find men ern 
tets b. Ihn, meine Geſinnung i 
4 bleibt Rleſelbe. Herzl. Gruß. 


5 zz B—— —— 
a e e | Heute 3 Blätter. 


auge: 
onum 


wiſche 
ld 


erg! 
ie Se 
erder 
urch 


ubay 
erg 


mit eit 


gegebe 


443 
M. 
Wie 
F. 
424 
| 
. 
ni 


ühm. 


ana» 
saloıt> 


Luft⸗ 
ziſchen 
uskel⸗ 


8 Uhr. 
Platz 
n der 
ſſow, 
errit 
ivoli 
Pf. 


| 

ion 1 
er, 

ngilde 
durch 


fest. 


en ꝛc. 
gilde 


bien u. 
gen zu 


denz 
h. 


e Werk 
reibers 
beſtens 


ckerei. 
nitzer 


25 
1585 


in 
‚erulli 
n. Beim 


itte ich 


ger. 
anzig. 
uch nicht 
hr was 
l. Trotz 
ſedanken 
Bene iſt 
Gruß. 
— 
ter. 


mit einer Giltigkeit von 30 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Vom deutſchen Reichstage. 
86. Sitzung am 7. Mai. 


Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt biefdrittegBerathung 
ekämpfung des unlauteren 


u 8 1 weiſt 


ie 3 chikanöſer Anwendung des 


ürden noch mehr zunehmen. Redner erſucht dringend, den 
ara 75 abzulehnen. (Beifall links). 
Abg. beten ue wendet ſich gegen den Abg. Lenzmann. 
ie von ihm angeführten Fälle bewleſen gerade, daß ber 
etrugsparagraph oft nicht ausreiche. 
1 wird nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung mit der 
redaktionellen Aenderung durch den Antrag Roeren angenommen. 

Die 88 2—4 werden debattelos angenommen. 

Bu 85, Berne ng gegen die Quantitätsverſchleierungen 
richtet, beantragt Abg. Roejide 6. k. F.) eine 155 aſſung, 
durch welche außer Zweifel geſtellt werden ſoll, daß die Bundes⸗ 
rathsbefugniß, den Handel nur in beſtimmten Mengeneinheiten 
vorzuſchreiben, ſich nur auf Waaren begieht, die nicht nach Hohl⸗ 
maßen gehandelt werden; als neuer Abſatz ſoll die Beſtimmung 
aufgenommen werden, daß für den Einzelverkehr mit Bler in 
Flaschen oder Krügen die Angabe des den wer unter Feſtſetzung 
angemeſſener er vorgeſchrieden werden kann. 

Geh. Rat auf erblickt in dem Antrage Roeſicke einen 
weckmäßigen Weg zu dem Ziele, den auch die Reglerung bei 
rer Vorlage im Auge gehabt habe. 

5 wird mit dem Antrage Roeſicke angenommen. 
\ 10 wird auf Antrag des Abg. Rocren (Ztr.) dahin ab⸗ 
eändert, daß derjenige, welcher einen Anderen zu einer unbe⸗ 
ten Mittheilung zu beſtimmen unternimmt, mit Geldſtrafe 
is zu 2000 Mark oder mit Gefängniß bis zu neun Monaten be⸗ 
aft wird. 
Alt anderen Paragraphen werden nach den Beſchlüſſen der 
welten d ng unverändert angenommen. Die Geſammtabſtimmung 
ber den ulwurf wird aus geſetzt, da in der dritten Leſung 
Aenderungen vorgenommen worden ſind. 

Es folgt die dritte Leſung der Novelle zu dem Geſetz über 

2 Erwerbs: und Wirt ſchafteg enoſſenſchaften. Der 

twurf wird nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung unver⸗ 
Ändert genehmigt und in der ſchließlichen ee 
angenommen. Endlich wird der 1 für den Kaiſer⸗ 
Wülhelm⸗Kanal in zweiter Leſung erledigt. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Initiativ⸗Anträge z. B. auf Auf⸗ 
hebung des Impfzwangs.) 


— — — 


2 Von der Marienburg. 


Die Arbeiten am Ordensſchloß werden demnächſt durch 
Vervollſtändigung der inneren Ausſchmückung weiter gefördert 
werden, und gas in dem Kapitelſaal, der fid u letzt 
urch eine lle ſchönen, bildneriſchen und ar niſchen 
11 N auszeichnet. Es iſt dies die Herſtellung von Wand⸗ 
ildern, welche die 23 Hochmeiſter von Heinrich Walpot bis 
onrad von Erlichshauſen darſtellen, deren Ausführung dem 
— Schaper aus Hannover 8 iſt, und mit deren 
usführung der Künſtler in den nächſten Tagen beginnen wird. 

e Skizzen zu den Bildern ſind bereits im Vorjahre entworfen, 
ei der nunme 1 2 Bes wirb Profeſſor Schaper außerdem 
noch durch eine Anzahl aus Mainz geliehener Gyps⸗Reliefs der 
1 . in der naturwahren Wiedergabe der Geſtalten unter⸗ 

dt. Ganz neu in dieſem Saale aufgeſtellt find ferner zwei 
erthvolle alterthümliche Truhen, welche der Verein zur Aus⸗ 
—5 ckung der Marienburg in Bremen gekauft hat. Die neuen 

andgemälde werden einen prächtigen ergänzenden Abſchluß 
bilden zu dem ſonſtigen Zierrath der Kragſteine und Säulenköpfe 
aus eſthländiſchem Marmor, die Ordenstugenden darſtellend, den 
us Thon ſkulptirten Schlußſteinen, den in den Fenſtern befind⸗ 
ichen Wappen der Hochmeiſter u. ſ. w. 

In der Orden skirche iſt die Wiederherſtellung faſt beendet. 
1 5 noch ein Spruch in altdeutſcher Mundart, in 
rg ie Ermordung des Hochmelſters Werner von Orſelen 
eklagt wird, wieder aufgefriſcht. Der wundervoll geſchnitzte 
ochmeiſterſtuhl, ebenfalls aus Bremen ſtammend, hat in der 

itte der Kirche auf der Stelle der ehemaligen Weſtwand gegen⸗ 
ber dem Altar Aufſtellung gefunden. Die Kirche iſt ulmlich, 
egen früher, faft um das Doppelte nach Weſten zu ausgebaut, 
b daß fie jetzt, im Verhältniß zu der bedeutenden Höhe (über 
4 Meter) recht ſchmal erſcheint. Den neuen Größenverhältniſſen 
angepaßt ſind die lie bedeutend höheren farbigen Glasfenſter, 
neben denen noch die Umriſſe der früheren an den Wölbungen 
angegeben ſind. Für den demnächſt zur Aufſtellung gelangenden 
Altar iſt die Eſtrade hergerichtet; es fehlt weiter noch das Ritter⸗ 
geſtühl, während dasjenige für die Großwürdenträger, ein reich 
kahn Kunſtwerk, an ſeiner Stelle iſt. Im Sommer ſoll 
ann noch der Fußboden paſſend bekleidet werden. 

In dem im Südflügel belegenen Dreipfeilerfaal, auch 
2 uni genannt, befindet ſich ſeit Oſtern ein Theil der 
erühmten Blell'ſchen Wa ffeuſammlungz doch find erſt 
verh ltuißmäßig wenige Stücke, Rüſtungen und ein vollkommen 
eharniſchter Ritter hoch zu Roß, aufgeſtellt; die koſtbarſten 
achen der Sammlung ſind in den in dieſem Saal befindlichen 
5 und 5 wohlverwahrt und werden nur bel Beſuchen 
ochgeſtellter Pe nlichkeiten gezeigt. An den letzten Kaijer- 
eſuch erinnern dort noch die an den Kronleuchtern hängenden 
erblichenen Laubgewinde. Im Siebenpfeilerſaal, wo damals 
le Herrſchaften ſpeiſten, befinden ſich zwei prächtig geſtickte 
if aan rten, eine Widmung Marienburger Damen an die 
exin. 


l 


An der Außenſeite des Ordensſchloſſes umgeben gewaltige 
8 gegenwärtig den „Pfaffenthurm“, der im Laufe des 


ommers unter Dach gebracht werden dürfte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 8. Mai. 


* — Vom 1. Mai ab verkehren in den Zügen 625 und 628 
ri Oſterode und Hohenftein, 675 und 676 zwiſchen 
üldengoben und Maldeuten, 805 und 806 zwiſchen Brauns⸗ 
1 Mehlſack an Sonn⸗ und geſetzlichen ans 
ie Schaffner⸗Bahnpoſten nicht mehr. An dieſen Tagen 
erden mit den Zügen 625, 628, 805 und 806 nur Brieſpoſten 

urch Vermittelung des Eiſenbahn⸗Zugperſonals befördert. 
— Zum Beſuch der Millenniums⸗Ausſtellung in 
pubape werden vom 15. Mai bis 80. September in Brom- 
erg un Siber (Dauptga hn doß) Rückfahrkarten in orm 
Tagen zu ermäßigten Preiſen aus⸗ 


gegeben. Die Fahrpreiſe betragen von Thorn aus für die 


— — 


Der Geſellige. 


— 


1. Klaſſe 97,30 Mk., für die 2. 68,50 und I die 3. Klaſſe 
46,60 Mk., von Bromberg aus 98,70 bezw. 69,60 und 47,80 Mk. 


— Der Kreis⸗Krieger⸗Verbands⸗ und Delegirten⸗ 
Tag des Kreiſes Marienwerder eng am 17. Mai im neuen 
Schützenhauſe in Marienwerder ſtatt. 

— Eine grundſätzliche Entſcheidung fällte dieſer Tage das 
Reichs⸗Verſicherungsamt. Ein Mühlen bauer W. aus 
dem Poſenſchen war im vorigen Jahre dabei verunglückt, als 
er einem Mühlenbeſitzer L. beim Heben einer fortgeſchwemmten 
Schütze unterſtützte. Die Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ver⸗ 
weigerte aber dem Verletzten jede Rente, da letzterer ſelbſtändiger 
Betriebsunternehmer ſei und zur Unfallzeit bei dem Mühlenbeſitzer 
nicht in Arbeit geſtanden habe. Nachdem auch das Schiedsgericht 
den Verletzten abgewieſen hatte, verurtheilte das Reichs⸗Ver⸗ 

cherungsamt auf den Rekurs des Verletzten die Berufsgenoſſen⸗ 
chaft zur Rentenzahlung und führte aus: Wenn die role nl 
urch den Kläger auch unaufgefordert geſchah, ſo kam ſie doch 
dem L., wie dieſer bekundet hat, recht erwünſcht, weil hierdurch 
die Arbeit ſchneller und leichter von ſtatten ging und das 
er des Lehrburſchen unnöthig gemacht wurde. Der 
läger hat mithin eine dem Intereſſe des Mühlenbeſitzers L. 
dienende Arbeit verrichtet, eine andere nothwendige Arbeitskraft 
erſetzt, und der Mühlenbeſitzer L. hat ſich dieſe Arbeitsleiſtung 
angeeignet. Der Umſtand, daß er zur Be des Unfalls in 
einem vereinbarten Dienft- oder Lohnverhältniſſe zu L. nicht 
ſtand, ſteht feinem Entſchädigungsauſpruch nicht entgegen. 
Ebenſowenig wird dieſer dadurch ausgeſchloſſen, daß der Kläger 
in feinem Gewerbe als Mühlenvauer ſelbſtſtändiger Betriebs- 
unternehmer iſt. 5 

O Am Sonnabend findet im „Goldenen Löwen“ in Graudenz 
wieder eine Sitzung des Komitees der bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung ſtatt. 

— Da nach dem kürzlich erwähnten Reichsgerichts ⸗ 
erkenntniß vom 21. September 1895 Eiſenbahnpolizeibeamte 
nicht zu Stadtverordneten gewählt werden können, hat 
Herr Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektor Struck hierſelbſt, 
weil er auf einem kleinen Theil unſerer Bahnſtrecke polizeiliche 
Befugniſſe ausübt, ſein Mandat als Stadtverordneter 
niedergelegt. 

— Mit dem Bau der Straßenbahn wird in nächſter 
geit begonnen werden. Ein großer Theil des I die Schienen“ 
bettung erforderlichen Kieſes iſt in den Straßen ſchon angefahren. 
Die Straßenbahnwagen find ſchon gekauft und hierher ver- 
laden, auch die Schienen ſind in den nächſten Tagen zu 
erwarten. 

— [Militäriſches.] Engelhardt, Lieutenant zur See, 
von Danzig nach Kiel verſetzt; Claaßen, Werkmeiſter von der 
Werft zu 3 Werft zu Wilhelmshaven, Müller, Werk⸗ 
ar von der Werft zu Wilhelmshaven zur Werft zu Danzig 
verſetzt. 

* — [Per ſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt ſind: die 
Poſtaſſiſtenten Drewitz aus Hamburg in Nakel, Garski aus 
Berlin in Schönlanke, Guttknecht, Seifert, Sontowski und 
Sprotte in Bromberg, Streich aus Köln in Czarnikau, 
Teusz aus Köln in Echneidemuühl, Tylman aus Berlin in 
e e Widebuſch aus Gneſen in Schneidemühl und 

illrich aus Auerbach (i. Vogtland) in Filehne; als Tele⸗ 
graphenaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten: Semeran und Sperling 
in Bromberg, als Poſtverwalter: die Poſtaſſiſtenten Klitzke in 
Rynarzewo, Weſtphal aus Schlochau in Elſenau. Verſetzt ſind: 
die Paſtaffiſtenten Dobrindt von Konitz nach Bromberg, 
Gerlach von Königsberg nach Oſterode, Pyrzewski von Thorn 
nach Melno, v. Verſen von Thorn nach Luſin, Zurawski von 
Schlochau nach Bromberg; die Poſtverwalter Buchholz von 
Vandsburg nach Weißenhöhe, Kanthack von Klahrheim nach 
Vandsburg. Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtagent Semerau 
in Barkenfelde (Bez. Bromberg). 

— Der Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in Mewe iſt vom 
3. bis 30. Mai beurlaubt und wird während dieſer Zeit von 
dem Kreisſchulinſpektor, Schulrath Dr. Otto in Marienwerder 
vertreten. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt. Krone 
iſt bis zum 1. Juli beurlaubt und wird von dem Kreisſchul⸗ 
inſpektor Bartſch daſelbſt vertreten. 

— Der Amtsrichter Schwarzer in Pr. Stargard iſt an 
das Amtsgericht in Magdeburg verſetzt. Der Rechtsanwalt 
Weidmann in Karthaus iſt zum Notar ernannt. 

— Der Amtsrichter Woldeck von Arneburg zu Neumark 
iſt 4 1. Juni als Landrichter an das Landgericht zu Allenſtein 
verſetzt. 

— Der Kataſter⸗Kontroleur Korth zu Heydekrug (Szibben) 
iſt nach Mühlhauſen i. Th. verſetzt. Der Kataſter⸗Landmeſſer 
Collatz in Schleswig ift als Kataſter⸗Kontroleur in Heydekrug 
beſtellt worden. 

— Die Generalkommiſſions⸗Sekretariatsaſſiſtenten Kirſten, 
Kunz, Stäge, Toltz und Heidak in Bromberg ſind zu 
Generalkommiſſions⸗Sekretären ernannt und dle letzteren beiden 
nach Königsberg verſetzt. 

— Die Verſetzung des Gerichtsdieners und Gefangenaufſehers 
Miſtelski in Dirſchau an das Amtsgericht in Neuſtadt iſt 
E Es ſind verſetzt: der Gerichtsvollzieher Klug 
n Rieſenburg an das Amtsgericht in Dirſchan und der Gerichts⸗ 
vollzieher Hildebrandt in Culm an das Amtsgericht in 
Rieſenburg. g 

— Die Lehrer Lamprecht zu Dubeningken und Stern zu 
Marggrabowa haben das Zeugniß der Befähigung für das Lehr⸗ 
amt an Taubſtummen⸗Anſtalten erlangt. 

— Der Arbeiter Hermann Banſe mer zu Abbau Grabau, 
Kreis Schlochau, hat am 6. März den 8 Jahre alten Käthner⸗ 
ſohn Friedrich Hahn und die . Wittwe Wilhelmine Hahn 
vom Tode des Extrinkens gerettet. * at der Eigenthümer 
Jakob Günterberg zu Schulzendorf, Kreis Dt. Krone, am 
15. Februar den 8 Jahre alten Knaben Johann Drews vor dem 
Waſſertode bewahrt. Der Herr Regierungspräſident in Marien⸗ 
werder bringt dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, 
daß jedem der Retter eine Prämie von 30 Mark bewilligt 
worden iſt. 

r Culm, 7. Mal. Der Strombaufis kus beabſichtigt 
dieſen Sommer bei Culm.⸗Dorpoſch zwei große Buhnen aus⸗ 
ubauen. Wiederholt hat der Strom hier großen Schaden am 

elche verurſacht, und die Ortſchaft mußte öfters auf ihre 
Koſten Waſſerbauten, die nicht unerheblich waren, ausführen 
laſſen. Die Verwaltung wünſcht nun, daß die an den Deich 
renzenden Eigenthümer eine angemeſſene Beihilfe oder Ab⸗ 
ndungsſumme zu dieſem Baue gewähren. Herr Strombaumeiſter 
N. mehl wird am Sonnabend im Wendt'ſchen Gaſthauſe 
zu Griewe mit den Adlazenten in dieſer Sache verhandeln. Wie 
— Rt ae die Mehrheit der Betheiligten gegen das Anſinnen 
er Behörbe. 

. dem Culmer Kreiſe, 7. Mai. In der Sitzung 
des feit einem Jahre beſtehenden Kriegervereins Klein 
Czyſte wurde der ganze Vorſtand wiedergewählt; 30 neue 
Mitglieder find im Laufe des Jahres beigetreten. — Während 

ch geſtern der Beſitzer P. in Klein 8a 0 mit einem jungen 
ohlen zu ſchaffen machte, ſprang plötzlich die Mutterſtute, 
150 2 ehr ruhiges Thier, hinzu und diß ihm die Ober⸗ 
e ab. 
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) 75 Thorn, 6. Mai. Am 20. Juli 1892 ſchwamm der 
Schiffseigner Julius Grajewski auf ſeinem mit Melaſſe be⸗ 
ladenen Kahn ſtromab auf der Weichſel unter Führung des 
Redmanns * * Ju Ae der Ortſchaft Bienkowko im Kreiſe 
Culm lagen in der Weichſel mehrere Flöße feſtgeſchrickt. 
Grajewski und Nötzel meinten, daß fie mit dem tiefgehenden 
Kahne an den Flößen nicht vorbeikommen würden und forderten 
die Flößer auf, mehr nach dem Lande zu rücken. Dieſe weigerten 
ich, da ſie für ihre Flöße fürchteten und behaupteten, daß genug 

aſſer für den Kahn zum Vorbeiſchwimmen frei ſei. ötzel 
scheit nun auf die nächſte Traft und begann, ſie ſelbſt loszu⸗ 
chricken. Den Redmann Brzezinski, der hinzukam, um ihn daran 
hindern, ſchlug Nötzel mit einem Ruder. Grajewski gab auf 
ſeinem Kahne ſtehend zunächſt einen Schreckſchuß ab; dann 
ſprang auch er auf die Traft, um dem Nötzel zu helfen. Als 
Brzezinski nun auf ihn zukam, ſchoß Grajewski nochmals und 
war diesmal auf Brzezinski und traf 9 in die rechte Hüfte. 
rzezinski hat wohl ein Jahr lang krank gelegen. Jetzt ſt er 
völlig wiederhergeſtellt. Heute wurde Graſewski von der 
Strafkammer zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt 
und gleich in Haft genommen. Da er ſtets auf Schifffahrt ge⸗ 
weſen, auch Zeugen in Rußland zunächſt vernommen werden 
mußten, hat dle Sache nicht früher gegen ihn verhandelt werden 
können. Nötzel iſt in dieſer Sache bereits im vorigen Jahre 
mit drei Monaten Gefängniß beſtraft. — Ein junger Burfche 
aus Rüden 8 Zielinski, hatte bei einem Streit feinem 
Kameraden Franz Chamkiewitz einen Stich mit dem Meſſer ver⸗ 
ſetzt und erhielt dafür vier Monate Gefänguiß. — Zwei 
Händlerinnen, Zaremba und Podbielska, hatten auf dem 
hieſigen Markte faule Fiſche feilgehalten und wurden deshalb ar 
je einer Woche Gefängniß verurtheilt. — Der ſoeben erſchlenene 
Jahresbericht des „Frauen⸗Vereins“ für Armen und 
Nrankenpflege in unſerem Vorort Mocker für 1895/96 meist 
Erfreuliches. Der Jahresbeitrag der Mitglieder betrug 273 Mk. 
Ein Gartenfeſt im Auguſt v. Js. brachte einen Reingewinn von 
842 Mk. Der Verein hält eine Gemeindeſchweſter, welcher 44 
Fabritbeſitzer B. freie Wohnung und Beheizung und Frau a 
wirth St. freien Mittagstiſch 9 Von der Thätigkeit der 
Schweſter ſel nur erwähnt, daß fie im verfloſſenen Acheter 
Krauken⸗ und 860 Armenbeſuche gemacht und 11 Nachtwachen 
bei Schwerkranken gehalten hat. 


* Roſenberg, 7. Mai. Aus . darüber, bet € 
wegen einer Schlägerei, an der er betheiligt war, eine 1 ar 
ftrafe von neun Mark zahlen follte, verſuchte geſtern Nachmitta 
der Knecht des Fleiſchermeiſters Böhnert durch Ertränke 
im hieſigen See feinem Leben ein Ende zu machen. Da ab 
Leute in der en waren, wurde der Lebensmüde mit Hil 
eines ſchnell herbelgeſchafften Kahnes aus dem Waſſer geholt. 

Marienwerder, 7. Mai. (N. W. M.) Bei dem Befiäer 
11 Guſtav Görke in Kl. Nebrau diente ſeit Januar da 

ienftmädchen Johanna Sternberg aus Münſterwalde. B 
Kurzem ſah die Tochter des Herrn G. bald nach 5 Uhr 1 
r 


Rauch aus der Wagenſcheune aufſteigen. Sie rief ſchnell i 
Vater herbei, welcher in dem Raume einen regelrecht aus Stro 
und Brennholz angelegten Feuerheerd enkdeckte. Glücklicher⸗ 
weiſe gelang es, den Brand im Entſtehen zu erſticken, einige 
Minuten ſpäter wäre, da in der Nähe des Feuerheerdes Vorrät 
an Holz, Brettern und Bohlen lagerten, an Rettung nicht mehr 
zu denken geweſen, umſoweniger, als die geſammten Gebäude 
ſich unter Strohdach befinden. Der Verdacht der Brandſtiftung 
lenkte ſich auf das Dienſtmädchen, welches dann auch die That 
le, ofen Sie will böfe darüber geweſen fein, daß Herr G. 
ſie nicht aus dem Dienſte entlaſſen wollte, habe aber nur die 
Abſicht gehabt, einen Verdeckwagen zu beſchädigen und nicht das 
ganze Gebäude anzuzünden. Das Mädchen iſt verhaftet. 

Der Hühnerdieb Nowack aus Marienau hat ſich nicht auf 
die Mitnahme von Federvieh beſchränkt, ſondern auch manches 
Andere als willkommene Beute erklärt. Dem Beſitzer N. 
Beſtvater in Mareeſe war dieſer Tage Wäſche von der Blei 
geſtohlen worden; Herr Gendarm Ruff begab ſich geſtern na 
der Wohnung des N. in Marienau, wo er das geſammte Leinen⸗ 
zeug des Herrn B. zuſammengepackt vorfand. Bei dem Beſißzer 
Herrn Liſchewski in Tiefenau, dem der Dieb, wie nachträgli 
ermittelt, ebenfalls vor Kurzem zehn Hühner geſtohlen hatte, 
verſuchte er neuerdings wiederum einen Einbruch in den Hühner 
ftall, jedoch vergebens, da Herr L. wachſam war und einen S uß 
abgab, der den Dieb verſcheuchte. it leeren Händen aber 
wollte dieſer nicht abziehen, weshalb er ein Wagenrad ſtahl und 
ſodann auf ſeinem ihn erwartenden 1 ſchnell das Weite 
ſuchte. Auch das . Wagenrad hat Herr Ruff in Marienan 
in der Wohnung des Diebes gefunden. Letzterer ſtellt ſich jetzt 
geiſtes krank. 


Schwetz, 7. Mai. Der Verein katholiſcher Lehrer 
hielt dieſer Tage eine Verſammlung ab, an welcher auch die 
Kreisſchulinſpektoren aus Schwetz Theil nahmen. Für die 
Kellnerſtiftung ſind dem Vorſitzenden des Vereins von Herrn 
Kaplan Wobbe aus Marienburg 500 Mark zugeſandt worde 

Der hieſige Kriegerverein beabſichtigt ein Kaiſer⸗ un 
Kriegerdenkmal zu errichten. Geſtern fand abermals eine 
Sitzung ſtatt, in welcher ein engerer Ausſchuß und Vertrauens⸗ 
perſonen gewählt wurden. Bis jetzt ſind etwa 500 Mark ein» 
gegangen. Das Denkmal ſoll 6000 Mark koſten. 


Konitz, 6. Mai. Von der hieſigen 1 wurde 
geſtern der Tiſchlermeiſter und Gaſtwirth Prahlke⸗Pr. Friedland 
wegen unrechtmäßigen Verwerthens von Ouittungs⸗ 
karten zu 30 Mk. bezw. ſechs 1 5 Haft und der Arbeiter 
Kukuk wegen Beihilfe zu 20 Mk. bezw. vier Tagen Haft ver 
urtheilt. Pr. hatte von K. bereits gebrauchte Qufttungsmarken 
gekauft und ſeinem Geſellen in deſſen Buch eingeklebt. 

* Putzig, 7. Mai. Geſtern fand eine Bereiſung der neuen 
Bahnſtrecke Rheda⸗Putzi Per Zwecke der landespolizeilichen 
Prüfung ſtatt, an welcher der Reg. und Baurath Anderſon, 
Landrath Dr. Albrecht, Mitglieder des Kreisausſchuſſes und des 
Kreistags theilnahmen. Auch hatten ſich viele Jutereſſenten 
eingefunden, welche ihre Wünſche vorbrachten. Nach der Ernte 
ſoll der Ausbau der Strecke beginnen. — Von heute ab tritt 
Er Landrath Dr. Albrecht einen längeren Urlaub an. 

eine Vertretung iſt dem Kreisdeputirten Gutsbeſitzer Hanne⸗ 
mann zu Polzin übertragen. 

N Elbing, 6. Mai. Die Bauluſt iſt in dieſem Jahre in 
unſerer Stadt ſo rege, daß die Ziegeleien nicht im Stande 
ſind, alle Aufträge zu erledigen. An der Haffküſte bis 1 0 
beſinden ſich allein 10 große Ziegeleien — zum großen = 
mit Dampfbetrieb. Mit einem Koſtenaufwande von 30000 . 
iſt in dieſem Jahre bei Reimannsfelde eine neue Ziegelei ein⸗ 
1 15 worden. — Der „Union“ iſt die Abgabe elektriſchen 

ichtes von der Stadt nicht geſtattet worden, um dem 
ſtädtiſchen Gaswerk keine Konkurrenz zu machen, zu deſſen Er⸗ 
weiterung in dem letzten Wie eben hunderttauſende von Mark 
verwendet worden ſind. le bereits mitgetheilt, gedenken viele 
Gewerbetreibende die elektriſche Kraft zu Betriebszwecken und 
auch nebenbei zu Beleuchtungszwecken zu verwenden. Ob die 
ſtädtiſche Behörde letztere Verwendung geſtatten wird, iſt 
fraglich. 

Braundberg, 7. Mai. Der Beſitzer F. in dem Dorfe 
Vogelſang läßt fein Wohngebäude abbrechen. Geſtern Vormitt 
ſtürzte plötzlich ein Theil der Giebelmauer nach innen u 


befiel den Inſtmann Sacklowski fo unglücklich, daß ©. einen 
Bruch des rechten Beines und mehrere Rippenbr avontrug. 
Er iſt bereits 60 Jahre alt und wird wohl kr ft bleiben. 


Aus dem Neidenburger Kreiſe, 6. Mal. Geſtern fand 
die Uebergabe des über 12000 Morgen großen Gutes Groß⸗ 
Koſchlau mit den Nebengütern Seeben, Gral lau und 
Marienhain von der deutſchen Grundkreditbank u Gotha an 
die Landbank zu Berlin für den Preis von 570050 Mk. ſtatt. 
Als Vertreter der Landbank fungirte der Direktor Dr. Stobbe 
aus Berlin. Es ſoll mit der Parzelltrung des Gutes noch in 
dieſem Jahre begonnen werden und zwar zunächſt mit dem 
Nebengute Seeben. Die über den Verkauf des Waldbeſtandes 
von mehr als 2000 Morgen mit Intereſſenten ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen find noch Nicht abgeſchloſſen. Das Hauptgut liegt 
etwa 5 Kilometer von der Bahnſtation Koſchlau entfernt, beſitzt 
zwei Brennereien, in Gr. Koſchlan und Marienhain, eine Ziegelei 
und über 2000 Morgen vortreffliche, durch den Wellefluß künſtlich 
mit Waſſer reich verſorgte Rieſelwieſen. 

oo Bartenitein, 7. Mai. Dem Rechenſchaftsbericht unſerer 
Ster bekaſſe für das verfloſſene Geſchäftsjahr entnehmen wir, 
daß die Kaſſe 2507 Mitglieder zählt. Das Geſammtvermögen 
bezifferte ſich auf 245 789 Mk. 

* Aus Littanen, 6. Mai. In einzelnen ſumpfigen Forſt⸗ 
revieren Littauens hauſen noch in großer Menge Kraniche, 
nachdem ſie in Folge veränderter Waldkultur aus anderen Forſten 
zum größten Theil verſchwunden ſind. Von hier aus beziehen 
auch die Thierhandlungen ihren Bedarf an dieſen Vögeln, und 
es beſchäftigen ſich manche Leute in der geeigneten Jahreszeit 
IR ausſchließlich mit dem Einfangen und der Zähmung der 
ungen Kraniche. Durch Nachahmung der Stimme des alten Vogels 
auf einem Inſtrument geringe meiſtens das Heranlocken und 
Einfangen der Jungen. Bel guter Pflege und Behandlung 
werden ſie in einigen Wochen jo zahm, daß fie ihrem Pfleger 
auf Schritt und Tritt folgen. Ihre Nahrung während der Ge⸗ 
ere beſteht in kleinen Fiſchen, Grünzeug, Schoten u. ſ. w. 
chöne Exemplare bringen im Alter von 3 bis 4 Monaten 30 
bis 40 Mk., ſo daß der Kranichfang bei einigem Geſchick recht 
einträglich iſt. 

Krone a. Brahe, 6. Mai. Die zur evangeliſchen 
Kirchengemeinde gehörigen Beamten waren für das 
Steuerjahr 1895/96 zu der Kirchenſteuer mit der Hälfte ihres 
Einkommens nach Maßgabe der Veranlagung zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer herangezogen worden und hatten auch ſchon Steuerzettel 
erhalten. Nach einiger Zeit erhielten dieſe Steuerzahler nochmals 
Steuerzettel, nach welchen ſie von ihrem ganzen Einkommen 
zu der Kirchenſteuer herangezogen werden ſollten. Gegen die 
deu Veranlagung erhob ein Theil der Beamten Einſpruch bei 
em Konſiſtorium in Poſen mit der Begründung, daß ſie mit 
der erſten Veranlagung einverſtanden ſeien. Darauf iſt jetzt durch 
den Regierungspräſidenten der Beſcheid ergangen, daß der 
Reklamation ſtattzugeben ſei, ohne daß allerdings die Veranlagung 
von dem halben Einkommen zu einer ſtändigen Einrichtung zu 
machen ſei. Auch gelte die Ermäßigung nur für diejenigen 
Steuerzahler, die gegen die zweite Veranlagung rechtzeitig 
Rekurs eingelegt hatten. 

Gnefen, 6. Mai. Der vor einiger Zeit in Tremeſſen wegen 
Taſchendlebſtahls verhaftete und in das hieſige Juſtizgefängniß 


N U Mr * 
Oeffentliche Ausſchreibung. 
3573] Die Lieferung von 1000 
ebm grobem Pflaſterkies für 
die Bauausführungen im Durch- 
ſtichsgebtet ſoll vergeben werden. 

Die Verdingungs +» Unterlagen 
liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten — Neugarten 
Nr. 37 — zur Einſicht aus und 
können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 

eldfreie Einſendung von 50 Pfg. 
Briefmarken ausgeſchloſſen) be⸗ 
zogen werden. 

Ebendaſelbſt ſind verſchloſſene 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene, unter Benutzung des 
vorgedruckten Muſters ausge- 
ſtellte Angebote nebft einer Kies⸗ 
probe von etwa 3 Liter in einem 
verſiegelten Säckchen bis zum 


15. Mai 1896, 
Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 

Es werden dieſelben zur ange⸗ 
gebenen Zeit in Gegenwart etwa 
erſchienener Bieter eröffnet. 

Zuſchlagsfriſt: vierzehn Tage. 


Danzig, d. 20. April 1806. 
Der nes e eee. 
ir. 


Velauntmachung. 


3509] Die Arbeiten und Lie- 
den zum Bau einer Chauſſee 
von Samter nach Scharfen⸗ 
ort, diesſeitigen Kreiſes in der 
Geſammtlänge von 9096 laufen ⸗ 
den Metern ſollen nach Maßgabe 
des revidirten 4 
und der Zeichnungen ſowie der 
allgemeinen bei Bauten des 
Brovinzialgerbande® ber Probinz 
Poſen als Baſis dienenden un 
der beſonderen Bedingungen in 
öffentlicher Submiſſion an einen 
Unternehmer vergeben werden. 
Der Koſtenanſchlag nebſt Zeich⸗ 
nungen ſowie die allgemeinen 
und beſonderen Bedingungen 
liegen im Bureau des Kreis- 
ausſchuſſes hierſelbſt aus und 
können wäbrend der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 
Angebote auf den Bau ſind 
ae verſtegelt und mit der 
ufſchrift 


‚Amtliche Anzeigen: 


Zwangsverſteigerung 


3545] Das im Grundbuche von 
dl. Schönfließ Band 31 — Blatt 
itt. A. auf den Namen 1) des 
Seedampfſchiffsmaſchiniſten Wal- 
ter Ertmann, 2) des Land- 
wirthes Georg Richard Ertmann 
eingetragene, in den Gemarkungen 
Schönfließ und Angſt und Ban 
elegene adlige Gut Schön ho 
oll auf Antrag des Rittergutd- 
eſitzers Arthur Ertmann in 
Kellaren, als Miterben des ver⸗ 
torbenen Walter Ertmann zum 
wecke der Auseinanderſetzung 
ünter den Miteigenthümern 


am 19. Mai 1896 


Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle in Schönhof 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 229,41 
Thlr. Reinertragund einer Fläche 
bon 161,66,50 Hektar zur Grund- 
ſteuer, mit 228 Mk. Nutzungs- 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Gteuer- 
rolle, beglanbigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 

ätzungen und andere das rund⸗ 
tück betreffende Nachweiſungen 
owie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
III b. (Gerichtstaſſe) eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigen ⸗ 
thum des Grundſtückes bean» 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Oel auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grund⸗ 
tücks tritt. 

Das Urthell über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 


am 20. Mai 1896 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 
Berent, d. 30. März 1896. 
Königl. Amtsgericht. 


. ̃ 
Neubau des Königl. Lande 


geſtüts Pr. Stargard. Angebote für den Chauſſee⸗ 
3768]. Die Lieferung von ban Samter⸗Scharſenort 
600 Tauſend Mauerſteinen verſehen bis zum 16. Mai 


d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an mich einzureichen. 

Die Bedingungen und Anſchlags⸗ 
auszug können gegen Erſtattung 
der M. 6,00 betragenden Kopialien 
von hier aus bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Samter, d. 5. Mai 1898. 
Namens des Kreis ⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 
von Blanckenburg. 
Königlicher Landrath. 


..... 
3699] Der hinter dem Maſchinen⸗ 
techniker Johann Nowatke 
unter dem 28. Januar 1892 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
ktenzeichen D. 212/90. 


Culm (Weichſel), 
den 7. Mai 18 
Der Amtsanwalt⸗ 


davon mindeſtens 280 Tauſend 
um Verblenden geeignet, ſoll im 
anzen oder in be iebigen Theilen 
am Montag, d. 18. Mai 1896, 
Vormittags 12 Uhr 
im Baubureau auf dem Geſtüts⸗ 
platze öffentlich verdungen werden. 
Angebote au 1 
ſteine oder auf Verblender oder 
auf beide Sorten zuſammen ſind 
unter Benutzung des _ vorge 
ſchriebenen Formulars geſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen rechtzeitig und poſtfrei 
im genannt. Bureau einzureichen. 
Daſelbſt liegen die Bedingungen 
ur Einſicht aus und können von 
ort gegen poſtfreie Einſendung 
von 0,30 Mark bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Pr. Stargard, 6. Mai 1896. 
Der bg n 


issbrodt- 


Bekanntmachung. 


elngelieferte 1175 Unterthan Kaminski ſollte heute Vor⸗ 
mittag vor die hieſige Strafkammer zur Verhandlung vorgeführt 
werden. Auf dem Hofe des Landgerichtsgebäudes er er 
aber die Flucht, ſprang Über den Staketenzaun und gelangte ins 

ele. Der ihn begleitende Gefangenaufſeher verſtauchte ſich 
eim . den Fuß und konnte dem Flüchtigen nicht 
mehr folgen. K. iſt entkommen. 

Wreſchen, 7. Mal. An der geftrigen Stabt- 
verordneten⸗Sitzung nahmen auch ber Landrath unſeres 
Kreiſes Herr Kühne, jowie das Kreistagsmitglied Herr Ehren⸗ 
fried Theil. Es handelte I nämlich um die Kleinbahn ⸗ 
Angelegenheit. Es wurde folgender Beſchluß gefaßt: Da die 
Ausführung dieſes Projekts der Stadt neue Ausgaben verurſachen 
und den kleinen Gewerbetreibenden wenig Nutzen bringen würde, 
ſollen die Kreistags⸗Abgeordneten der Stadt nur dann für das 
Projekt ſtimmen, wenn der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik und 
der Kreistag ihren Widerſpruch gegen die Eingemeindung der 

uckerfabrik zurückziehen. Auderfabrit und che ſollen zur 
tadt geſchlagen werden, um ſo einen Ausgleich der Ausgaben 
zu erzielen. 

Schueidemühl, 6. Mal. Die hieſigen drei Männer⸗ 
geja ngbereine hielten heute ihren erften gemeinjamen 

ebungsabend ab. In der heutigen Vorſtandsſitzung dieſer drei 
Vereine, in welcher der Herr Erſte Bürgermelſter den 
Vorſitz führte, wurde beſchloſſen, das Konzert zum Beſten des 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals am 5. Juli zu veranſtalten. 

N Stolp, 6. Mai. Der N eee hat geſtern 
beſchloſſen, dem Magiſtrat und den Stadtverordneten die Er⸗ 
richtung einer ſtädtiſchen Ziegelei zu empfehlen. 


Verſchiedenes. 


— Franzöſiſche Regimentsfahnen ſind im Kriege 1870/71 
nach den Kapitulationen in vielen Regimentern von Offizieren 
zerſchnitten, die einzelnen Stücke vertheilt und die Fahnenſtangen 
verbrannt worden. Die Fahne des 4. Marine⸗Infanterie⸗Regiments 
wurde in 40 Stücke zertheilt, und jeder Offizier bewahrte ein 
Stück. Nachdem der jetzige Regiments⸗Kommandeur ſich an dieſe 
Offiziere mit der Bitte gewandt hatte, die koſtbaren Andenken 
herauszugeben, um die Fahne wieder herauszuſtellen, beeilten 
ſich die Offiziere, dieſer Aufforderung nachzukommen. Das einzige, 
bis vor Kurzem noch fehlende Stück von ungefähr 15 Quadrat⸗ 
zentimeter Größe, daß die Nummer des Regiments und die 
Silbe Emp.... trägt, iſt nun auch abgeliefert worden und 
wurde neulich in dem Regimentsſaale vor ſämmtlichen Mann⸗ 
ſchaften des Regiments bei Trommelwirbel und Zrompeten- 

eſchmetter feierlichſt angeheftet, wobei der Oberſt eine An⸗ 
. hielt. 

— [Lebens längliche nn Vom Infanterie⸗ 
Regiment v. Courbiére, 2. Poſ. Nr. 19 (jetzige Garniſon Görlitz), 
wurden vor einem Vierteljahrhundert, am 5. Mai 1871, mehrere 
Erſatz⸗Mannſchaften zu harten Strafen verurtheilt. Das Re 
giment ſtand damals in Mainz; dort fand am 5. Mai 1871 
Regimentsappell ſtatt, bei welchem ein rechtskräftig gewordenes 
Urtheil gegen einige Erſatz⸗Mannſchaften verkündet wurde, die 
ſich zur Zeit ihrer Einberufung gegen Offiziere und gegen ihre 
eigenen Landsleute in nicht wiederzugebender Weiſe betragen 


hatten. 


wurden vier Reſerviſten Tode verur- 
theilt; Fr Be 


die Gnade des Kaiſers wurde das Urtheil aber 
in lebenslängliche Feſtungshaft umgewandelt. Ob die Un ⸗ 
glücklichen noch am Leben fein mögen?! 


— [Röntgen⸗Strahlen⸗Poeſie.] Auf einem Kommerſe 
zu Ehren des Würzburger Profeſſors v. Röntgen wurde auch 
ein Lied nach der Melodie „O alte Burſchenherrlichkeit“ geſungen, 
das u. a. folgende Strophen enthält: 


O alte, traute, dunkle Zeit, 

Wohin biſt du verſchwunden! 

Was ward zu ouch erf Herzeleid 

Von Röntgen doch erfunden: 

Was ſonſt bedeckt mit Nacht und Graun, 

gi nun im X-Strahl frei zu ſchaun. 
jerum, jerum, jerum, 

O quae mutatio rerum! 


Sonſt deckt ein großes Portemonnale 
Manch abgrundtiefe Leere, 

Und brachte in das Renommsé, 

Daß man ein „Kröſus“ wäre! 

Doch wenn im Beutel nun ein 7. 
Thun's jedem kund die Strahlen 

O jerum u. ſ. w. 


Drum küſſet nie ein Mägdelein, 

Selbſt hinter eichnen Thüren ! 

Es dringt zu leicht ein X-Strahl 'rein, 

Das könnt Euch portraitiren, 

Und ſchonungslos wär't ihr verdammt, 
u führen ſie zum Standesamt! 
jerum u. ſ. w. 


— [Ein unvorſichtiges Wort.] Zu einer Frau, welche 
in einer Anklageſache gegen den Barbier Sieber in Fürth 
(Bayern) zeugen ſollte, äußerte dieſer, er werde ihr, falls ſie 
ſolches thue, die Gurgel abſchneiden. Trotzdem kaum 
anzunehmen ift, daß S. dieſe Drohung wirklich ausgeführt hätte, 
ſo wurde er doch vom Schöffengericht zu zwei Wochen Gefängniß 
verurtheilt. Die Amtsanwaltſchaft legte gegen dieſes ihr zu 
milde erſcheinende Urtheil Berufung ein. In deren Stattgebung 
ſprach die Strafkammer nunmehr über Sieber eine Year 
wöchige Gefängnißftrafe aus. Man foll eben vorſichtig 
in ſeinen Aeußerungen ſein! 


— [Der Horcher im Beichtſtuhl.] Während der 
letzten Oſterbeichtzeit konnte ein Bauersſohn aus der Pfarre 
Aſchach an der Steyer (Unteröſterreich) ſeine Neugierde wegen 
der Treue ſeiner in Steinbach bedienſteten Geliebten nicht mehr 
bezähmen und ſo beſchloß er, ſich dadurch in Kenntniß der von 
dem Mädchen abgelegten Beichte zu ſetzen, daß er ſich am Tage, 
als ſeine Gellebte zur Beichte ging, früh Morgens nach Stein 
bach zur Kirche begab und ſich dort in den geſchloſſenen Beicht⸗ 
ſtuhl ſchlich. Beinahe wäre es ihm auch geglückt, feinen Zweck 
zu erreichen, denn ſchon hatte er mehrere 3 onen 
„abſolvirt“, ze. erkannt worden zu fein, und nun wäre als 
zweitnächſte feine Geliebte daran gekommen, als er vom Pfarr⸗ 
geiſtlichen entdeckt und der ſtrafenden Gerechtigkeit zugeführt 


anitalt in Graudenz. 
Die Lieferung von: 
Loos I 525 Tauſend / Hart- 
brand Hintermauerungsſteinen 
Loos II 1800 hl. gelöſchten Kalt 
Loos III 480 ebm Grand 
ſoll offentlicht vergeben werden. 
Verſiegelte u. mit entſprechender b ter 
Aufſchrift verſehene Angebote ſuchungshaft wegen Beleidi⸗ 
find, bis zum Verdingungstermin, gung und Körperverletzung 
den 20. Mai d. J8., Bor a ir se Es wird erjucht, 
mittags 10 Uhr, an der Garnſſon⸗denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, ſowie hierher zur 
Str. Pr. L. N. 399/95 Nachricht 
zu geben. 
Culm, den 6. Mai 1896. 
Der Amtsanwalt. 


Albert Vogel geb. am 27. No- 
vember 1868 zu Kobulten, Kr. 
Ortelsburg, zuletzt in Unislaw, 
Kr. Culm aufhaltſam, welcher 
ſich verborgen hält, ift die Unter- 


Bauamt I in Graudenz, Ge⸗ 
treidemarkt 12, für jedes Loos 
beſonders, einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen ſind geg. 
Erſtattung der Schreibgebühren 
von 1,20 Mk. ebendaher zu bezieh. 
Der Garniſon⸗Bauinſpektor 

Kienitz, Baurath. * 
Der Regierungs⸗Baumeiſter“ 
37391 Hoschke. 


Auktionen." 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


3644] Montag, den 11 Mai 


Berdingung. 

3767] Die für den Neubau des 
Amtsgerichtes und Gefängniſſes 
u Lautenburg Wpr. erforder⸗ 
ichen 35 Stück Oefen, ſowie ein 
Kochheerd, jämmtlih aus fe d. 38. Vormittags 10 Uhr, 
branntem Thon, ſollen Öffentlich | werde ich im Auftrage des 
verdungen werden. a Konkursverwalters folgende, zur 

Hierzu iſt ein Termin auf] Klempnermeiſter H. Joseph- 
Sonnabend, den 23. d. Mtd., | jchen Konkursmaſſe hierſelbſt ge⸗ 
Mittags 12 Uhr, im Amts⸗ hörigen Gegenſtände, als: 


—.— des mitunterzeichneten 20 Rollen Pappe Nr. K 
egierungs⸗Baumeiſters zu Lau⸗ 40 5 1 „ 00 
tenburg anberaumt. Die vew| 37 8 5 „ 0 
Be Angebote, ſowie die] 45 Pack Pa nägel 
roben ſind bis zur Termins. 2 Tonnen ri ebemaſſe und 
ftunde poſt⸗ und beftellgeldireil 7 1 Kohlentheer 
meiſtbietend gegen 


einzuſenden. öftentli 
Die Verdingungs⸗Unterlagen ee verſteigern. 


find in Lautenburg im Amts⸗ 

immer einzuſehen; auch können Gollub, den 6. Mai 1896. 
ieſelben gegen Einſendung von Urbans. 

1,50 M. von hier bezogen werden. Gerichesvollzieher. 
Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. — — —uv— — 

Saga e ee mann] Brfüuntmachung. 


a ee rn inſpett 
er Kal. Kreis Bauinſpettor. . 
Bucher... |Dienjtag, d. 12, Mai 
A 2 Vormittags von 10 Uhr ab 
Schütze. werde ich bei dem Ackerbürger 


Szukalski in Tuchel 
(Schwetzerſtr.), folgende San 
ftäude, als: 137 

1 Plüſchgarnitur, beſtehend 


3754] Die Chauſſeegeldhebe⸗ 
aus Sopha und zwei Seſſel, 


elle Stradem ſoll vom 1. 
uguſt d. Is. ab anderweit] 6 Stühle, 1 Damenſchreib⸗ 
verpachtetwerden. Hebebefugniß] tiſch, 1 Sophatiſch, 1 Wäſche⸗ 
1½ Meilen. Die Br betru ieh 1 großen Spiegel 
in den letzten Jahren 1804 G 0 zwei Sophas, 


Mark. Pachttaution ein Viertel 2 Sophatiſche, ein Wäſche⸗ 
der Jahrespacht. Sonſtige Be⸗] ſpind, 1 Cylinderburean 
dingungen ſind im ‚biesjeitigen] 1 Flügel (Mahagoni), wel 
Kreisausſchußbureau einzujeben,| Kleiderſpinde (Birken), 1 


Regulator, 1 Wäſcheſpind, 
2 Spiegel mit Goldrahmen, 
1 großen Teppich, 6 Bilder, 
4 Bettgeſtelle, zwei Stand 


werden auch gegen Einſendung 
von 30 Pfg. in Briefmarken ab⸗ 
ſchriftlich mitgetheilt. 
Verſiegelte Offerten mit ent⸗ 
8 Aufſchrift verſehen, Betten, eine Nähmaſchine, 
nd bis zum eine Stutzuhr, Gardinen, 


0. Mai d. Js., ortisren, einen kleinen 
hier einzuſenden. 1 pid, einen Damenpeis 


Roſenberg, einen Kabrioletwagen, zwe 
den 4. Mai 1896, Glockengetänte und viele 
Kreis⸗Chauſſee⸗ andere Möbel und Haus- 
Verwaltungs⸗Kommiſſion. n eben 


erwallungg RI 
3717] Die Beleidigung, die ich 
dem Beſitzer Herrn Julius Radtke 
in Jankowitz zugefügt babe, nehme 
ich reuevoll zurück und erkläre 
meine engen für unwahr. 
G. Beidatſch, Schmiedemeiſter, 
Jank owitz bei Leſſen. 


öffentlich, meiſtbietend, zwangs⸗ 
weiſe, gegen Baarzahlung ver 
ſteigern. 


Tuchel, den 7. Mai 1896. 
Gerhardt. 
Gerichtsvollzieher. 


8 teckbrief. Aukti Ion war Hamburger“ ift das 


erreupelz, 1 Welzdede, Der Königliche Forſtmeiſter. 


Peilchen⸗ Pflanzen! 


nkb. Veilchen. Starke me 
%% B Mark, nur wegen Ueber⸗ 
produktion ſo billig. [3746 
A.Schaade, Handelsgärtner, 
Jägerhof Bromberg. 


Bruteier. 


Von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten, p. Dtz. 9,00 Mk., 


zu Altmark Westpr. 


Montag, ven 18. Mai 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich bei dem Kaufmann 
Herın F. Fast, wegen Auf 


abe feiner Wirthſchaft, meiſt⸗ 
r von raſſeechten Rouenenten 
derten e e 8 40 bias. Amen) 


i v ſſeecht Kr v 
5 ſtarke Arbeitspferde, TE Sa. an oma 


1 ein⸗ u. 1 zweijährig. vorzügliche Brüter, Eierleger 
Jährling, 7 Milchtühe,, de and M. 8 
1 Sterle, 3 Kälber, guide ehe Nein, Freſt 
Spazier⸗ und Arbeits⸗ Saanen. Beratung in 
e a eln en 
wagen (tomplett), Selbft-| Nachnahme, Cämmtt. Stämme 
fahrer, Spazier⸗ und find wiederholt mit erſten Preiſen 
Arbeitsſchlitten, Kutſch⸗ 
und Arbeits⸗Geſchirre, 


ausgezeichnet worden. 
3686] Werenirende 
Roßwerk, Dreſchmaſchine, 
Schrotmühle, Reini⸗ 


Lupinen 
gungsmaſchine u Fuchtel, 


a Pfund 1 Mark, bei Abnahme 
von größeren Poſten rn 

div. Ackergeräthe, Pferde⸗ 5 

rechen u. a. m. 


von Petersdor 
Jacob Klingenberg, 


5 
bei Gr. Konarczyn Weſtpreußen. 


"Hoirathen 


3016] Strebſamer, 


intellig. 


und vereidi 2 Gerichts⸗Ta ator, 
28 Jahre 


kt 


(v. Lande) in Berlin 
ſelbſtſtändig möchte ſich bald mit 
tücht. Dame od. Wittwe v. Lande 
verheirathen. Vermögen ange⸗ 
nehm. Meldungen briefl. mit 
Klarlegung der Verhältniſſe er⸗ 
bittet unter J. W. 20 Berlin, 
Poſtamt 17. 


Holz⸗Verlauf 


in der Oberförſterei Stolp. 
Am Freds den 15. Mai, 7 
von Nachmittags 2 Uhr an Heirgthsgeſuch 
ſollen in der Babnhofs⸗Reſtau⸗ Bor 
ration Groß⸗Boſchpol aus den] Ein Kaufmann, 27 Jahre alt, 
Schutzbezirten Schweslin und | evangel.. in einer hübſchen Pro⸗ 
Bismark öffentlich verſteigert vinzial⸗Hauptſtadt etabl., wünſcht 
werden: rich eiten Junge r 
mit einigem Vermögen wollen 
„ —— Sa ihre Adreſſen brieflich mit Auf⸗ 
Bolg. 310 Scheit, 220 Kuüppel, | dritt Nr. 2843 zur Weitergabe 
50 Reiſerknäppel, 550 Rm. au. den Geſelligen einſenden. 
Buchenſcheit, 140 Knüppel, 137 Strengſte Diskret. w. zugeſichert. 


welt. 20 Fakes 15 Se. Reelles Heiralhsgeſuch. 


ſcheit, 50 Knüppel, 15 Stock⸗ 

holz, 61 Reiſerknüppel, 110 Rm. Stat.⸗Aſſiſtent, 37 J. evangl, 
Aspen-Scheit, meiſt in Rollen, puit, da es ihm an Damenbe⸗ 
90 Knüppel, 31 Reiſerknüppel, kauntſchaft fehlt, auf dieſem Wege 
16 fm Kiefern Rutzholz in eine Lebensgefährtin. Damen 
Stämmen, 250 Am. Scheit, 87 | gemüthvollen Ebarakters die 
Knüppel, 47 Stockholz, 108 geneigt ſind, auf dieſes Geſuch 
Reiſerknüppel. 3741 | einzugeben, werden erſucht, ihre 
Adreſſe nebſt Angabe der näher. 
Verhältniſſe unter Nr. 3721 an 
den Geſell. zu ſenden. Anonym 
zwecklos. 


— — — 
Ein junger Kaufmann, evang. 
Inhaber eines gutgeh. Deſtillat / 
geſchäftes wünscht ſich baldigſt 
zu verheirathen. 
> Damen woll. i. Adreſſe u. 
bof. u. Ang. näh. Verh. u. Nr. 
3769 a. d. Geſ. einr. Diskr. Ehr. 


In Aer Plochoc zyn 
bei Warlubien werden 


kief, Bloben l. u. II. Bl. 
kief, Peiſer u. Stubben 
Stangen 1. Il. u. Ul. Kl. 


täglich verkauft durch den 


Förſter Oltersdorft. 
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k. Ve rungsſumm 
rſiche Hane [ae e 
nur v al 


Nachſchuß zu den mäßigen Vorprämſen erfo erlich w 
im gan en bei, ftöge ee Re Fr 85.90 al 
in der Provinz Weitpre ENT . 76,46 Big 
1 in den scan 5 — Nel freien Jahren . 
m ganzen Ge wat Be 
in der 1 + Weſtpreuß en „61,78 Fat 
im re 
uzen r 99 
— a 08 85 We 8000 Se 
Steig ng ung der Beiträ 15 die minbeftens 4 Ya 
(jaden freien urn en von 550 Prozent. 
Innerhalb des arohen, ganz Denti land 2 
orddeutſchen und des jede andere Hagel⸗ 


ſchäftsgebietes der 

cherungs⸗Geſellſchaft weit überragenden Verſicherungs⸗ 
betandes ergiebt ſich ein Geſahrenausgleich, welcher gegen 

eftige 3 der Jahresbeiträge ſchützt, mäßige Durch⸗ 

Pin ittsbeiträge und abjulute Sicherheit gewährleiſtet. 

Während des 27 jährigen gg * der 8. = far 
Schäden 674 Millionen 1 Se 1 
vergütet. — Reſerv fonds: 202 788 

Statut, Ve ee e -Abſchluß u. ſ. w. 
verſenden auf Wunſch die Agenturen der Geſellſchaft und die 
General⸗Agentur . (Gr. Scharmachergaſſe 3) „ Talke. 


Donnerſtag, den 1. Zuni 1896 
im Thiergarten bei Flatow Weſtpr. 


Land wirthſch. Gruppenſchauſ 


für die Kreiſe 


Flatow und Dit. Krone 


verbunden mit einer Ausſtellung 


landwirihſchaftlicher Maſchinen. 


Eröffnung der Ausſtellung 9½ Uhr Vormittags. 
Be — ebene 1 und Vertheilung der Preiſe 
1½ Uhr Mittags. 

Während der Ausſtellung 


Konzert. 


Die Mitglieder der zur Schaugruppe gehörenden landwirth⸗ 
chaftlichen Vereine gelten für ſich und ihre nächſten Angehörigen 
1 5 Eintrittsgeld. Als Ausweis der Mitgliedſchaft dienen Karten, 
die vom 1. Juni ab vom Vereinsvorſtande abgeholt werden können. 
Andere Beſucher zahlen 50 Pfg. Eintrittsgeld. Die Ausſteller und 
Viehwärter haben freien Eintritt. 

Von den Ausſtellern wird ein mäßiges Standgeld erhoben. 
Anmeldungen der Ausſteller ſind bis zum 20. Mai an Herrn 
Bürgermeiſter Loehrke in Flatow du sr mon Falls ein be⸗ 
deckter Stand gewünſcht wird, iſt dieſes bei der Anmeldung zu fagen. 


Zur Prämitrung find von der Landwirth chaftskammer und # 


von ben a ar en Vereinen Geldbeträge zur Verfügung geſtellt. 


e ja ſind gewählt: 
I. Für Rindvieh. 


1. Burg. Becker⸗Klukowo, Stellvertreter Gutsbeſitzer 
Bordt ttun. 

2. aus utsbeſitzer Krieger⸗Waldowke, Stellvertreter Ritter⸗ 

guts beſitzer W 11. Für W. 


II. Für Pferde. 
1. Rittergutsbeſitzer Roggenbau⸗Auguſtowo, Stellvertreter 
Landſchaftsrath Bothe⸗Zahn. 
2. Ritter 2 Schroeder⸗Stranz, Stellvertreter Ritter ⸗ 
gutsbeſitzer Schneider⸗Marienſee. 


III. Für Schafe und Schweine. 
1. Oberamtmann Sandhof⸗ Flatow, Stellvertreter Domänen⸗ 
ächter Schulz ⸗Aunafeld. 
2. Rittergutsbeſitzer . Stellvertreter Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Be Makel. 


IV. Für Maſchinen. 


1. Baurath Wilcke⸗Flatow, Stellvertreter Domänenpächter 
Kujath⸗Pottlitz. 
2. Gutsbe F Stellvertreter Domänenpächter 
Weiſe⸗Podruſen. f 
Die Preisrichter⸗Kommiſſton wird noch durch die von der 
Dandwirthſchaftskammer zu ernennenden Mitglieder ergänzt. 


Für das Komitee. 
Frhr. von Maſſenbach, Königlicher Landrath. [2371 


Ostseebad Neuhäuser 


eine Stunde Bahn von Kön — t. Pr., 10 Minuten von Pillau, 
in n 8096 mild. aue ſchöne Pauß⸗ u. Nadelwälder, hübſche 
illen mit Gärten, Penſtonate 4—6 Mk., zwei Hotels ein gro > 
1 mit ſchön. Garten u. Ausſicht auf Haff u. See, Kenfion 5 
Mk. Große Strandhalle mit aur en groß. Terraſſe — 
Strandberg. Seebäder, Herren u. Damen geſondert, gut eingerichtet, 
reis 20, Kind. 10 Pf. Zwiſch. Beid. gr. neutrale Strecke, re 9 
chöne Waldweg e. Vom 15. Zuni bis 15. Septbr., tücht. Arzt a. Ort. 
Kurtaxe 6 Mk. eine Perſon, 10 Mk. Familie eine Saijon, 15 Mt beide 
Saiſ. Neuhäuſer v Bahnh. 3.10 in. Fußwege, Wagen zu haben. 
II Bol in, ahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ anziger 
Eiſenvahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſen⸗ 
äuerlin Dil, ei kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kıpperts Me⸗ 
de Fichtnadel-, Moor- Bäder, Ber 8 „Außerordentliche Erfolge 
e ig Rheumatismus, 1 Schwäche⸗ 
nden. gab N e nach Thure Brandt uranjtalten > Frledrich⸗ 
lhelms⸗Bad Martenbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kur⸗ 
1 (auch im Winter) vom 1. Mai b. 30. Sept. Volle Penſton, einſchl. 
ohnung 24—36 ME. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: er 
arl Rieſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. 9186 


Für Lungen kranke! 
Heilanstalt zu 
Dr. Brehmers görhersdorf l. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
inderbe — ittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 


ension, (d. h. Kost, Logis und Ärztliche Behandlung) in dieser 
5 Monat 130—145 160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


[2822 


ahme ir u, par Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann 2 


ospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer'schen Beil- 


anstalt zu Körbersdeorf. 


Plötz & Meyer, 


Thorn. 


Seneralvertreteg: des Bürgerlichen Branhauſes in Münſter, 
der Kulmbacher Export⸗ Bierbrauerei vorm. Carl Petz. 
Akttengeſellſchaft Kulmbach in Bayern. 

Wir verſenden die Biere aus obengenannten Brauereien ab 


Lager Thorn, in Original⸗Gebinden von 10 bis 100 Liter 13658 
Umb 
Schindeldacher eine fat — Jahr . . 0 


weſene 18 Pferdekräfte 
us beitem oft 3 
ß borzüglicher Wusfüorunn und ſtarke, 4, Königsberger 


"u 2 fen fertigt Bim- Voll⸗Turbint 


Ma an, Capian. es 

Reichspatent 
— 109% 090 Milli von ſoglei —— auch bar 
u verkaufen und iſt * noch 


re 
k. 6. im Briesch ae u beſt O 
Wrede ne an ig le uff ir. 06 soll 


Berlin. 
eee e 


Er Minnten vom Bahnhof 
anderplatz, elegant e 


mmer, ſtr. ko 
gute Ride empfleblt } 
Sinai, Better. 


aseking's neuest os — 


billi und so 
Mil chantrahmar msi 


Keine ae u 


Erich H iller, Elbing, 
ir Ostpreussen 
Carl Pohl, Guttstadt Opr. 


Generalvertr. für Westpr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges 


Meinel & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 


Denkbar billigſte direkte 1 
für folide, 


adelloſe Conzert - Zug- 
Harmonikas aller Urt: 
mit offener Clapiatur 
101 11 a 11 faltig. Doppel- 
ee Beſchlag, Balgfalt. 


u etall ſchutzecken, 
| 10 m. prachtwoll. Orgelton, 


2 Größe 34 — 85 em. 
10 Cat., 2487. 2 2 Reg., 2 Bäfe, Mk. 5 — 
10 „ 1 


7,50 
10 „ 9.50 
21 2 mal 5 4. 4 „u, 
Schule, Verpackkiſt. — Derf. p. Nachn. 
Porto extra. Andere Harm. in größter Aus- 
wahl unerreicht billig. Bandorions, Sym- 
phontons, Polyphons, Dreh - Orgeln, Ocas 
tinas, Violinen, Fithern, Accordzithern ıc, 
Praehtvoll Ilustrirte Cataloge umsonst, 


Marienburger 
Pferde⸗Lolterie! 


13. Mai 1896. W 

Looſe 1 M., 11 St. 10 M. 

Porto und Lifte 30 Bi, 
Nachnahme 20 Pf. mehr. 


Oscar Böttger, 


8 a Marienwerder Wpr. G 


Harze Hinneltie 


echte fette Waare, die Poſtkiſte 
(ca. 100 Stück) 3 30 M. frei gegen 
Nachnahme. Bel Eutnahme von 


5 Kiſten an Preisermäßigung 
1401] 


©. Luther, 
Quedlinburg a. Harz. 


Eine 115 


Jäuß. ſolid. geb. 
15 Conecert⸗Zug⸗ 
' Fr harmonika m. 


ö = Taft. 2 Dod 45 
* 21 5 vollſt 95 
l of, Gloviatur, dener ate 
be 0 abiatur, dauerha 
weit ze. fach. Doppel ae 
jede Ite m. Metallſchutzecken, 
beſte Neuſilb.⸗Stimmen, daher 
volleorgelmuſik, wirkl. grosse 
Pracht instrumente 

mit 2 Regiſt., 40 St. M. 5.50 
n „ 2 
„ echt. „ 80 „ „ 9.50 
er „ 120 „ „20.00 
verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Bündel, Kımpenthal 1. 8. 
arm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhd.) 
Schule gratis. Umtau ch geſtattet. 

Die v. Zwischenhändl. 
zu Mk. 5 off. Qual., Beſchreib. 
w. ob, ohne Glocke, 6 w. ſch. z. 


7262] Mk. 4. er 


. 


11 
5 
r 


Geldverkehr- ie 
2454] 
7500 Mk., Pe — er Stelle 
2a alleinig. Gaſt 


groben 
r tn 2 3 

en Kleeboden u. Torfſt., 
Taxe 15000 W 


2 fällig. Ang. 
an Gaſtwirth Gerhardt, 
Keen per Tomte 


F.rentab. Dampfnolkerel 


Theithaber mit 20000 M 
— inlage gun: Sie 
22 ung: Fin pothek. Ver⸗ 
Meld. rief , 
Nr. 3457 a. d. 
Geiehigen en 22 


ere, 129 


e 
Zu ſoliden 


Sara Ana 


€ 
A Ara 5 


omm. Hyp.⸗Pfdbr. 

15 nn; rger do. 
erst e do. 
8. — 


135 Danzi N 4% u. 3 ½ bo. 

7 zum Verkiner we eskurſe 
bei billigſt. Prov i 

$ Meyer & gehlhorn, 

5 ANZIG, 91938 
Bank- n u. Wee äft. 2 


Leeren 


45000 Mark 


II. Hypothek 3 der Land ⸗ 
ſchaftstaxe, ar ein Rittergut 
um 1. Juli ed zu schrift 

eld. 2 2 ＋ Schrift 
Nr. 5 


Siegelei- 
Ingenieur ucht, geſtützt auf 


ſeine im Betriebe perſönlich ge⸗ 
machten Erfahrungen und ange⸗ 
meldeten Patente auf die Haupt⸗ 
maſchinen, nach denen die Ziegel 
billiger als bisher herzuſtellen 
find, einen Kapitalisten mit 
einer Einlage von 15—20 000 Mk. 
Gfl. Meld. brfl. u. Nr. 3652 a. d. Geſ. 


8 
bo, : 
f 


| Grundstücks: und 


Wuddrudere 


in klein. Stadt Wpr., mit Amts⸗ 
gericht, konkurrenzlos, mit amtl. 
Blatt, vielen Accidenzen und 
Formular- Verlag, Buch⸗ u. Pa⸗ 
pierhandl., Auseinanderſetzungs⸗ 
halber unter dem Werthe ſofort 
zu verkaufen. Preis 12500 Mk., 
Anzahlung 8000 Mk. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 3526 a. d. Gef, 


Eine gangbare Bäckerei 
Czarntkaus iſt krankheitsh. jofort 
abzutreten. Näheres unt. T. Z. 
106 voſtlagernd Gzarnitan, 
3231] In Thorn iſt ein 


Grundſtück 


mit gangb. Bäckerei zu verkaufen, 

daf. ſind Amortiſationsg Dee 

Fei m. wenig Anz. Na. j.erft 
Fiebig, Thorn, Strobandſt. 23. 


"3655| Mromberg. 
Krankheitsh. beab her 4 gut geh. 


Gaſlpirthſchaft 


roßem Eckhaus zu verk. 
we. Goſtynski, Karlſtr. 24. 


3733] Ein kleines gangbares 


Aefiantnliong- GrundNüd 


Eckhaus, Nähe d. Kaſern. Danzig, 
iſt weg. Krankh. d. Beſitzers bel 
3000 Mk. Anz. ſof. bill. zu verk. 
Nur 1. Hyvoth. Adr. befördert sub 


R. 2.47 Carl Feller jr, Danzig. 


Sichere Srodſtelle. 


In einer Kreisſtadt Weſtpr 
iſt ein nachweislich rentables 


Kolonial- Eifenwanren- 
u. Deſtillatiousgeſchaſt 


in heiter Lage und ſeit langen 
Jahren beitebend, unter günjtig. 
Br zu en e 
Meldung. briefl. u r. 3404 
an den Geſelligen erbeten. 
3520] Mein ſeit 18 Jahren mit 
ſehr gutem Erfolg betriebenes 
Eiſen⸗ u. Material-Geſchäft 
mit guter n 
Grundſtück mit neuen, ſchönen 
Gebäuden mit beſter Einrichtun 
iſt Umſtände — ber preiswerth 
u verkaufen. Anzahlun 20-24 
auf. Mk. Sale! eil, 
Pillkallen Oſtpr. 
35931 eg ut eingerichtete 
loſſerei 1 
in einer kleineren rovinzialſtadt 
iſt Umſtändehalb. billig zu verk. 
Näheres durch echtfletmeiiter 
Poradowski, Schneidemühl 


Günſt. Kaufgelegenh. 


Alt 1. 0 reutabl. 


Hag olenneldäft 


ar a. neu. maſſ. Wohngeb 
mit Garten Plabtomptolr, Werbe- 
ſtall ſowie mehr. größ. Lager⸗ u. 
Kohlenſchuppen u. ausgedehnt. 
Holzplatz, wov., da a. d. Hauptſtr. 
eleg., ſich noch 1 Dir vorzügl. Bau⸗ 
tell. a aste amilien⸗ 
verhältn. halber Koran ps 2. 
gering. Af ah. f verk. — 
Gran ft. würde ch gleichz. * 
Anlage e.; 3ementwanrenjab. 
eignen, ba f. weiß. Kies a. Platze 
vorhand. Gefl. Meld. unk. Nr. 
3531 an d. Geſell. erb. 
1 — beit. Th. Weſtpr. 
Morg., 1½ Klm. Kr. u. Gar⸗ 

none, 18, Sa davon 40 


Milchk fe. Maſſ. Geb., 
417 05 — En -] im. x 
ußj. . 
Pr ca. 180 000 c. ca. 
Georg Meyer, Thorn. 

3591] Mein im Dorfe belegenes 
Land, circa 8 bis 10 Morgen, 
mit maſſivem Wohnhauſe be⸗ 
gbfichtige ich zu verkaufen. Es 
kann auch getheilt verkauft 
werden da zwei Wobnhäuſer 
vorhanden ſind. Paſſen ir 
f ee Sr 
eſitzer, or eiten per 
Nikolalten Wpr. 


Hal theilungshalberzwangsweilſe 


8716] Meine in aut. Betr. bef. 
Seifenfabri 

nebſt Wohnhaus iſt unter 

ſtigen Bedingungen per ‚aim 

zu verkaufen. 

Sig. Israel, Tremeſſen. 


ae Eine Ciſchlexei 

mit 4 Hobelbänken, dem dazu ge⸗ 
hörigen Werkzeuge u. Materialen 
iſt wegen Todesfall ſofort 
zu verkaufen. La Wet Kundſchaft 
vorzüglich. Die Wohnung kann 
Dee, ſof. rien Werben 


Gertäfs-Derkanf, 


3496] Weg. andauernd. Kran 
des Inhabers iſt ein ſeit *. 
beſtehendes Geſchäft einer d 
Provinzial- und Garniſonſtad t 
Weſtpr. zum Inventurwerth zu 
verkaufen. Branche: 


Galanterie⸗, Glas⸗, 
Porzellauwaaren und 
prakt. Gebraudjsartikel. 


Das Geſchäft iſt in der eh 


8 gele ** Inventurwert 


ca. 15000 Anzahlung na 
dete h Off. u. K. K. 364 
an Rudolf Moſſe, Berlin G., 


Königſtraße 56/57. 


P 
Schneidemählen Verkauf. 


375 ch bin beauftragt, das 
dur, Gear Patzer'ſchen Konkurs- 
maſſe in Halle gehörige, ca. 12 
Morgen große 


“| Shneidemüblengrundfüd 


Louisenmühle in Schulitz 
freihände g zu verkaufen. Die 
Dampfſchneidemühle enthält drei 
Walzengatter, eine oppelte 
Kreisſäge, eine Kappſäge, Saum⸗ 
und Kantholz⸗Kreisſä = u. wird 
mit einer Wolf'ſchen Lokomobile 
betrieben. Das Grundſtück kann 
täglich beſichtigt werden. Gefl. 
Offerten bitte ich mir bis zum 
30. Mai einzureichen. 
Bromberg, den 4. Mai 1896. 
Carli Beck. 


ann 
Zur weit. Auftheil. d. Gutes Lip⸗ 
pau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. u. Bahn. Gutfeld ü. Nelden⸗ 
burg, wird jeden Mittwoch und 


Sonntag Termin abgehalten. 
Parzellen mit gutem Boden, gut. 
Wieſen und Wald werden in 


jeder Größe 17 Rente 
pro Morgen mit Gebäuden 5 bis 
8 Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 


mühle am Ort. Bei Abſchluß der | ca 


Punktation 100 Mark Kaution. 
Die Gutsverwaltung. 


3756] Eine Villa Zoppot 


Elſenhardtſtr. geb t. u verk. 
oder gegen ein Keen b. rovinz 
je vertauſch. Off. B. H. 30 Inf.- 
Inn. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


Mein Grundſtüch 


95 Morg. groß, darunter 9 
zweiſchnittig ge Wieſen, 75 Morgen 
Ackerland, in beſter Kultur, mit 
vollſt. lebend. u. tobt. Invent., ber 
3880 e ich ſofort zu verk. Preis 
8000 Thaler. August Habedank, 

Uderballen p. Norkitten. [3658 


Hinfiner Kauf! 


3718] Ein Grundſtück ca. 
Morg. dav. 26 Morg. Wleſen, 30 
Morg. Wald, Meile v. Graudenz, 
1 Kim. Cbauſſee, Wohnh., Wirth⸗ 
ſchaftsgeb. neu., todt. u. gel Inv. 
komplett, feſte Sede fe 1250 
verkäufl. od. gegen ein täbt. Laus 
zu vertauſchen. 

Auch habe verſchied. Güter⸗ 


Grundſtücke jed. Größe, gute 
Gaſt 8 ühlen zu verk. 
auch ſtädt. Häuſer a. Güter mit 


Geldzugabe zu vertauſch. Reflek. 
bitte ſchleunigſt meld. H. Blum, 
Graudenz, Blumenſtr. 18. 


U * U * 
Ziegelti⸗Verkauf. 
3701] Bei der am Donnerſtag, 
den 14. Mai cr. in Waſchulken 
bei — ſtattfindenden 
Parzellirung es o hann 
amerau'ſchen Grundſtücks 
kommt eine im beſten 
befindliche Ziegelei mit großen 
maſſiven Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
1 — Brennofen, Trocken⸗ 
chuppen ıc. und ih bedeutendem 
vorzüglichen Lehmlager, 2 Kilo- 
meter von der lebhaften Stadt 
Neidenburg Oſtpr. entfernt, unter 
äußerſt annitigen Bedingungen 
zum Verkauf. Näheres durch 

A. Brünn, Allenſtein. 


Kitterguts⸗ 


Derkauf. 
Am 19. Mai 1896 


10 Uhr Vormittags 
an Ort und Stelle, wird das 


Rittergut Schoenhoff 


bei Neukrug, Kreis Berent, 
Bahn Groß Liuiewo, Erb⸗ 


verkauft. Größe 164 Hektar, 
uter Boden, Wald, Torf⸗ 
ager, Wieſen; eig. Dance 
vorhanden, totes u. lebendes 

nventar gut u. vollſtändig. 

inter- und Sommerſaaten 
beſtellt, gute u. aub reichende 
88 Angebot über A bis 
35000 Mark. Alles Nähere g 
beim Gutsverwalter Herrn 
von Krenski, Schoenhoff. 


3746] Mein in Bromberg 
Schleuſenau, Ernſtſtr. 7, belegen. 


Hans mit Hofraum 


kl. Obſt⸗ u. Blumen ge auch 
für jed. geschaft gee iſt um⸗ 
t ſof. f. 16500 Mk. bei 
500 Mk. Anz. verkäufl. Bei der 
Eu -Fener-Sozietät Poſen mit 
25500 Mk. verſichert. Miethsertt 
1254 Mark. „ Krause, 


Gute Brodſt ellen! 


Parzellirung 


Krankhei 

des Ye Müplenbeiiker With. 

Bader gehöri A 1 leng 
Groß Kreis 


IUlubin, 
erent, mit 180 reußiſ 
[Morgen Land und Wleſens ha 
an der Chauſſee, von den Bahn 
Lienewo u. Hoch⸗Stüblau8 Kilom. 
entf. Die Parzell. werd. in jeder 
Größe verk. Der Waſſermahl⸗ u. 
Schneidemühle wird nach Wunfi 
Land und Wieſen zugetheilt u 
verk. Der Käufer hat minde — 
den 4. Theil anzuzahl., das 
en wird en mit a N 
d. Käufer = vpo⸗ 
the“ sr gel Der Bet nDdet v. 
15. Mai er. tägl. b. Müblenbel. in 
Gr. Pallubinb. Alt⸗Kiſchauſtatt. 

Gr. Pallubin, 25. April 1896. 
30091 Wilh. Patzer. 


Ebi 


Meine vor ca. 4 Jahren 
neu eingerichtete 


Dampfmeierei 
mit 2 Alfaſeparatoren 


in einer Mittelſtadt Oſt⸗ 
preußens, an der Bahn ae 
legen, beabſichtige ich Um⸗ 
ſtände halber ſofort unter 
ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Das tägliche 
Milchquantum beträgt circa 
3000 Liter. Bemerke noch, 
daß die Gebände ſämmtlich 
maſſiv und ſich in beſt⸗ban⸗ 
lichem Zuſtande befinden, — 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3423 an den „Ge 
ſelligen“ erbeten. 


Suche — im Kreiſe Graudenz 
gelegenes 


übengut 


mit einer feſten —— bei 
30 000 Mark Anzahlung zu 
kaufen. Meld. mit genaueſter 
Beſchreibung unter Nr. 3703 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein nicht zukleines Putz⸗, 1 
u. Fer Denen at e. 
wird von Damen mit Verm. 
kaufen geſ. Meld. erbittet mt 
Angabe Ges >21 Waarenl., 
Lokalmiethe u. ſ. w. unter 
3453 an den Geſelligen erbeten. 


Gate. Folonialwaaren-, 
Defill.- Od.Binnrrenge IM. 


gu mel. ein ital v. ca 

Dart eng wird au kaufen od 
zu pacht. geſ. Off. pe“ Ang. 
an. 3714 an 180 Geſe erbet. 


Pach tungen 


ati en⸗ 
Verpachtung. 


3538] Die Kantine der 1. 
theilung des Feld - Artillerie- 
Re Fe 35 iſt ſofort ander⸗ 
weit zu verpachten. Meld. mit 
Angabe der Pachtſumme find an 
die Abtheilung zu richten. 


Jagdverpachtung. 


3636] Die Jagd von Königl. 
Dombrowken wird am 
15. Mai d. J., um 2 Uhr Rachm. 
in biefiger ule auf 8 Jahre 
an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 

Der Semeindevorſteher. 


Eine Schaukmirt hſchaft 


nebſt Bäckerei in In owras- 
law ift im Ganzen oder auch 
an unter günſtigen Bedin⸗ 
gunpe u verpacht. od. zu verk. 

t mit Aufſch. Nr. 8532 a. d. 
ee erbet. 


„‚Molkereipüdter, 
ar Marienſee elbe 
3583] Suche v. 1. Juni od. jpäter 


in are Kirchdorfe in poln. oder 
Ein: eg. e. e 
t. Kauf ſpäter ni ＋ 
A Meld. briefl. mit 
ir. poſtl. S 
N Suche von ſofort od, as 
eine kleine aber gutgehende 
Bu” Gaitwirthidaft 
* > Lande zu pachten. 
u. F, B. poſtl. Kupow Kr. Stolp. 
ai in eſtillations⸗Geſch 
mit flottem Detailan 
2 mit oder ohne AK 
nialwaaren wird zu pachten 
9 35 kauf — 9 — 55 . er 
mi esumſatz ic. u 
1 888 an den Geſelligen erb. 


Wege flottgehende e ae, 
bag in einem — —— 
A wird 22 of sudo 
Meldungen 
2 Nr. 3711 an — e⸗ 
ſelligen erbeten. 


n 


NZ 


errichten werde. 


ich allen An a auf's Beſte entſprechen ka 


der B 
Hochachtungsvoll 


ie Si 


INN INN IT 


I. Hauptgewinn: 
Eine 


Gold- 


Saule. 
Werth: 12653 


2 ) | | | barl Heinze, 


Weſtpreuß. Vohrgeſellſchaft u. h. H. 


Danzig Vorſtädtiſcher Graben 16 Danzig 


Ausführung von 
eee u. Brunnen Anlagen. 


. forstgrilne 


und zusammen 


AN A 1 


5 9.55 attenfabrik | & 74015 25 
. er 72 rayors jr. u eto., 
7 Minis. Orel 928 n 
\ HKammgarnstoffe 
) : anf ng "Berge 5 g au „ 2 15 
72 7 olle, 
n Ir Prei 3. daher aussergetwν. 
N r 


Gebrüder Dold NEE, 
-Tuchfabrikanten, : . 
tolle nehmei.Tausch 

und Kauf. Proben u. 


ferdinand Koch 


Osterwieck Harz. 


Fralſſſhſchrſenng 


der Neuzeit! 


due enen 
Appara 


D. R. G. M. Nr. 47289. 


Villiugen A. im Schwarzwald. 


Pianoforte- 


Fabrik L. 3 2 5 
re 


e 5 Beh "BB neu a 
isencons On- 


ers. frei me ah x e ge 2 
x k. monatl. 
an. Preisvern. franco. 12101] 


Sranattenfahril 
Röm 100 f 


di Mnis-Greieli . 


9 dei aße au 


05 se, . Ina Een 
81 57 15 15 


d 
Kan ni 
x on 
a 1 
e Be e 1 . 9 
ni 1151 59 55 Kuda ii 
liste od. vorher. des 
I . 


Ernst Floc 
Alfter Hin Sol . 


fer Magerkäſe 
imbur 


| 


2 FR hs 


Bree re 
2988] Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am 15. d. Mts. 
unter der Firma 


L. Hoffmann 


Sptditions⸗ u. Möbeltransport-Beichäft 


Langjährige Thätigkeit in der Speditions⸗Branche, ausreichende Betriebs» 
mittel na nventar und zuverläſſiges a * mir zur Seite, ſo daß 


tte um Unterſtützung meines 1 Unternehmens zeichne 


Leo Hoffmann, 
— 26, I. 


( 


Ziehung . am 13. Mal 1896. 


XVIII. Harienburger 


Pferde-Lotterie 


Hauptgewinne: 


U Equipagen [2] Pierae 


4 tiewinne von 150; 000 Mark. "u 
11 Loose für 10 
empfiehlt und versendet mr I gegen "Briefmarken oder unter 


Berlin W. (Hotel Royal) 


‚Porto u. Late 20 P 20 Pfg., 


Unter den Linden 3. 


e e e eee 

- Das Oſtd. 

Geſundh.⸗ 

Kinderw.⸗ 

Verſandt⸗ 
haus 

J. Franz Kresk 

Bromberg, 

empfiehlt 

fein borzügliches Fabrikat 

von Kinder» Wagen von 

k. an bei frachtfreier 

teferung. 259 

$ e niedrig . Ja⸗ 


ikpreiſe, deshalb vor⸗ 
Be hafteſte ezugs⸗ 
guelle. Dankſch ae 
— ügl. Bedienung tre 


täglich ein. Illuſtr. Preis 
gratis u. franko. 


Sit gend nicht 


BA AT UDT E A 


2 

3 
23 
2 
17 
5 
3 

2 


welch. wohl 4 
iu uß kr zie 8a 05 17629 
Kup 
Belgmauns eilie milch Seife 
v. Bergmann & 00. reöden-Na- 
debeullSchutzm.: In wei Bergm.“) 
hat. Es iſt die e Seife für 
zarten, rxoſigwe Len Teint, ſow. 


5 


e e e 


Eu Behirmaoher Öraubens‘ Ap. 
arkentin & St. Szpiiter, Leſſen. 


Aus ſtenern 


un Möbeln u. Polſterwaaren 


efer 8 re Nah T. deen 
underli 
uſter⸗Album franto gur Anſicht. 


ummi-Artikel 


Feinste 8 
Preisliſt — — 5 17044 


D. Eger, Dresden A. 


Cigarren! 
Hamburger Speclalltäten: 


Form Pr. pr. 2 
Nora „ „ mittel M 
Seerose 


Brxelsior 
Alda 5 
Wioolaus Mehihop, 
Puerto Cubana 
R000000 k 
Martinez :» « 
zeichnensich &urchangenehmen 
milden Geschmack aus = en 
vorzüglich ab ersan 
nur ge u m ech ungdes 
Betrages oder Nachnahme. 
Nicht Conventrendes wird 
zurückgenommen, 


er 


"2782| Eine gut erbaliene 
er | Butterfuetmaf I. 


Bere 


En detail. 


Waaren-Haus 


II. Conitzer & Söhne 


Marienwerder Westpr., Markt 718. 


Brandenburg a. H., Hauptstr. 6/7. Gotha, Erfurterstr. 7. 
Abtheilung: Fantasie- een 


En Sros. 


Beinwollene ie ned (Neuheit), neues FR Gewebe i in hellen 
SERIE ZH EAN FINE: zum 2. 10 Mark 


Metern 1.30, 1.60 2.00 Mark, 
Reinwollene Lodenstoffe, haltbare schwere PT: ät, besonders. geeignet 
für Reisekleider in grauen und modefarbenen Melangen 100 em breit 
Meter 1.25 Mark. 
Mohair- und Alpaccastoffe, hochelegante, glänzende, in sich gemusterte 
ewebe in hellen und dunklen Farben 100 und 115 cm breit 
Meter 1,50, 1.80, 2.20, 3.50 Mark. 


Abtheilung: Einfarbig wollene Kleiderstoffe, 


Reinwollene Jacquards, in sich gemusterte Gewebe 90/95 em br. Met. 75 u. 90 Pf, 
einwollene Crepps- u. Diagonal-Gewebe, in grossem Farbensortiment 


90/06 om breit aan ehe Meter 1.05, 1.20 und 1.35 Mark, 
Iustnmalleme Armuregewebe, elegante solide Qulitäten in allen Farben 
ee el a eter 1.65, und 2.00 Mark. 
Beinwollene Corkserew, Bips- u. Öoteline- 288.2 900 eg 0 je. 
diegene Qualitäten 115/118 cm breit . Meter 2.5 270, 3 3.00 u. 


Schotten für Blousen und Kinderkleider in untl, aparten Dessins. 


Abtheilung: Schwarze Kleiderstoffe. 


Denkbar grösste Auswahl solider, bewährter Qualitäten, sowie Neuheiten 
vom einfachsten bis elegantesten Genre. 


Abtheilung: Seidenstoffe. 


In schwarzen Seidenstoffen führen wir nur bewährte Fabrikate und 
leisten wir für die Qualitäten 2 2.50 Mark aufwärts die weitgehenste 
Garantie für gutes Trag 

einseidene bedruckte * 52 cm breit . a Meter 1.10 Mark. 
einseidene Merveilleux 50/54em br. Metr. g 2 * 30, 2.70, 3.00, 1 75 u. 4.50 Mk. 
einseidene Amures 52/54 cm breit u Meter 8 50 Mark. 
einseidene Diagonales 54/55 cm breit . . Meter 25 and 25 Mark. 

inseidene Satin-Luxor und Rhadamés 5455 cm breit 
Meter 3,50 und 4.50 Mark. 

Farbige reinseidene Merveilleux und Armuxes in ER Farben- 
ee N 1, je Meter 2.25 und 3.00 Mark. 

Reinseidene weisse Seidenstoffe für Brauttoiletten in verschiedenen 


neuen Geweben. 
u ac Waschstoffe. 


Isasser Madapolam .. n Meter 30 Pfg. 
ilsasser Öschmire-Önttune’i im grossem Maite eee 80 em breit 
Meter 45 1 — * Pfg. 
Elsasser Hadapolams, prima, vorzüglich in der 4 80 em bre 
Meter 45, 53, 68 — 83 Pfg. 
Rips-Pidué, glatt und bedruckt, in grosser Dee Musterauswahl 
Meter 68 und 83 Pfg. 
Batiste, Percal, Organdis u. andere Neuheiten in reichhaltigster Auswa 


— .... 


Muster und Waarenversand von 20 Hark an franko. 5 
90090000000000000000000000000000000090000000000009 


Abtheilung: Damen- und Kinderfektion. 


chwarze u. farbige E Kragen, Jaquettes, Unpes, äntel, Spitzen: 
5 inen-Mäntel, Badmäntel. . A 
en, tzen-Umnahmen, Kindermäntel, rene 
— er kleideten ete. vom einfachsten bis zum elegantesten Kindersa denk- 
bar —— D 


Auswahlsendungen in Damenkonfektion 
7 werden nicht 8 


Abtheilung: Herren: und Knaben- Konfektion. 


t-Anzüge aus haltbaren Zwirn- und Cheviotstoffen gefertigt 
a 1200, 1 2 rc 18,00 Be U — yo 8 Be 
s-Anzüge von guten arms en mit prima Futter- 
ug 8 in — 2 Herarbentung 27, 50 0.50.00. 36,00, 45.00 Mark. » 
mmer-Paletots in neuen sshönen Stoffen 12,00, 15,00, 18,00, 20,00, 30, 
eisemäntel, TR — 9 8 wollenen Loden-Diagonalstoffen 10,50, 02200. 


mmer-Loden-Joppen Fiesta 5 „„ „e 5,50 Mark. 
1 uettes Won „ „ An. 
aben- Stoff- Anzüge vn ss n 500 „4 
ehul-Anzüge von 9 . 


Herren-Anzüge nach ass werden unter Leitung eines be- 
wührten Zuse Sieden — — Frist unter Garantie für guten 
tz auf das Sorgfältigste . 


Hochelega 


&esells 

755 anfe Kamm arn- und Wem abge mit 
ten Futtersachen 

rennen Baer in Filz- md BE für Herren und gen = 


* „Baarxerkauf und „stre 
a Umsatzes und gemeinscha 
esch er rekten Bezug 
n der Lage, unse 
so sowichervorrag 


Fol 0 wugerer 6 


eine „ 
an Kt Sr Ae t. sind wir 
150 Prei 


ei exn ausser, 8500 illige. 
nn zu —— 


Feste Preise. 


Feste Preise. 


geiftig 
jene, l 
Er 
welken 
55 K 
nhal 
Schenk 
e 


„Se 
Eveline 


Am 
. 
ſt. Er 
grübelt, 

Nac 
chlende 
kenſch 
und erk 
dem it 
Iuchtet 

in 
ihn. € 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Sonnabend] 


Die Tochter des Flüchtlings. 
Roman von Erich Frieſen. 
iſt zu Manfreds Füßen geſunken. 


Nachdr. verb. 


42. Fortſ.] 
Xenia 
a ap 
— doch au 
„Ste 
a 
‚3 will 
10 iebe Dich, Manfred!“ 
Er Ka 
Krampfha 
—.— 3 
iebſt!“ 


nur einen Augenblick; dann 
auf! Du erniedrigſt Dich!“ 


ſein!“ ru 


u mich no 
Er ſieht ſie einige Augenblicke ſtarr an; dann murmelt 


er dumpf: „Meine Liebe iſt todt.“ 


n wortloſem Schmerz ſchleudert ſie ſeine Hände von 
2 Nach wenig Sekunden ſchon hat 


ſich und ſpringt empor. 
fie das Zimmer verlajjen . 


Eine Zeit lang ſteht Manfred bewegungslos da und 
ſtarrt der Geſtalt ſeines Weibes nach .. Gewaltſam rafft 
geht in fein Zimmer, ergreift mechaniſch ein 


er 


ich a 
Bu 


und e t f 


an den Tiſch, um zu leſen 
a fällt A I 


lick auf das Blumenkörbchen. 


Zuerſt betrachtet er es ohne jedes Intereſſe — nur 
unter dem unwillkürlichen Einfluß der 0 5 Farben 
ckchen ſeine Auf⸗ 

Buch entgleitet ſeiner Hand; er zieht 
Der erdige Geruch des 
neben ſeinem Häuschen 
e vergangenen Frühlings⸗ 
morgen in ſein Gedächtniß 1 .. . Er beugt ſich tief 
u langen Zügen den würzigen 


Dann erregt ein Fur ängendes Schneegl 
merkſamkeit. Da 

das Körbchen näher zu ſich heran. 
Moſes erinnert ihn an das gen 
in Pangbourne; die Blumen rufen d 


Über dieſelben und athmet 
Duft ein 


mir ein Vergnügen bereiten.“ 

Die Frühlingsblumen und Xenia ſtehen 
geiſtigen Auge. 0 
jene, bevor der Sturm ihr junges Leben knickte! ... 

Er wendet ſi 
welken müſſen, iſt ihm zuwider. 
das Kouvert. 
Inhalt 
Schenkungsurkunde 

Jetzt vermiſchen 
in ſeinen Gedanken. 


Sommerkleid, mit dem großen, weißen Strohhut. Welch' 
lückliche, frohe Tage waren das in Pangbourne! Sollen 


fe für immer vorbei fein? . 
u hämmern. Alſo iſt es doch noch nicht todt, dieſes Herz 
s ſchlägt noch — heftig — leidenſchaftlich. 

Blumen gang nahe zu ſich heran und ſaugt den erfri 

belebenden Duft ein 


„Kenia“, flüſtert er innig. 
mein Weib!“ 


Vielleicht iſt ſie dort? 


ie über ihre Mutter erröthen müßten? Entſetzlich! .. 


So, zwiſchen Herz und 6 uc hin und her ſchwankend, 


ſteht er einige Augenblicke un 
Dann ſinkt er 5 
Tiſch und vergrä 


chlüſſig auf der Schwelle. 


t das Geſicht in den Händen .. 


Kenia vernimmt in ihrem Zimmer das Oeffnen der 
Das kann nur er 


Thür. Wie elektriſirt ſpringt ſie auf. 
ſein! Sie will ihm entgegen, will ihm ſagen, daß ſie ihre 
Heftigkeit von vorhin bereue, daß ſie geduldig warten wolle, 
bis ſein Herz ſich ihr wieder zuwenden werde. 

Leſiſe durchſchreitet fie das Wohnzimmer und ſpäht durch 
die nur angelehnte Thür. 

Dort ſitzt er am Tiſch, das Geſicht in den Händen 
vergraben. Unterdrücktes Schluchzen entringt ſich ſeiner 
breiten Bruſt; die ganze Haltung drückt tiefſte Ver⸗ 
zweiflung aus. 

Noch nie hat ſie ihn ſo geſehen. Wo iſt ſeine bisherige 
Ruhe geblieben? Was hat ihn derart verändert? 

Da fällt ihr Blick auf das Blumenkörbchen, Sie bemerkt, 
daß er es zu ſich herangezogen hat; ein Schneeglöckchen 
liegt auf ſeiner Hand. Sein Arm ruht auf dem geöffneten 
Couvert . 

Nur mit Mühe unterdrückt ſie einen Schrei der Ver⸗ 
2 Das iſt es! Nicht an ſein Weib denkt er; es 
ſt Eveline, um die er trauert! Erſt jetzt iſt ihm klar zum 
Bewußtſein gekommen, was er mit Eveline verloren hat 
und er überläßt ſich ganz ſeinem Schmerz, ſeiner Reue 

Sie fühlt eine plötzliche Schwere in den Gliedern; ein 
Blutſtrom ſchießt ihr zum Herzen. Dann taumelt ſie, gleich 
einer Rekonvalescentin, die zu Ku vom Krankenlager auf- 
geſtanden, in ihr Zimmer und ſinkt laut aufſchluchzend 
auf's Bett. 

„Seine Liebe file mich iſt todt“, ächzt fie, „er liebt 
Eveline. Mein Gott, wie ſoll das enden?“ 


* * 
* 


Am folgenden Morgen verläßt Manfred bereits zu 
e Stunde das Haus — noch bevor Kenia aufgeſtanden 
ſt. Er hat die ganze Nacht ſchlaflos zugebracht und ge⸗ 
grübelt, ohne zu einem feſten Entſchluß gelangt zu ſein. 

Nachdem er in einem Reſtaurant Thee getrunken, 
chleudert er planlos die Straßen auf und ab, bis eine 
enſchenmenge feinen Schritt hemmt. Er hebt die Augen 
und erblickt an der Mauer einen Rieſen⸗Reklamezettel, von 
— — großen Buchſtaben der Name ſeiner Frau herab⸗ 

n unerklärliches Verlangen, fie fingen zu hören, überfällt 
ihn. Er nimmt ein Billet und ſchließt ſich der Menſchen⸗ 
ſchlange an, die ſich langſam in die Konzerthalle ringelt. 

u nervöſer Ungeduld hört er den 2 — Nummern iu, 
welche das Vormittagskonzert einleiten. Ihm erſcheint 
edes Muſikſtück langweilig, jede Stimme klanglos. Wenn 

ie doch erſt an der Reihe wäre! 

Die Nummer, die Xenia Lied vorangeht, ** ſich 
ihrem Ende zu. Sein Herz beginnt ſtürmiſch zu klopfen; 


Einen 
ut es über Manfreds eg * . 
agt er ſtreng: 


ſie mit dem Muthe der Verzweiflung. 
mich erniedrigen; ich will geſtraft ſein — denn 


ſich über ſie, um ſie vom Boden aufzuheben. 
ergreift ſie ſeine Hände und flüſtert mit ver⸗ 
„Küſſe mich, Geliebter, wenn auch 


„Sie Let ſie hierher geſtellt“, murmelt er. „Sie wollte 


vor ſeinem 
Ach, ſie war ebenſo friſch und heiter wie 


ab: der Gedanke, daß auch dieſe Blumen 
Da fällt ſein Blick auf 
Mechaniſch öffnet er es und überfliegt den 
Das Häuschen gehört ihr, und ſie hat die 
ür ihn hingelegt — neben die Blumen! 

ich die Blumen, Xenia und das Häuschen 

Er ſieht ſie vor ſich in ihrem hellen 


. Sein Herz beginnt we 


Er zieht die 

ſchenden, 
Geſundes Roth färbt ſeine 
Wangen; er athmet frei und kräftig, wie ſchon lange nicht. 
„Ja, ich liebe Dich noch, 


Vorſichtig öffnet er die Thür nach dem Wohnzimmer. 
Er will ſie überraſchen, will ihr 
agen, daß — Plötzlich ſinkt ſeine Hand herab; ſein Fuß 
tockt. Wie, wenn ihrer . Kinder entſprießen, 


einen Stuhl, legt die Arme auf einen 


jener Thomas A. Ediſon biſt“. 
zurilck. Der Kaſſirer kannte meinen 
Geld aufgezählt. 
denn wa 
kniſtern 


da, die Augen wie gebannt auf das Podium gerichtet. 


Kenias Auftreten wird mit Jubel begrüßt. Doch, als 

fie dem Publikum ihr Autlitz voll zuwendet, geht ein leiſes 
Murmeln durch den Saal. Alles Licht und Leben ſcheint 
aus den ſtarren Zügen geſchwunden; die Haltung der 
zierlichen Geſtalt iſt müde und abgeſpannt. Der tudes- 
traurige Ausdruck der großen, dunklen Augen fällt allen 
denen auf, welche ſie von früherher kennen. 
Jetzt beginnt ſie zu ſingen. Es iſt ein ſchlichtes Wiegen⸗ 
lied, welches ehedem in ſeiner ergreifenden Innigkeit 
Manfreds Herz bis zu Thränen rührte. Nun fehlt der 
Stimme jeder Schmelz, dem Vortrag jede Empfindung. 
Wie muß es in dem Herzen des unglücklichen Weibes aus⸗ 
ſehen, daß ſolch' ein plötzlicher Wechſel möglich iſt? 

Als Xenia das Podium verläßt, rühren ſich nur wenige 
Hände. Selbſt ihre Freunde ſchämen ſich zu klatſchen. 

„Ein Mißerfolg!“ — „Es iſt alle mit ihr!“ — „Trau⸗ 
riges Auftreten!“ — „Je eher ſie aufhört, deſto beſſer für 
ſie!“ — „Hab' genug von dieſer Frau Skott!“ — Solche 
und ähnliche, halblaut geflüſterte Bemerkungen dringen an 
Manfreds Ohr. 

Er ſpringt auf und verläßt haſtig den Saal. Er mag 
ihr nächſtes Auftreten nicht mehr abwarten, mag nicht 
noch einmal ſich der Qual ausſetzen, ſein Weib vor ein 
Publikum treten zu ſehen, welches ihr noch vor Kurzem 
zugejubelt und ſie jetzt rückſichtslos zurückweiſt. 

Tiefes Mitleid zieht durch Manfreds Seele. Jetzt ſteht 
jein Eutſchluß feſt. Er darf fein unglückliches Weib nicht 
von ſich ſtoßen, darf es nicht den Launen eines verwöhnten 
Publikums überlaſſen, darf es nicht in den finſtern Abgrund 
der Noth und des Elends ſchleudern ... 

Er wird ruhiger. Langſam durchwandert er die Straßen 
und überlegt, wie er fortan am beſten mit ſeiner Frau 
leben könne. 

Plötzlich feſſelt ein Eiſenbahn⸗Plakat ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit. Unwillkürlich bleibt er ſtehen. In großen Buchſtaben, 
verbunden mit farbigen Bildern, iſt die bequemſte Route 
nach Süd⸗Italien aufgezeichnet. Sein Intereſſe wird rege. 
Er beginnt zu leſen 

Da legt ſich eine Hand auf ſeine Schulter. Er blickt 
ſich um. „Vater!“ 

„Was thuſt Du hier, Manfred?“ Sir Edward fragt 
es mit ungewohnter Herzlichkeit. 

„Ich ſtudire die verſchiedenen Reiſerouten. 
Beiſpiel Capri —“ 

„Ein angenehmer Aufenthalt für Leute, welche genügend 
Zeit und — Geld haben.“ 

„Capri iſt der richtige Platz für uns“, murmelt Man⸗ 
fred, ohne die Worte ſeines Vaters zu beachten. 

Sir Edward denkt einige Augenblicke nach. Dann ſagt 
er ernft: „Haft Du ein Stündchen Zeit für mich übrig?“ 

„So lange Du wünſcheſt.“ 

„Gut. Gehen wir in jene ruhige Seitenſtraße und 
promeniren dort ein wenig auf und ab!“ 


Schweigend gehen Beide weiter — Manfred geſenkten 
Hauptes, ſein Vater anſcheinend ruhig und gemeſſen. Doch 
wirft er von Zeit zu Zeit einen verſtohlenen Blick auf 
ſeinen Sohn, deſſen vernachläſſigtes Aeußere und bleiche 
Wangen ſeine Beſorgniß erwecken. 

„Du gedenkſt alſo, England zu verlaſſen?“ beginnt er 
mit erzwungener Ruhe. 

„Ja. Verſchiedene Gründe machen es wünſchenswerth.“ 

„Zum Beiſpiel? —“ 

„Die Claytous quälen uns mit ihrer Einladung. Viel⸗ 
leicht werden Andere ihnen folgen. Soll ich ihnen die 
Wahrheit über meine Frau ſagen oder ihnen fernerhin mit 
einer wiſſentlichen Lüge gegenübertreten?“ 

„Keins von beiden iſt rathſam. Doch vor Allem — 
welche Beſtimmungen haſt Du betreffs Deiner Frau ge⸗ 
troffen?“ 

„Sie wird mich begleiten.“ 

„Alſo doch —“ 

„Ja, ich darf ſie nicht verlaſſen.“ 


Hier zum 


(Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— [Wie Ediſon fein erſtes Geld verdiente.] „Als 
ich nach New⸗Pork kam“, fo erzählt der berühmte Erfinder, 
„um meine erſte Erfindung zu verkaufen, hatte ich große Zweifel 
wegen ihres Werthes. Ich wußte, daß es eine recht nützliche 
Idee war, aber trotzdem kam ich mit einigem Unbehagen zu dem 
Fabrikanten, mit dem ich Verhandlungen über ihre Verwerthung 
pflegen ſollte. Als ich noch ein Knabe war, hatte ich mich oft 
darnach geſehnt, 5000 Dallars mein Eigen zu nennen, und ich 
hielt dieſen Gedanken auch feſt, obgleich ich manchmal mir im 
Geheimen ſagte, daß ich es auch mit 2000 thun würde. Als 
mich der Fabrikant fragte, wie viel ich für das Patent verlangte, 
ſtotterte ich und fragte ihn beſcheiden, was er mir wohl bezahlen 
könnte? „Kommen Sie morgen früh wieder“, antwortete er, 
und ich ging nach Hauſe und träumte über das 5000⸗Dollars⸗ 
Vermögen, das ich — vielleicht — bekommen ſollte. 

Als ich den Fabrikanten am nächſten Morgen wiederſah, 
ſagte er zu mir mit einer entſchloſſenen „Entweder⸗oder⸗Miene:“ 
„Wir werden Ihnen 40000 Dollars bezahlen und nicht einen 
Cent mehr!“ Ich bekam faſt eine Ohnmacht, aber in weniger 
als fünf Minuten hatte ich meinen Namen unter den Kontrakt 

wi und befand mich auf der Straße, den Check in der Hand: 
Bat bar an die Ordre von Thomas A. Ediſon 40 000 (vierzig⸗ 
tauſend) Dollars! Alles tanzte mir vor den Augen. Dann fing 
ich an, darüber nachzudenken, und die 40000 erſchienen mir wie 
40 Millionen, und ich ſprach zu mir: „Tom, du biſt beſchwindelt 
worden. Der Check ift nichts werth.“ Als ich dann zur Bank 
ging — ich war niemals vorher in einer ſolchen geweſen 
und den Check präſentirte, ſo wunderte ich mich 
garnicht, als der Kaſſirer ihn genau prüfte, mich anſah und 
mit einem Kopfſchütteln ihn mir zurückgab mit einer Be⸗ 
merkung, die ich in meiner Aufregung nicht verſtehen konnte. 
Natürlich ſchloß ich daraus, daß meine Befürchtung gerecht⸗ 
fertigt ſei. Ich ſteckte mir meinen Check wieder ein und ſuchte 
einen Freund auf, dem ich mein Erlebniß erzählte, „Zeige mir 
doch mal den Check“, ſagte er. „Der Check iſt vollſtändig in 
Ordnung, nur mußt Du dem Kaſſirer nachweiſen, daß Du wirklich 
So gingen wir denn zur Bank 
reund, und bald war das 
mmer noch war ich nicht ganz ſicher, ob ich 
wäre, bis ich die neuen Banknoten in meiner Hand 
hlte. Es war ein großes Bündel Noten, und ich ver⸗ 


kaum, daß er Athem ſchöpfen kann. Unbeweglich ; figt er 
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ſodaß, wo immer ich nur mit der 

. uellen fühlte. — 

Als ich am ſelben Abend nach meinem Hotel zurückkam, — 
meinen Sie wohl, daß ich meine Sachen ablegte? Weit gefehlt. 

Ich ſchlief in meinem Anzuge, damit ich nicht am nächſten 

Morgen beim Erwachen fände, daß es nur ein böſer Traum 

geweſen ſei.“ 
„ lAbwechslung muß fein.] 
läßt Dir ſagen, Du ſollſt eſſen kommen, das Eſſen wird jonft: 
kalt!“ — „Sag' Du der Mama, es ſchadet nichts, wenns auch 
mal anfriert; bisher wars ja immer angebrannt.“ 


„Du, Papa, die Mama 


Briefkaſten. 

M. B. R. 1) Die einmal angefangene Verjährung durch 
Nichtgebrauch wird, wenn die Geſetze nicht ausdrücklich eine andere 
Friſt. beſtimmen, in einem Zeitraume von dreißig Jahren vollendet. 
2) Iſt die Verpflichtung im Grundbuche eingetragen, fo haftet fie 
auf dem Grundſtücke und zwar iſt dann ohne Rückſicht darauf, 
wie viel das Heu heute koſtet, das vierſpännige Fuder welter 15 
liefern. Die Reallaſt iſt ablöslich durch eine zu berechnende Abs 
ee 3) Der Fußſteig kann verlegt werden, wenn alle 
Bethei * damit einverſtanden ſind. 

. O, G. 1) Was auf die an ſich ungültigen Schulden eines 
Kindes vor oder nach aufgehobener väterlicher Gewalt wirklich 
bezahlt worden, kann der Jablende nicht zurückfordern. Soll der 
Vertrag nach $$ 131 132 Theil IL, Titel 2 Allg. Landrechts von 
Ibrem Vater wegen der Reſtſchuld angefochten werden, ſo muß 
dies beim Amtsgericht Poſen geſchehen. 2) Die Anforderungen, 
welche von den Garniſonbauverwaltungen geſtellt und die Ge⸗ 
Nagel. welche den Gehülfen gezahlt werden, entbehren einer feſten 

egel. 

A. D. Eine er kideng auf den Todesfall muß von dem 
Teſtator dem Gerichte übergeben oder zum gerichtlichen Protokoll 
erklärt werden, Iſt kein Teſtament vorhanden, jo tritt die geſetz⸗ 
liche Erbfolge ein, wobei in Ermangelung näherer Blutsverwandten r 
die Geſchwiſter oder Geſchwiſterkinder erſten Grades gemeinſam 
berufen ſind. Macht dabei eins der Geſchwiſter vorweg den Erb⸗ 
anſpruch geltend, ſo können die übrigen auf gerichtliche Nachlaß⸗ 
regulirung antragen. 

Neuer Abonn. Es wäre ſehr hart, wenn jede Selbſttäuſchung 
als Vorſpielung falſcher Thatſachen angejeben und beſtraft werden 
ſollte. Im vorliegenden Falle hat der Schuldner ſelbſt geglaubt 
n Verſprechen zu halten, weil er ſich der Hoffnung hingab, daß 
eine Aar alice ſich beſſern würden. Leider iſt dieſe Erwartung 
unerfüllt geblieben. 

„W. K. Wenn Sie der Anſicht find, daß eine rechtliche Ver⸗ 
pflichtung für die Kirchengemeinde beſteht, die Sitze, welche Cie 
im vorigen Jahre innehatten, Ihnen nach Ablauf der Mieths zeit 
weiter zu vermiethen, bleibt Ihnen nur noch der Weg gerichtlicher 
Klage gegen die Kirchengemeinde offen. 

B. J. Zu den Anordnungen der Behörde über die Feier der 
Sonn- und Feſttage gehört auch der Verſchluß oder das Verhängen 
der Schaufenſter. Zuwiderbandlungen werden als Störung der 
Sonn- und Feſttagsfeier nach $ 366 des Strafgeſetbuches mit 
Geldbuße bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft. 
„S. Der W e umfaßt 74 Ortsgruppen in 
allen Theilen des Reiches mit 8960 Mitgliedern. 1895 waren zu 
verzeichnen 21 111,28 Mk. Einnahme (17960 Mk. Mitgliederbeiträge) 
und 19271,80 Mf. Ausgaben. Der Reſervefonds betrug am 
1. April d. J. 6494,86 Mk. 
— — — 


Thorn, 7. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert, 130⸗31 Pfd. hell 153.53 Mk., 128-29 
Pfd. hell 15 1.52 Mk. — Roggen matt. 123-24 Pfd. 110-11 Mk. 
— Gerjte geſchäftslos, Breife nominell, feine Brauwaare 11520 
Mk., feinſte über Notiz, Mittelwaare 110⸗15 Mk. — Hafer 
feſter, fein, unbeſetzt 109-10 Mk., beſetzt 105106 Mk. 


Bromberg, 7. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 145 bis 
153 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 105 bis 
111 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 

pp Poſen, 7. Mal. (Wollbericht.) Das Geſchäft verlief in 
den lezten Wochen ſtill, die Umſätze waren mäßig, doch ſind die 
Preiſe nicht weiter zurückgegangen. Abgeſetzt wurden am Platze 
wie in der See zuſammen noch nicht einmal 1000 Zentner, 
zur Hälfte Stoffe zu anderen Schmutzwollen. Die Fabrikanten 
verhalten ſich abwartend. Die Zufuhren für den hieſigen Platz 
find gering, die Läger ſchon ziemlich ee Di Das 
Kontraktgeſchäft verläuft ſchleppend. le wenigen Abſchlüſſe er» 
folgen zu gedrückten Preiſen. 

Berliner Produktenmarkt vom 7. Mai. 

Weizen loco 151—166 Mk. nach Qualität Air et 
158,75—158,25 Mk. bez., Juni 155,20— 154,75 Mk. bez., Juli 
154—153 Mk. bez., September 151,25— 150,25 Mk. bez. 

Roggen loco 115120 Mk. nach Qualität geford., Mai 
116,50—116,25—116,50 Mk. bez., Juni 117,50—117—117,75 Mk. 
bez., Juli 118,50 —118—118,50 Mk. bez., September 120,25 —120 
bis 120,25 Mk. bez. 

Hafer loco 120—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 123—130 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110-170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
121—132 Mk. per 1000 Kilo nach Quallität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mk. bez., Mai 19,70 Mk. bez., Oktober 
20,10 Mk. bez. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 7. Mai 1896. 

Fleiſch, Rindfleiſch 34—60, Kalbfleiſch 26—58, Hammelflei 
38-50, Schweine leiſch 3242 ME. per 100 Pfunb. ng 

Schinken, geräuchert, 65—80, Speck 55—60 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten —, Hühner, alte 0,90 
bis 1,00, junge 0,45—0,50, Tauben 0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gäuſe, junge, per Stück 4,00—5,50, 
Enten 1g ier, alte, 0,75 —1,40, junge —, Tauben 0306,48 
Mk. per Ä 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—82, Zander —, Barſche 
36—50, Karpfen 70—72, Schleie 92113, Bleie 20—35, bunte 
Fiſche 38, Aale 68—121, Wels 36—40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiiche in Eis. Oſtſeelachs 61—68, Lachsforellen 40-62, 
Hechte 28—47, Zander 41—50, Barſche 7—14, Schleie 39, Bleis 
9—10, bunte Stiche 7—12, Aale 50—90 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,40 1,30, Stör 1,10 Mk. p. ½ Kilo, 
5 lundern 0,60—1,50 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 200 —2,25 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franch Berlin incl. Proviſion. Ia 90—94, 
IIa ig geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. 
per Pfund. | B 

ie eamdge Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. + 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Rojen- —, lange 
—, Daberſche 1,00 — 1,50, weiße 1,50—1,75 Mk., Kohlrabi per 
Schock — A per Schock 7,00—15,00, Peterſilienwurzel per 
Schock 1,00—1 50, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 6,00, 
Bohnen, grüne per Ya Ki og: —, Wachsbohnen, per 1/4 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock —, Weißkohl per 880 b 
72 Mt 0 per 50 Kgr. —, Zwiebeln per 50 Kilogr. 6,00 bis 

Stettin, 7. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ruhig, loco —.—, per Mai⸗Juni 155,00, per 
September⸗Oktober 152,00. — Ro Han loco zubig, —— per 
Mal⸗Juni 115,00, per September⸗Oktober 119,00. — Pomm. 

afer loco 115—121. Spiritusbericht. Loco behpt, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,40. 


Mai 


Straßenreinig. 


18 glehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 7. Mai 1896, Vormittags. 
Mur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummer 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Bewähr.) 

97 324 553 670 762 821 60 1047 [300] 134 56 998 465 575 85 666 

132 2127 66 87 [500 218 29 686 717 30 [1500] 926 
15001 225 31 355 501 58 621 61 786 937_ 4177 [3000] 318 626 49 58 
55 82 909 34 76 5024 363 495 699 770 935 [300] 66 _ 6002 121 226 
BO e 2 1 3 5 
52 5 6 3 14 54 12022 23 96 209 344 
72 404 45 779 807 13 937 13 40 108 32 53 954 10 127 537 673 760 


0 157 

672 [500] 17039 144 62 78 93 
420 87 819 925 [8000] 49 37 424 750 806 
T nnen 


20007 116 (3000) 63 243 402 14 70 [1500] 72 527 95 750 961 21251 
511 609 926 22094 200 427 [500] 513 684 19550 89 115,01 713 805 33 
206 87 18001], 23000 153 268 311 22 46 448 1500) 510 46 58 693 732 81 
888 24008 91 139 520 58 710 824 25032 120 66 96 (000) 247 641 76 

24183 228 361 426 66 510 46 801 29 933 36 37 48 27172 2038 

405 [3000] 12 533 88 821 958 01500, 28005 32 231 [500] 558 630 
500] 42 974 78 291b3 219 56 567 75 649 774 86 

30190 525 88 608 16 793 96 563 70 31028 167 285 304 35 (300 
83 96 448 72 524 99 613 805 3359 32006 25 34 59 [1500] 584 667 74 
958 ss 83094 125 71 456 527 706 72 899 919 34083 [1500] 99 190 

N 7 425 [3000] 615 869 35020 145 214 24 58 3°3 4% 712 93 949 

00) 80866 [15%0) g 007 79 89 90 [1500] 305 77 636 707 38035 
813 8 081 (1500) % 39045 274 98 302 531 42 48 623 780 
926 45 
49107 820 dc 80 423 83 522 708 85 814 70 921 50% 37 41131 95 
214 378 89 92 407 (300) 73 11500) 691 714 67 821 95 [300 925 _ 42113 
93 719 858 73 925 43063 105 55 64 95.278 77 831 (500) 509 727 
45 854 44035 135 70 439 519 28 [500) 49 [500] 719 45119 248 >23 58 
Dan I 2a 9 N Er 465 757, [1500] u 9.3 [500] 34 
22 422 55 5 48090 103 516 25 38 65 137 93753 (1500 
3 ae 759 868 a BE 
* 5.770 88 929 51137 309 21 91 531 800 72 995 52003 
40 68 351. 4% 63 90 752 850 78 [500] 93) 53927 40 118 56 [3000) 694 
109 33 1800] 202 47 316 72 502 657 59 1500) 73 894_ 55043 70 5% 
111 51 407 634 913 22 8934 242 (300 405 7 53 570 627 [3000| 799 
853 57259 86 319 535 98 817 936 858203 403 7 550 810 59274 302 
62 480 90 (300) 500 15 667 72 737 60 [3,00] 860 
„60014 140 85 96 213 98 308 451 58 656 941 75 01719 87 812 
02043 158 90 332 84 451 5% 614 [1500] 44 891 68229 194 615 94 732 
64123 71 211 11500) 473_87 783 50 838 48 907 33 71 65029 30 
140 9) 321 70 471 566 665 947 66012 62 119 90 310 82 410 23 541 51 
718 816 919 85 67025 [300] 138 386 574 88 947 680 6 18 87 127 
180001 42 237 419 561 633 77 761 886 99113 568 663 742 54 863 994 
70074189 435 519 71032 180 481 641 720 86 7 2233 598 755 95% 
28012 39 156 59 220 91 301 34 488 508 78 706 45 1500] 63 [309) 77 809 
49 50 64 941 48 7.4165 85 333 435 555 614 65 714 33 966 1500] 7519; 
801 412 596 690 96 799_%6174 409 56 [300] 735 46 875 950 82 77079 
e en . c ee 8. 03 4 10s 0 5 
5 235 76 324 51 422 (e 6 6 742 43 830 

67 20288 464 673 985 [300] 72 N 
80061 127 232 394 440 598 624 759 [500)_868 72 987 81004 97 
ga (1500) 36 [1500] 821 79 414 15 1500) 48 539 600 (1500) 837 84 909 
3 82127 492 829 83050 5% 97 100 240 312 51 518 47 961 76 84 
34028 828 91 428 647 712 541 818_ 85001 [500] 53 152 218 49) 834 
86104 95 240 323 50 (3000) 752 53 836 963 67 87171 247 335 [3000) 
427 552 70 78 90 687 743 70 847 901, 88042 185 219 576 640 843 59 


12805 820 61 79 
a 5232 [1500] 318 41 84 
7890680505 221 (500) 30 581 628 73F 1 


809 24 561 888 
897 100042 65 13000] 189 292 9 


18. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie, 


Aub vom 7. Mai 1896, Nachmittags. 
Mur die Gewinne über 210 Mark find den betreſſeuden Nummern 
in Parentbeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

137 292 475 528 77 643 756 939 1043 92 283 980 49 401 607 46 58 
740 924 32 2050 82 288 1500 417 23 (3001 656 62 759 877 932 52 97 
8158 275 [500] 327 32 638 3000) 84 611 7036 4012 66 190 226 334 

19 656 717 910 14 81. 5162 374 746 6414 776 7009 131 [300] 50 
80001 71 324 (300) 86 [1500] 54 535 694 985 8229 44 393 [800] 529 58 
82 879 9 39 64 225 593 921 40 72 

10027 45 170 208 846 78 95 99 891 998 11095 104 208 411 56 90 
718 826 125 916 12090 145 284 504 721 29 67 86 9:9 88 13059 186 
202 803 75 421 41 504 639 96 991 14003 [300) 353 427 562 92 713 823 
26 39 988 15012 98 227 96 395 423 569 724 48, 10000 28 232 473 
527 666 724 958 17011 140 79 86 96 13000] 332 437 98 569 612 88 884 
99 18043 75 123 205 583 619 83 [500] 98 722 [3000) 828 40 63 [3000] 
88 941 46 19065 199 212 305 550 732 858 967 94 

20112 462 517 865 21033 262 92 607 18 67 788 838 [3000] 41 45 951 
60 22006 136 41 224 53 907 49 70 470 550 680 9903 23083 169 77 399 
731 890 987 24113 21 315 689 791 98 844 49 25176 254 72 602 28 
790 820 50 945 2005 73 172 91 216 871 511 642 818 27120 44 58 
88 265 487 645 28091 542 639 (1500)_29031 200 38 66 87 364 514 987 

30043 111 207 32 89 13000) 423 87 506 705 18 78 802 81178 156 225 
633 70 822 26 82 929 48 22 50 32095 210 429 56 794 857 61 83131 

78 948 81 _ 84152 (3000) 54 261 800 55 3000] 76 82 86 94 503 48 62 

3 622 816 72 35186 272 486 538 36166 73 238 70 94 390 (3000) 91 

8 922 83 37033 155 80 243 50 443 515 906 52 97 38077 171 

80 78 7 10 78 617 57 887 65 30136 99 231 33 36 325 94 475 
9 975 

40051 57 79 [500] 227 319 692 720 [80001 87 856 966 [3000] 41019 
861 470 511 628 47 98 ar 896 988 42045 72 111 24 [500] 311 431 
49 598 835 62 70 944 43182 [1500] 310 (500) 18 19 40 406 520 40 620 
30 54 798 803 44140 67 248 362 400 627 734 46 863 966 45264 74 
435 676 797 806 927 6157 377 447 (1500) 550 77 619 51 888 951 
47151 631 61 754 48018 54 87 137 18000] 284 342 43 64 719 801 
40086 890 456 80 


05 
50088 117 252 71 11500) 748 847 89 76 [500] 909 94 51030 871 558 

98 633 714 928 78 52008 11 171 94 436 87 508 41 91 912 [1500] 53110 
47 51 743 814 17 66 54011 200 331 464 508 (500 41 700 837 83 923 
181 55228 57 319 469 756 61 1600, 89 98 849 71 986 50031 79 231 
414 56 94 511 35 43 642 820 67049 107 16 229 52 408 56 93 515 [1500] 
86 746 91 848 58141 559 748 73 59119 44 245 59 355 757 874 908 29 
60990 252 86 324 74 421 91029 85 149 239 528 811 62157 299 
388 433 47 630 48 750 890 967 73 63071 (300) 122 270 97 472 661 843 
986 1300) 64049 69 130 69 650 758 76 896 65389 807 49 65 902 
66!13 536 903 31 87194 710 831 71 973 68162 [1500] 85 265 324 


83 778 (500 3881 919 [1500] 72031 99 111 278 376 84 555 639 
717 28 922 78084 [3000] 77 200 l 
818 501 (3000) 744 982 [500] 83 
80018 21 86 230 667 768 926 81015 127 11500) 434 67 612 722 
82005 8 141 370 509 814 35_967 
36 84201 54 88 (300 un 


84 
629 [2000] 769 87 140 95 250 683 98 869 92 937 1800) 40 54 88000 19 
58 1 00) 232 49 70 [500] 307 68 431 729 961 89068 134 243 407 


90050 448 596 629 78 93 972 
50 53 


187 54 81 802 34 84 88 41 


4 46 539 6 
7 6 302 29 424 61 565 760 
80 825 (3000) 32 
99059 283 386 42 410 569 844 
842 49 70 925 101247 519 
102022 635 103021 47 352 463 96 644 70 730 75 855 
964 106057 142 82 


15001 182 91 
Bekanntmachung. 
34 kräftige 
gejunde, volljährige 
Arbeitspferde 


Zoll groß, werden zu kaufen 
ucht. Angebote mit Angabe 
e 
nd 
ag 


beſtehend aus Sopha, 2 Fau- 
teuils, 4 Seſſeln, Spiegel, Teppich 
und Gardinen bald zu kaufen 
eſucht. Gefl. Anerbieten unter 
3697 durch den Geſ. erb. 


Seeverkauf. 


Fiſch⸗ und krebsreicher See 
200 Morgen groß, z. 3.1100 Mk. 
Nutzen einbringend, nahe Stadt 
und Bahn, Bezirk Köslin, iſt n. 


eſchlechts, Alters u. Preiſes 
an den unterzeichneten 
iſtrat zu richten. 13259 
Bromberg, d. 2 Mat 1806. 
Der 1 
Deputation. 
Schönberg. 


Stutzflügel 
gte dei dedwer ech. 
6 ’ 


billig z. verk. bei Lehrer Ze 
ellen p. Jezewo. 1855 


kleiner Anza 


Meldung. briefl. mit 
Nr. 280 


31970542 
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523 71 621 36 751 984 [300) 197042 50 
12 47 863 518 (600) 98 640 759 954 

772 99 933 


40 201000 431 78 545 608 64 78 
130 285 331 716 63 959 3 
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593 621 225123 [1500] 81 205 425 94 500 1500) 
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Elegante, noch wenig gebrauchte] 3596] 1 flotter, ſehr ausd. leichter 


Snlongarnitur | Einſpäuner 


beliebig großer Landvarzelle bei 
e 2 Perdechwagen 
ufſchri 
an den Geſell. erbeten. 
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201 1300) 816 90 504 84 613 89 769 79 952 
188008 283 338 51 594 691 885 189004 42 321 448 


191095 238 
208 1800) 98 
319 663 832 39 
265 360 451 70 
251 489 608 955_ 198028 102 
199017 [500) 43 75 149 90 556 


200087 134 844 81 407 13000) 67 638 52 95 97, 885 798 864 77 934 
792.880 957 202347 458 745 208039 
204067 121 49 (1500) 378 415 68 5#4 11500) 


9000 75 300 85 409 [1500] 50 584 618 78 [500] 726 


942 66 90 208122 


204 470 83 875 
7 162 


496 558 70 91 


210024 206 15 51 633 789 995 211098 107 69 809 457 71 977 
rg 555 690 820, u 2 7 2 15 
3000) 912 214 68 285 462 6 895 1 

18490584 222 464 595 798 837 48 217066 


7 51 [500 
512 1900 032 690 889 22112750 256 814 46 


220060 125 339 445 
0 a 222016 161 200 49 78 99 802 502 20 27 29 59 


93 18000] 883 447 612 791 113997 114077 151 58 211 445 62 718 85 
1135083 614 32 99 815 973 _ 116171 261 600 36 76 842 984 05 
5 7 a es 93 (1500) 95 424 7 512 53 


300 26 431 (3000) * l 
el 94 226 453 77 505 806 923 120337 73 497 58 
7 2 2 

130145 240 563 92 607 772 868 131085 187 307 49 596 718 (1500 
915 132156 57 204 89 393 466 83 570 133504 751 828 35 60 97 
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260 36+ 432 506 93 617 1500) 32 736 99 960 182167 92 244 508 33 
714 (3000) 851 183027 240 67 305 43 475 99 572 698 710 47 99 184028 
652 828 70 967 185161 (1500) 303 46 536 633 777 881 95 960 98 
180319 69 89 580 98 11500) 647 72800) 828 50 950 187240 359 {3000 


413 541 623 48 64 [300] 844 52 [300] 94 941 188365 636 37 [500] 71 
872 84 903 189103 31 63 73 522 30 99 670 91 912 36 


191171 241 85 412 [500] 15 572 
78 615 79 865 906 36 192067 159 511 686 729 193222 6/76 627 
706 194043 75 92 248 79 [500) 348 468. 514 675 (300) 707 837 901 88 
105012 23 [30001 77 [500] 138 391 590 704 78 [300] 848 196013 16 
8 107028 70 165 8% 69 355 552 87 891 907 84 1950 2 


190234 823 521 809 26 28 877 


638 955 201106 26 200 391 463 90514 
94 557 58 60 84 615 58 64 


84 898 97 =; 
120 42 43 500 864 [800] 77 962 _ 221059170 202 24 
350 61.99 435 


1 221106 328 523 


Bruteier 


. ſchweren Lan 
giähr., geſund, ſowie ein gut ge⸗ ante fleißige Leger, vor⸗ 
bautes, leichtes faſt noch neues zügliche Brüteriunen. 
Break 4 ſitz. hat billig zu verk. Dom. Meſtin bei 


Hennig, Langfuhr 95a b. Danzig. 2845] Weſtpr. 


Glegantes Judergeiyaun | Dampfmolkerei Barnses 


tadellos 120 e e offerirt guten 1 
rr, Deden pp. 

ir of. 4. verkauf | Backſteinkäſe 

Neumark Wpr. 13582 


5 Kiſten à ca. 70 Pfun 
— 1200. beende 
nahme. obe⸗ 
Einſendung von Mk. 1,80 


erhalten, verkauft billigſt 
933 A. K a zu Dienſten. 


33781 iſing, Jablonowo. 


9000000600999 


Zum Vertrieb meiner 
Artikel, wie: [1099 
utrifugen, Meiereige⸗ 
he, Waſſerſilt., Honig⸗ 
leuder, Viehwaagen, 
auchefäſſer, Jauche⸗ 


Zur Saat 


Silbergrauen Dai ee 


ne: r 9 
öhren u. Zupinen 
[3059 


B. Hozakowski, Thorn, 


5 holländiſche 


durchſchn. Gewicht 6½ Zentner 


Ibing $ u junge ar 


Theuernib 


tüchtige Vertreter. 


Kataloge frei. 


Erich Müller, E 


Maſchinenfabr., a. Bahnhof. 2 
eee 


©] Welte arintöpnge | Der Verkauf 
Rieſennöhren !“ 


gelbe und rothe 


Oberndorfer u. Eckendorfer 


Runkeln 


mit Mk. 12 per Zentner 
offerirt ſo lange d. Vorrath reicht 


Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


—— — — 


Hütet die Schweine 
8885] pe Bothlanf. 


w. die Krankh. erſt da ift, iſt es oft | Fuchsſtuten mit Bl. 4 Jahre a, 
roß, gut ausſehende flott. 
Itehen zum Verkauf 

M.] Dom. Skarpy per Stat. Zempel⸗ 
p. fabriz. burg Weſtpreußen. 


12 junge, fette 


Schweine 


ehen zum Verkauf bei 
Lindenthal 


>... 


er ſchmarzbunten Original 
30811 oſtfrieſiſchen 


Bullen 


findet täglich ſtatt. 
Marcus, Marienwerder. 
10 Stüd %& u, 3 


Stiere 


gut angeleibt und 


Paar Jucker 


u ſpät, etwas zu thun. Als das 5 Fuß 
ch. Schutzmittel empf. 
Verw. des allein v. 
Niebenſahm, Schönſee 8 
Ungar. Schutzm.“ Wöchentli 
3 Mal p. Itr. Gew., 10 Tropf. ins 
bew., auch b. ſchon 
bie. Dank⸗ u. An⸗ 
Verſ. g. Nachn. 
1 Mk., 3 Mt. und 8 Mk. 
Bei Beträg. v. 8 Mk. franko. 
hab. nur in Apotheken oder direkt. 


2 C. Sponholz & Co. 


f Viehkommiſſionsgeſchäft 
Berlin O., Zentral- Viehhof 
Zimmer 34 


um kommiſſionsweiſen Verkauf von Vieh 
ller Bedienung. 


E Zucht - Schweine. — 


Berkſhire⸗Vollblut. 
Ferkel beid. Rassen rein gezücht. 


Falkenwalde 


erkennungsſchr. 


York ſhire⸗V 
Eber, Sauen u. 


von Witte, 


Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdebur 
önigsberg i. Pr., Münch 
ſilberne Medaillen, 


remen, Wien, 
erlin 1894 zahl⸗ 
üchterehrenpreis des 
Berlin 1895 16 


Berlin, Wriezen, 
reiche hohe Preiſe, goldene, 
landw. Miniſteriums, Ehren⸗Diplome ꝛc., 
Ehrenpreis d. Stadt Bei 
Goldene Staatsmedaille 
Es waren Thiere ausgeſtellt. 
ein bisher noch von keinem 3 


8 Monate alt, ca. 4 
üchter erreicht. Reſul 


weissen Edelschweine 


Stammzüchterei der grossen, 
iedrichswerth (Sachsen- 


der Domaine Fr ichs 

Coburg-Gotha), Station Friedrich 
uf allen beschickten Ausstellunge 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen 


Preise, 
tion. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Internation: Ausstellun 
Ehrenpreis Sr. Kk. k. Hoheit des Erz- 
Ausstell. Wien 1893, 129545 


| Zuchtziel ist bei Er- 
derben Konstitution: foxmvollend Kö 
nellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. 
mmbaum werden zu 
Mit Grund tadelns- 
Unter 2 Monate 
Preise sind fest. 


höchste Preise. 
ndw.-Gesellschaft 


Staats- Ehrenpreis“. 
Preise, darunter „ 
herzog Albrecht“. Internation. 
r Schweine, Ehrenpreis der Sta 
esteht in Fri 


formvollendete Thiere mit gutem Sta 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. 
Thiere werden zurückgenommen. 

alte Thiere werden nicht abgegeben. Die 
osten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Alk., S 
80 Mk., Sauen 70 Mk. (Zu 
dem Wärter.) Sprungfähige Eber 
‚volljähr. Erstlings- 
sind stetsvorhand. 
eder Station übernehme ich. 
Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 


(A Dusend 3 Mark), von großen, 
han⸗Hühnern, ſehr 
3—4 Monate alte Eber 
ro Stück Stallgeld 
00 Mk.), tragende u. hochtra 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 2 
Garantie gesunder 


Prospekt, 


iebt ab 
ühlbanz 


Ankunft 
welch. Nah. über 
sandt-Bedin; 

1-1 ½ lährige reinblü 
stets vorhanden. 
zucht, nicht allein nach Körpe 
nach dem Milchreichthum und 
ihrer Mütter ausgesucht. 

Friedrichswerth 1898. 


ver Zentner 13 Mk. inkl, nener 
Kiſte ab Station Garnſee, bei 
d netto 
eg. Nach» 
oſtkarton gegen 
5558 
3559 


Ed. Meyer, Domainenrath. 

Schweinen aus hiesiger Zucht, welche welt- 
Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
on mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
Verlag von Paul Parey, Berlin 8 W. 
t durch jede Buchhandlung 2. bez. 


Empfängern. von 
gehendste Belehrung über 
wollen, empfehle ich das v. 
der 'Thaer-Bibliothek, Die Schweinezue 

10 Hedemannstr, Preis 2,50 Mk. Das Buch 


ige 
l 
40 


re a., 
flott. 


mpel⸗ 


ine 


tbal 


B. I. Groeneveld 


Landwirth und Viehlieferant 
Bunde in Oftiriesland 


empfiehlt ſich zur Lieferung von 


riginal⸗ 


in allen Gattungen 
ſowie von Ya und e 
Fohlen 
des olden burger — 
hannoverſchen Schlages 
ranko jeder Bahnſtation unter 
en koulanteſten Bedingungen. 
ei allen Ausſtellungen der 
en Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
125 erhlelt Preiſe darunter] 
jo und Siegerpreiſe. nen 
A afk n 


So si 
chwe ine 


0 Jahr 3 1 2 * ſchwer, 
ien verk. 
Seenunz, Jellen 
Bahnhof Czerwinsk Weſtpreußen. ubof Czerwinsk Weſtpreußen. 


1 i MR. 


Eh 
— 4 Horkſ Eber ſowie 
auen — 3 Monate ab, offer. 
zu zeltg enen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


400 fette, engliſche 


Kreuzungsjährlinge 
und fünfzig 


verkauft ſofort Döhlau Oſtpr. 


Hampshiredown- 


Heerde 


Straschin Wpr. 


G w kopf 
woc 6 stehe falle. 


38 ſehr Kane eutwidelten 


” 7 " 
ährlingsböden 

im Gewicht von 175 Pfund lim 
Durchſchnitt findet am 


Montag, d. 15. Juni 


Mittags 1 an 30 Min. 
durch Auktion ft 


Jer, Strafdin Weſtpr. 


Poſtſtation. 
Vier muntere, junge 


n 


kann abgeben 
Winkel, 
Heimbrunn b. Liſſewo Wp. 


158] Der landwirthſchaftliche 

erein Groß Zuender (Kreis 
Danziger Niederung) beabſichtigt 
20 bis etwa 4 Monate alte 


Hull: und 
20 Kuhkälber 


der Holländer Raſſe, möglichſt 
von Heerdbuchthieren abſtamm., 
in Oſt⸗ oder Weſtpreußen jetzt an⸗ 
ukaufen und Ende September d. 
3. abzunehmen. Offerten mit 
Preisangabe erb. an Doerkſen, 
Woſſitz, Poſt Trutenau. 


arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


sm Ein jung. Mann, Ma⸗ 
teriallſt, 15005 geſt. a. gut. Zeugn., 
on jo oder ſpät. Stellung. 
el. pelle 301 Marggrabowa. 


Ein Kommis 


Materialiſt, Kleinſtädt., der poln. 
prache mächtig, gegenw. noch in 
tell. n nt geſt. auf 
ute Zeugn. ehl. vom 15. 

ini od. Yale u . — Stell. 
eld. u. Nr. 3722 an den Geſ. erb. 


a, l Birthinnfter 


Jahre alt, immer in der elter- 
Ae ſeit 2 Jahren in fremden 
1 thätig, ſucht unter 
4 Anſprüchen Kegel 
N rinzipal 

g A. B. pſtl. Perlswalde. 
11110 26½ Jahre alt, in 
allen Zweigen der 

ndw. — — erf, 2 Semeſt. 
Br ochſchule befucht, eini.⸗ 
ed. hungsfr. ſ. zu ſof. o. z. 

uff i mögl. ſelbſtſt. Stellun 
anilienan ol. erw. Meld. un 
656 an den Geſelligen erbeten. 
A* Ein Inſpektor, 47 J. alt, 
verh., 1 Kind, mit Rübenbau 
Ss Drillkultur vertr., beider 
Landesſprach mächtig, der durch 
mehrere Jahre grö ‚ere Güter 
ige bewirtbf 
uli oder früher äbul. Stell. 
Re dungen bitte unter P. N. 200 
Prinzenthal bei Bromberg 

9578 . 1 zu richten. 


35181 ult ſuche Stell. als 
bete mögl. 1 Ründ. Bin 
ommer, 27 J. a., landw. Schule 


ER Se biej. Güter 3 J. bew. 
äh. Aust, erth. Herr Amtmann 
ittmer, Gilgehnen. Meld. an 

ubte, Gilgehnen p. Silberba 


37341 Ein Landwirth 
40 Jahre alt, in allen Brauchen 
I Landwirthſchaft wohl erde 0 


ucht Stelle zur Bewirthſch. e. k 
utes. Kaution kann geſt. Ber 
auch wäre derſelbe nicht a geneigt, 
n eine Gaſt⸗ o. Landwirthſchaft 
1 eirathen. Meldung. u. 
L. poſtl. Oſterode Oſtpr. erb. 


Mühlen⸗ 
De übrer |; 


nisch und kaufmänniſch 12 
* eſitzer einer Dampfmahl⸗ 

chneidemühle geweſen, 

acht von er. unter beſchei⸗ 

enen Anſprüchen aße, 


tellung als Verwalter, Werk⸗ 
— oder Wiegemeiſter 
ite e Offerten erbittet Ba 


bel 
rawdow re Sirene 


ehr Lich. Müllergefellen 


it gut en Zeugn. empf. koſten 
ae) on, M 
307 ug Salter 


Brennerei! 
35881 100-150 Mk. zahle dem⸗ 
Pat 83 mir jr einer ver⸗ 
renner v 
ich Telbige erhalte, Mei 


Er 80 Pie 


ee 


e bat, ſucht vom | Oſty 


okomolinfährer a anch 
u. nücht. 
verſchiedene Maſchinen gef. hat, 
immer bei Bauuntern. gew. iſt 
12 fämmtliche Reparatur. aus» 
führt. ſucht Stellung. Meld. u. 
3712 an den Geſelligen erbeten. 


Ein jg. Müllergeſelle 


der die Kunden⸗ und Walzenm. 
4 7 ſucht vom 15. Mai od. 

1. Juni Stellung. Offert erbitt. 
G. KiſchkolE. Lehmann) Lötzen Op. 


1 Mt. 1 Lg. 


1 Kp. 1 2 v. ſ. o. 
3.15.5. Hanf, 


erl. C. 22 A. III 8480. 


Vertreter geſucht 


von leiſtungsfähigem ſüdd. 


t 

Zigarren - Engroshans 
lage 2 11 Proviſion. Preis⸗ 
age 22— 200 Mk. Reflektanten, 
welche eine kleine Kaution leiſten 
können, bevorzugt. Nur beſt ein⸗ 
geführte Herren m. Ia. Referenzen 
wollen ſich melden unter Ebißre 
408 an Haaſenſtein & Bonler, 
Karlsruhe. [3744 


Gut eingeführte 
lanpwirthſch. Maſchinenſab. 
ſucht für den Verkauf ihrer land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen in 
reußen, Weſtpreußen und 
Pommern 


lüglige Beiſende. 


Meld. briefl. unt. Nr. 3759 an 
d. Geſell. erbet. 


3398] Für mein Manufaktur⸗ 

waarengeſchäft ſuche ich ver ſo⸗ 

fort einen älteren, tüchtigen 
Verkäufer 


ſowie einen Volontär 


e eln Sprache mächtig. 
Lewinnek, Rieſenburg. 


3729] 58 mein Manufaktur⸗, 
Damen ⸗Konfektions⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Juli 

oder früher einen durchaus 
tüchtigen, jelbftitändigen 

Verkäufer 
der zu dekoriren verſteht und 
der polniſchen Sprache mächti 
iſt. Anfangsgehalt 600 Mk. be 
freier Station. Meldungen mit 
Norte Wage, erbeten. 
oritz Muskat, Schmiegel. 


3676] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
2 und Modewaarengeſchäft 
uche zum ſof. Eintritt ein. jüng. 


Verkäufer 


mög Kr 2 S 
in mu ehaltsan⸗ 
ip und Abſchr. d. 

8. Ce Se . 2 


Be i 4 hohem Salair 

wird ein tücht. 
ae Verkäufer ta. 
r * fertig 
polniſch ſpricht Branche 
ae t, zu 1505 Nen 
2 Ro. tes 2 — ra — 


e — ee e 


ittet M. Berlomwis, 


Juſpekturen, 


r Lebens⸗ und et Büpolhefen 2 
eken 


mmen, 701. edit, 10% 
vergeben „Deutſ 
Otto H. H Dane ig. 
ſtädtiſcher ae 54. Rico 


geſucht. 
10 ſtündige Arbeitszeit. 


aber nur ſolche Em 


Hodam & Bessler, 


3740] Für mein Stab- u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗, verbunden mit 
Material- und Schank ⸗ Geſchäft 
ſuche einen tüchtigen 
jungen Mann. 
c nur auf erſte Kraft. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
Bud können ſich 2 Lehrlinge 
melden. 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift, vertraut 

‚mi Fonte ee wird zum 
Juli d. Is. geſu 28 

Meld. briefl. mit ufiebeift Nr. 

3435 an den Geſell. erb 


3616] Für m. Kolonial- 
waaren⸗, Delilateß⸗ und 

a Bein-panplung ſuche ich 
um aldigen Antritt 


einen durchaus tüchtigen, 
gut empfohlenen, fleißig. 


Expedienten 


welcher mit der Buch⸗ 
führung und polniſchen 
Sprache vertr. ſein muß. 
Den Meldungen find Photo- 
graphie, Zeugniſſe und Ge⸗ 
altsanſprüche beizufügen. 
Carl Beyer, 
Inowrazlaw. 


3478| Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche per 
1. Juni einen 


Kommis 
tüchtigen Verkäufer, der auch 
va A 1 
koritz Bütow, Röſſel. 
3670] Die Stelle eines 


älteren Gehilfen 

welcher tüchtiger Verkäufer und 
durchaus gewandt im Verkehr 
mit Stadt- u. Landkundſchaft ſein 
muß, iſt von ſofort bei uns zu 
beſetzen. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung iſt unbedingt erforderlich, 
andere Anerbieten bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 

Thomaſchewski & Schwarz, 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Handlung, Graudenz. 
3409] Für mein Materialwaax., 
Deſtillation⸗ u „Eiſenwaarengeſch. 
ſuche per 1. reſp. 15. Juni einen 


lüchligen Gehilfen. 


Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Retourmarken verb. 
P. Boldt, Mewe Wpr. 
3566] Dom. Gorken_ bei 
Marienwerder ſucht z. 1. Juli 
einen tüchtigen unverheiratheten 


Brenner 


welcher eine größere Brennerei 
ſelbſtſtändig leiten kann. Be⸗ 
werbungen ſind nur ſchriftlich 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen einzureichen. 


2 Malergehilfen 

ge können ſofort eintreten. 

3420] R. Heller, Neuſtettin. 

3643] Ein tüchtiger 5 

Maurerpolier 

ſofort geſucht. 

F. Duszyns ki, Maurermeiſter, 
Graudenz. 


Manrergefellen 
Nei bobem 775 gejuch 

* uski, . 

343 Graudenz. 


ini E Hinnrergefellen können Er bei [3720 


finden ech eng bei 
ler, 
Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 
3695 Gilgenburg Oſtpr. 


5 tüchtige Maurer tüchtig. 


finden dauernde Arbeit bei 30197 
Lohn. [3619 
Küchel, Bauunternehmer, 


Großſee bei Krumknie. 


3654] Drei gute 
Rockarbeiter 
uden bei hohem Lohn dauernde 
e wap eon bei Schneidermſtr. 
zydlowski, Schönſee Wp. 
5684 Ein tüchtiger 


Gärtnergehilſe 
für Topfkulturen findet noch 
er: in der Handelsgärtnerei 
H. Riemer in Braunsberg 
Oſtpr. Zeugnißabſchr. dorthin. 


lands durch 
Eigenes Geſchäftsgrundſtück Vor⸗ 
orto erbeten. 13666 


Für eine größere Buchbinderei wird ein 


Werkmeiiter BE 


Spezialität: Kundenarbeit. Hohes Gehalt, 
Meld. mit Gehaltsauſprüchen 
unter Nr. 3760 durch den Geſelligen erbeten. 


Cichtige nücht. Maſchinenſchloſſer 


welche mit Lokomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen, 
ſowie deren Reparaturen jeit Jahren gründl. vertr. ſind, 


dauernde Beſchäftigung bei 


A| 3700] Ein mit Holzbearbeitungs⸗ 


Agenturen 


Re ca. 3000 E11 Ein⸗ 
arte ue u. ſ. w. zu 
eren Subdirektor 


finden noch lohnende u. 
13621 


Maſchinenfabrit, Danzig. 


3727 Ein jung. Gärtnergehilſe 
kann ſofort elutret. b. E. Ema⸗ 
nowski, Roſenberg Weſtpr. 

Daſelbſt iſt ein Nevelierinſtr. 
nebſt Zubehör und eine Meßkette 


zu ver] aufen. 
['lehtadirergehilfen 
ae nner N 5 cage, 


Bromberg, Bahnhofſt. 15 13675 


Ein 2. Lackirer 


n fogleich Stellung bei gut. 

Lohn. et zugeſichert. 

C. 1 te agentabrit, 
3529] dslin 5 Pom. 


3685] Einen ordentlichen, tücht. 


Sluhlmachergeſellen 


für ar Arbeit verlangt 
Schreiber, Neuſtettin. 


9 Tiſchlergeſellen 


e ſucht 13657 
Schröder, Grabenſtr. 50. 


Masche Tſchler. 


maſchinen, beſonders Kreisſäge, 
Fraiſe⸗ und Stemmmaſchine ver⸗ 
trauter Tiſchler od. Schloſſer bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. Bau⸗ 
tiſchler werden eingeſtellt. 
Jul. Bombolowsky, 
Bautiſchlerei m. Majchinenbetrieb 
Königsberg i Pr., 
Sackheimer Kirchenſtraße 4 


4 lich Bautiichlergeellen 


gegen hoh. Akkordlohn ſofort geſ. 
ankowski, Graudenz, 
3071 ] _ Schlachtbofitrahe. 


2 Tiiclergefellen 


inden dauernde Beſchäftigung 
ei gutem Lohne. 

A. Lemke, r 
34761 Prechlau. 
3577 Ein tüchti M daf tüchtigen 


aſchiniſt 
zur Ma eines Dampfdreſch⸗ 


apparats, welcher auch Repara⸗ 
turen jetbit ausführen kann, 
findet zum Juni Stellung in 
Gorken el Marienwerder. 
3661] Ein anſtändiger tüchtiger 
erfahrener 


Maſchinenſchloſſer 


der mit allen Maſchinenarbelten | 
vertraut iſt, auch einen Dampf⸗ 
dreſchapparat gut zu leiten ver⸗ 
ſteht, ebenſo ein anſtänd. tüchtig. 


Gelbgießer 


erhalten 8 Stellung. 
Zeugnißabſchr. Altersangabe 
werden gewünſcht. 

A. Gruenke, Neidenburg Dftpr. 
360 Tüchtſſe 
Schmiedegeſellen 
Feilbänker, finden b. hohem Lohn 

dauernde Beſchäftigung. 

Pom. Wagen fahrit, 
Gebr. Schmidt, Stolp i. Pom. 
3194] Zwei tüchtige 


Kürſchnergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernd. 
Veſcheftigede bei 
Schnapp, Culm a. W. 


Ein fügt. Zienlergefelle 


fann jotert bei hohem Lohn od. 
Artor: 1 7 dauernde Arbeit ein⸗ 
treten bei A. S 


13828 
4 Ziegelei» Arbeiter 


8, Tuchel. 
3693] Die et 
Brofomwo" Culm 
ſpäteſtens zum 1. Juli cr. 1 


tolfer 


zum Selbſtbetrieb einer Dampf⸗ 
molkerei — Lalanz ⸗ Zentrifugen 
— Meldungen nebſt; t Zeugniſſen u. 
88 ſind an den 
Vorſtand zu richten. Rückporto 
beizufügen. Der Vorſtand. 
Molkerei Culm ſucht z. 
15. Mai einen ordentlichen 


Holkerei-Hehilfen. 


3615] Ein junger, fleißiger 


tüchtiger Müller 


für Kundenmüllerei — — zum 
©: 1 der asser mhle 90 

retziner aſſermühle be 
Pr. Friedland. 


Ge — Ai Mark u. Dienft 5 
Bee 
un 


Suche: 2 verheit. Beamte 


für Stell. bei 600 u. 700 N 


der 9 ff ig wirthſchaften k., 


3 Bechunugsf. n. Hofen. 


A. Werner, landwirthſch. © 


bei Graudenz ſucht zum 1. => 
eventl. fa 


ch warz, Ziegel. 
1 Beſitzer, War fu blen.“ 34 2 


aflshennter 


ar frei. Meld. 


3011 an den Geſell. 15 


1 under), Zufpekior. 


ugere Beamte 


Breslau, Moritzſtr. 33. 13742 
36801 ominium Ma ruſch 


ſpäter einen einfachen, 
unverheiratheten, polniſch ſprech., 
nicht zu jungen 


Beamten. 


Anfangsgebalt 300 Mk. 

36871 Ein gut empfohlener 

2 ter Wirthſchafter 
findet Stellung ſofort in Gr. 
Poetzdorf pv. Geierswalde Opr. 
2649] Ju demnächitigem An⸗ 
tritt, theils auch per 1. Juli er. 
ſuche ſofort 

unverh. Inſpektoren 
aller Kategorien, ſowie Hof⸗ 
Verwalter und e 7 
ührer pp. G. Böhrer, 

3499] Ein tüchtiger air e 
der zugl. guter Stellmacher fein 
muß u. die Lokomotive 3 führen 
verſt., k ſich b. 3 1. Juni i. Stüblau 
p. Krieftohl h. Gronau melden. 
3726] Suche vom 1. Juni einen 


unverh. Hofmann. 
Waſchau, Gr. Baldram. 


Geſucht Schweizer 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Derſelbe hat das Melken und 
Füttern zu übernehmen, auch d. 
Aufſicht im Schweineſtall. 

3731] Grocholin bei Erin. 


Ein Gber-Schweizer 


findet bei 80—90 yaupt zum 1 
Juni cr. Stellung in der Graf 
ſchaft een bei 1 
ſtadt Weſtyreußen. 

Die wn 


Zwei Unterſchweizer 
ute Melker, finden Stellung v. 
ſofert Lohn pro Monat 30 bis 
35 Mark. Sindowski, 
Pniewitten bei Kornatowo. 


b bis 8 Breltſchneider 


erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
Ibäftigung b. E. Dombrowski, 
Maurer⸗ und Zinne 
Strasburg Wpr. 52 


3683] Zehn bis zwölf 


Erntearbeiter 


ſucht Dom. Ebenſee b. Lnianno. 


Tücht. Steinſchläger 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
F. Riepert, Strinſetzmeiſter, 
36881 Greifenderg, om. 


— 50 — 
Drainage⸗Arbeiter 


finden Arbeit für den panzen 
Sommer in Sorgenſtein 

Drengfurth, Bahnſtat. Korf 225 
und Raſtenburg Oſtpr. Meld. 
daſelbſt beim a 
Baliszewskl. 13418 


Fur örlernung der Tabak- 
fabrifation, inſonderheit des 


Soxtirens und Miſchens der 
Roh ⸗Tabake wird für eine 
roße Tabak- u. Zigaretten⸗ 


Fabrik ein 


junger Mann 


an . 16 bis 17 Jahren 
5 95 ſucht. Brfl. Meld. unter 
r. 781 durch den Geſell. erb. 


Ein moſ. Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet per ſofort in meinem 
Munufaktur⸗,Kolonial⸗ u. Herren⸗ 
konfektionsgeſchäft bei freier 
Station Stellung. Ken Sonnab. 
win an aner en geſch [2837 

Haa och t in b. Poſ. 

2730 Ein zweiter 


Kelluerlehrling 
kann ſich melden. Roy, 
Hotel Deutſches Haus, 
Ortelsburg 


Einen Lehrling 


ohn achtbarer Eltern ſuche 
jur baldigen Eintritt für mein 
olonial» und Delikateßwaaren⸗ 
3 Herm. Hoefert, 
771 Ortels burg. 
ae Schloſſerlehrlinge 
können ſofort eintr. b. Kollwer, 
Schloſſermſtr., Frey ſtadt Wpr. 


‚Frauen, Mädchen, 


3940] Suche al 
Geſelſchaſterin, Reiſebegl. 


oder Stütze en ausfran 
Stellung. Gute zur ehlungen zu 
Dienſten. Be Mell * I. 2. 
Königsberg i. Pr. bahnpoſtl. 
2973] Ein 3 u 
— * der Wirthſcha 
ofort Stellung. Meld. bei 
meidermeiſter Os manski, 
Thorn, Coppernicusſtr. 17. 
3597] Anſt. Mädch. ſ. v. sgl. b. 
Stell. a. Stütze od. EAU — 
innerer uäuß. Wirthſch. vert. Gut. 


5 Zeug. Off. pſtl. Rieſenburg P. 8. 


Gebildetes er. fe Sch 5 


Beamtentochter, 
e u. Janda. 2 
0 


1. Juni Stell. a. Stütze in 


ändl. Wirthſch. Fam.⸗Anſchl. Bed. 


Meld. u. Nr. 3782 an den Geſ. erb. 


Eine Kindergärtnerin 
Klaſſe, enangeliſch, für zwei 


Madchen im Alter von 9 und 7 
Jahren, die auch in Muſik zu 
unterrichten bat, zum ſofortigen 


Antritt geſucht Offerten mit 
de chen an Ritter⸗ 
bet 4 J Heinrich, Klepary, 

ei Gr Morin, Kr. Inowrazlaw. 


Direltriten⸗Geſuch. 


3679] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine durchaus tüchtige, 
ſelbſtſtändig arbeitende 


Direftrice 

für feineren und mittleren Putz 
bei ae dauernder Stell. 
Meld. mit Gehaltsanſprüchen, 
3eugnien und botograpbie 
itte an Herrn Fuh rich, Buch 
handlung Strasburg Wp. 3. J. 

3659] Für mein Manufaktur⸗, 
Material- und Mehl ⸗ Geſchäft 
ſuche ich eine 


Verkäuferin. 

L. Manaſſe, Gr. Küdde. 
3736] Suche von ſofort ein an- 
ſtändiges junges Mädchen von 
außerhalb als 

Verkäuferin. 
R. Stillger, Fleiſchermeiſter. 
3668] Infolge Erkrankung ſſt 
die Stelle einer 


Kaſſirerin 


in meinem Koloniahvaaren- und 
22 eliennefibaft ſogl. zu bei 
Kenntniß der einfachen Buchführ. 
und Korreſpondenz Bed. Zeugn. 
abſchriften und Gehaltsanipr. 
bitte beizuf. Wilh. Müller, 
Lauenburg i. P 
r jelbi Halte und Führung 
meines Haushalts und Erziehung 
meines 1½ Jahr alten Knabens, 
ſuche ich eine achtbare 


Dame 


in mittleren Jahren. Meld. brfl 
mit Aufſchr. Nr. 3604 an d. Ge 
3552] Ein evangel., älteres, er 
fabrenes Mädchen, welches über 
ihre Thätigkeit gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen hat, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, wird zur 


Stüße det Hausfran 


zu ſofort oder 15. Mai geſucht. 
Meld. briefl. nebſt Sehaltganer 


1| find einzujenden an Dominiun 


Jaronty bei Inowrazlam, 


3761] Ein gebildetes, hübſches. 
junges Mädchen als Vert uferin 
und zeitweiliges Bedienen der 
Gäſte Al m. Gaſtw. u. Wiener 
Café z. 15. Juni geſ. Meld. mir 
Phot., 3 W Gehaltsg. a 
Fr. E. Schultz, Dt. Krone, Markt 5. 

Ber jofort oder 15. Mai ſuche 
ich ein älteres 


Mädchen 


als Stütze für ein mittleres Gut, 
das in allen Zweigen der Haus 
und Landwirthſchaft vertraut iſt 
Familienanſchluß. Anfangsge 
halt 150 Mark. Meld. briefl. mi 
ie Nr. 3580 an den Gez 


2739] Zum e Antritı 
wird 20 Nad che 


Mädchen 


das Melken und Kochen kann, 
bei 150 Mark Lohn pro Jah 
geſucht von Steinke, Koltener 
bei Miswalde. 


Eine kücht. Anushälterie 


wird geſucht. Off. mit 9270 
de richten an Molker 
enkampe b. Seuthe 1 18703 
3737] Suche für mein Reſtaur 
m Garten zum Bedien. d. Gäſte 
und z. Hilfe in der Wirthſchaft eln 
jung. anſt. ehrl. Mädchen. 
Penner, Neudorf b. Graudenz 


Ein anſtänd. „jung. Mädchen 
ev., welches bereits als Stütze in 
Stellung geweſen, von ſo leich 
geſucht. Den Meld. ſind P otogr. 
u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 


Ein Kindermädchen 
vom 1. Juli ſucht [3751 
Eugen Stern, Marienwerder 


Eine erfahrene Relei 
welche auch in der Wirt 
helfen muß, wird für eine j 
mit Roßwerkbetrieb auf einem 
Gute in Oſtpreußen geſucht. An 
tritt zum Juni oder jpäter. 
Weldungen mit Gehaltsan — 
Nr. 3694 an den Geſe 
5710 Suche von 2 Es 
ältere Wirthin 
112 ſeloſtſtändigen Führung einer 
leineren Hauswirthſchaft eines 
jüngeren Herrn. Roehl, Inſper 
Miedzylſie b. Rogaſen, Poſen. 


2648] Geſucht 2. ſofort bei 
N — Lohn ein Mädchen, das 
ochen kann u. mitmelkt. Ebenso 
kann ſich auch ein Milchmädchen 
melden. H. K. poſtlagernd 
Suche um 

Suche zum 1. Juli ein an 
ſtändiges, beſcheidenes, ſaubere 


Stubenmädchen 


aufs Land. Meldungen unte 
Nr. 3618 an den Geſell. erbeten 


C. gewandt. Stubennädcher 


kann ſich von 1 melden. Fran 
Rechtsanwalt inkowsk 
Bromberg, Neuer Markt 12. 13681 


Geſchäfts⸗ Uebernahme. 


2853] Einem geehrten Publikum die ergedene Anzeige, daß i 
die von meinem um wre Bruder bisher ae * 


otel- Bafhwirthjiafl 


„NECKARSULMER 
brstklassige Marke. 


7 


1 — ETC ESEL.E ; 8 a 

in Bahnhof Laskowitz Weſtpreußen = 

Bauen — Es wird mein 48 1 Pran und Neckarsulmer Fanrräderia Mk, Neckarsulm (Wi 
etten in gutem Zuſtande bereit zu halten, für güte Speiſen, 

Getränke und aufmerkſame Bedienung zu ſorgen. Alle Arten 


gen 
utes Fuhrwerk wird auf Wunſch zu jeder Zeit geſtellt. 
itte mein neues Unternehmen gütigſt unterftügen zu wollen. 


dochachtungsvo! Wilhelm Zieglitzky. 


Achtung! Neuheit für Raucher. 


Adlerpfeifen 


Cem „System Berghaus“. 
rn O. R. G. M. Viele” Austandepatonte. 
Herstellung in 3 Modellen. 


Modell I. Abguss zerlegbar. 
„5 lu. I. Abguss aus einem Stück. 
Flüssigkeit sammelt sich in Behäl- 
tern ö und e durch die Trichter, kann 
nicht zurücktreten und wird entfernt bei 
Mod. I durch Abnehmen des Untertheils, 
bei Mod. II und III durch die, durch 
eleganten Stöpsel verschliessbare Ausguss- 
öffnung d, ‚elle 1 956 3 5 * gründliche Reinigung. 
auch, Verschraubu ohr und R 
Vortheile: deze stets rein, daher: en 
guter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keine 
Uebelkeiten , gesundestes Rauchen für Jedermann. 
Viele brillante Atteste von Aerzten und Fachleuten, Prospeote gratis. 
Preise per stück ohne Kopfbeschlag: 
Ganze Länge der Pfeifen: 100 otm, 70 otm. 
Weichselrohr Ia, wohlriechend „ . . Nr.1 Mk. 5.— Nr. 2 Mk. 4.50 
Cedernrohr Ia Nr. 4 Mk. 4. — Nr. b Mk. 3.80 


Fiſchernetze 
wie Zug⸗, Staak⸗ und 
Stell⸗Netze, Aal⸗ und 
Sedht-Sühte,fow.Benfen 


werden in beliebigen Größen ſachgemiß angefertigt. [803 


Draeger & Mantey, Nehaniihe Netzfabrik, 


Landsberg a. W., Meydamſtraße 56057. 


Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franko. 


Feed r 
| (arl Beermann’s Schubwalzen- 
\ 


Moi 
1 


Drillmaschine 


N 
N 


Eugen Krumme & Ces "sc Gummersbach dg. 


Petroleum⸗ Motoren 
„Herkules“, Langen- 
slepen's Patent, Petro- 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich Lampen⸗ 
petrol., Solaröl, Kraftöl 
2c., Langensiepen’s Pat. 
Gas: u. Benzin⸗Ven⸗ 
til⸗ Motoren! Vor- 
üge: Auffallendein⸗ 
195 Konſtruktion; 
ichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnellläufer. In 


1 
7 
ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets \ 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 
gearbeitet und billig. 12610 


N hat fich ſelt vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet N 
9 


s 
— — — 


Billige Bezugsquelle für gute Weine 


x Carl Bsermann, Bromberg. 50 


offerire: reinen weißen Rheinwein 480 P. | p. Liter ab Frank, 

reinen Rothwein à 80 Pf. furt a. M. Erſte 
Verſandt in Fäſſern von ca. 50 Liter au; S Beſtell. geg. Nachn 
evtl. kl. Brobefäßchen v. ca. 25 Liter. N. Kahn II. Frankfurt a M. 


€ 


4 0 N 13 
it 5 # 


11755 
1 
RN 
4 
j 
Dieſe von mr neu er⸗ 


tehender und liegender 
nordnung. Wiſſenſch. 
Prſifg, deutſche Landw. 
Geſe ie. Berlin 1894 
; rämtirt. Proſpekte u. 
1 nere kſtfr. 

aſchinenfabrik, 

Rich. Langensiepen Metall: und Silenaicheret, 
12 


Magdeburg - Buckau 27. 


m; 


lik. 
HA 


D. R. G. M. Nr. 
47 462, Oesterr. 
A Pat. Nr, 46 10ʃ, 
Angar. Pat. Nr. 
4974. 


W 20 BERRY? 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft f 
für neue Geräthe 1896 erhielt die neue 85 


Milchentrahmungs -Maschine 


184751 „Patent Melotte‘. 2 
} Leistung pro Stunde: 


300-350, 150, un der 
Ausführungen kompl. ; 
Molkerei- Anlagen} 

mit dänischen, 


Balance- Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Moltereimaschinen-Fabrik 
Eduard Ahlborn 


N ee Filiale Danzig. 
mag Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


Lucw. Zimmermann Nachfl 


Gomtoirn. Laget Danzigfiſchmarkt 20.21. 
Felobahnen und Lowries aller Art 


nen und gebraucht 1 
kauf⸗ u. miethsweiſe. 
Sämmtl. Erſatztheile, Schienen⸗ 
nägel, Laſchenbolzen, Lager⸗ 
metall zc. billigſt. 19396) K 
GGG ses 


© 
deutsches Thomasſchlackenmehl 8 


W garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke au) 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 2 


Deutsches Superphosphat @ 
Chilisalpeter, Kainit® 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


duyy A. P. Muscate Ans 


Maschinen- Fabrik und Eisengiesserei. 


ö N fundenen Concert- 
Zieh-Harmonikas übertreffen in Folge meiner patentamtlich geſchützten 
an D. R. G. M. Nr. 47462 alles bisher r Erſteus 
durch elne äußerſt leichte elaſtiſche Federung, wodurch, bedeutend“ 
größere Fertigkeit im Spielen erzielt wird. Zweitens iſt dieſe Federung 
Anverwufkllch, und übernehme ich für ein Brechen oder Lahmwerden der⸗ 
felden 10 Jahre Garantie; ferner find die Federn durch eine ſinnreiche 
Vorrichtung fo angebracht, daß dieſelben auch von Jedermann nach Belieben 
herausgenommen werden können, ohne das Junſtrument auseinander zu 
nehmen. Wirklich unſchätzbare Vortheile, wodurch dem Käufer eines ſolchen 
1 viele Reparaturkoſten und Aerger erſpaxt bleiben. Bekannt⸗ 
9 können bei den bisherigen Inſtrumenten zu jeber Zeit eine oder mehrere 
Federn brechen, wodurch das Inſtrument unbrauchbar wird. Dieſes kommt 
bei meinen neu erfundenen Inſtrumenten nicht mehr vor. 

Ferner hat ſedes Inſtrument 10 Taften, 20 Doppelſtimmen, 2 Regiſter, 
Zuhalter, 2⸗theillgen Balg mit 2 Doppelbälgen ſtark gearbeitet mit Stahl» 
balgfalteneden, vollſtändige hochſeine Nickelbeſchlaͤge. Must A⸗chörig 5 5 
ähnlich. Größe 35 em. Selbſterlern ſchule und Packungskiſte umſonſt. Um 
nun dieſen Inſtrumenten eine große Verbreitung zu geben, habe ich den 
Preis auf nur per Stück Mk. 5.70 geſetzt und 80 Pf. für Porto extra, 
damit Jedermann Käufer fein muß; auch ſeder alte Harmonikaſpieler mache 
einen Verſuch mit biefen neu erfundenen Inſtrumenten. 

Nachahmung dieſer Inſtrumente wird geſetzlich verfolgt, Man be ſtelle 
direkt beim Erfinder 


Heinrich Suhr in Neuenrade i. Weſtf. 

Obiges Inſtrument mit g⸗chöriger Orgelmuſik 
und 3 Regiſtern nur 7½ Mk. Auf Wunſch liefere 
zu jedem Inſtrument Ane paſſende Triangel mit 
Schlägel für nur 30 Pfg. 


O. Fritzes0o., G lemme) 


Berlin N., Koloniestr. 107/8 11419 
empfehlen ihre weltberühmte 
Bernstein-Oel-Lackfarbe 


um Selbſtlackiren von Fußböden, Farbe und Glanz in einem 
Strich, in 4 Stunden trocken, von Jedermann ſelbſt zu ſtreichen. 
Muſterkarten nebſt Tauſenden von Gutachten liegen zur Anſicht bereit 


Gross und Klein 


zen Land ſplelen mit Vorliebe meine ſeit Jahren bekannte, 
liche Zieh- onika 


16 
Tell] ‚Miranda * 
se 5Mk mit Glodenfpiel Mk. 5.50. 
| ur „mit Klingelſpiel „ 5.40. 
* Verſende gegen Nachnahme dieſe game 
Concert-Zieh-Harmonika mit 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2Bäffen, 20 Doppel⸗ 
ſtimmen, 2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen 
init Stahlſchu ecken verſehen. ene, mit 
— 2 ro umlegte Nidelclavtatur, Starke breite, faſt unzer⸗ 
brechliche Stimmen. 55 cm — es Prachtinſtrument, garantirt 
eta 75 feinſte Nickelbeſchl 8 Tchörige ſtarte Orgelmuft 
n leichter Spielart. Selbſterlernſchule und Packungskiſte 
ſowle Preislifte umſonſt. Buridnahme, wenn In⸗ 
ument nicht gefällt, daher kein Riſico. Sales che 
nerkennungsſchrei laufen täglich ein, darum beſtelle 
Jedermann dertrauensvoll bei 


Friedr. Schmerbeck in Neuenrade l. W. 


im gan 
vortreff 


Niederlage in Graudenz: H. Raddatz Nag l. (Fehlhauer.) 


Agdeb 18 Rh, 
eltungs-Maschinen 
und 


Sägegatter 


bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&8Sohn 
BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


Snlaröl-, Petroleum- und Gas-Motor, 
G N M Betrieb mit Solaröl zur Hälfte billiger 


efreumen Les yoeu Modxg 
-DunpyorLurg Jozued Ommerisgen 


als mit Petroleum. 
Unerreicht geringe Betriebskosten. 
Vollständ. selbstthätige Schmierung. 
Oh. Schmierbüchs (90% Oelersparn.). 
Reichlicher Kraft-Ueberschuss. 
Durchaus zuverlässiger Betrieb. 
Seit Jahren im Betriebe aller Art 

raktisch bewährt. 
Zahlreiche vorzügliche Referenzen. 

Auf allen beschiokten Ausstellungen 

130 _ erste Preise, worunter 
Gold. Staats- Medaille“. 


Motoren - Fabrik Oberursel 


W. Seek & Co. 1753 
Prospekte, Zeugnisse u. alles Näh. 
kostenlos d. uns. General- Vertreter 
G. A. J. Faust, Wartenburg Ostpr. 


Leder-Treib-Riemen. 


Dynamo-Riemen, 
Rohhaut-Riemen, 
Gekittete Riemen, 
Imprägnirte-Riemen. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Specialität 


lllustrirte Preisliste 
an Händ 


Wiesen -Meissel-Eggen 


zum Entmoosen der Wiesen empfiehlt 
1 Meter, 1½ Meter, 2 Meter, 2½ Meter breit 


29.50 41.50 55.— 70.— Mark, 4reihig 
34.50 49.— 66.— 82.— Mark, 5 reihig 


Carl Beermann- Bromberg. 


Ausführliche Preislisten gratis u. franko. 
896] Wiederverkäufern angemessenen Rabatt! [1484 


— — —— 
Eiſeugießerei, Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 


Max Kuhl, Posen 


empfiehlt ſein großes Lager 19569 


1 Dorgedorler Alta -Separaloren 


70 Ltr. ſtündl. Leiſt. d. 1 Knaben M.17 

50 " * * * 1 * " 27 

00 „ — „ „1 Meierin „ 59 

„ 1 „ „1 Ponny „7 

12 . 5 „ „ Göpel „ 90 
1800—21 g Dampf „115 


fuwie Butterſa er, Kneter und Mile tühter, 
9 Milqchtrausportkaunen, Origin. Fleiſchmann, 
Original Reſerve theile und Separatoröl. 
Umänderungen von Laval⸗ in Alfa⸗ 
Separatoren beſorge billigſt an Ort und Stelle. 
Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräthe. 


> 
Rothlauf der Schweine, 
1 „ werd 8 
walter li (nit EG 
i 1 Schutzimpfungen. 1 
| Lege erde aus daß unter staatl. Aufſicht ſtehende 


Laboratorium Pasteur, Stuttgart. 


Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 


Mit eigenen Augen 


ollten Sie ſich überzeugen, daß ein dauexhaftes prima 
uch⸗, Bucskin⸗, Kammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabritat 
zu erhalten ift, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Waaren direkt von mir be iehen. Um den 
Beweis hierfür zu liefern, verſende ich an k en Abonnenten 
des france eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
„Geſelligen“ 0 Tuchen, Buckskins, Kamm.- 
arn, Cheviot. Loden, paſſend für "Bil Ueber⸗ 


ber” Direkter Bezug — das Billigste.“ 
A. Schmogrow, Görlitz. 
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